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Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,
55. Anderung des Flichennutzungsplanes
"Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher

Weg/Ost",

Abwiagungsbeschluss und AbschlieBender Beschluss

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 19.06.2017  Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 29.06.2017  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar hat die vorgebrachten planungsrechtlich relevanten
Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange und der Nachbargemeinden aus
den Beteiligungen gemaB § 4 Abs. 1 und 2 BauGB in Verbindung mit § 2 Abs. 2 Bau GB sowie die
wihrend der Offentlichkeitsbeteiligungen gemaB § 3 Abs. 1 und 2 BauGB vorgebrachten Stellungnahmen
der Biirger zum Entwurf der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes "Umwandlung von Griinfldche in
Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost" mit dem Ergebnis gepriift, dass Hinweise aus den
Stellungnahmen vom/von

- Landkreis Nordwestmecklenburg

- Der Biirgermeister als untere Immissionsschutzbehérde

— Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt

- Stadtwerke Wismar GmbH

beriicksichtigt wurden.

(Abwigung siehe Anlage 1)

Die Biirgerschaft hat die vorgebrachten Stellungnahmen aus den Behérden- und aus den
Offentlichkeitsbeteiligungen gepriift und beschlieBt die Abwagung (Priifung der Stellungnahmen)
entsprechend des Vorschlages der Verwaltung.

2. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt die 55. Anderung des Fldchennutzungsplanes
"Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost" bestehend aus der
Planzeichnung Teil A in der vorliegenden Fassung. (Anlage 2)

3. Die Begriindung zur 55. Anderung des Flachennutzungsplanes wird von der Biirgerschaft der
Hansestadt Wismar gebilligt. (Anlage 3)



4. Die Verwaltung wird beauftragt, den Verfassern von Stellungnahmen zur 55. Anderung des
Flachennutzungsplanes "Umwandlung von Griinfldche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher
Weg/Ost" nach AbschlieBendem Beschluss das Ergebnis der Priifung der

fristgerecht eingegangenen Schriftsdtze gemal § 3 Abs. 2 BauGB mitzuteilen.

5. Die Verwaltung wird beauftragt, die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes "Umwandlung von
Griinflache in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost" dem Landkreis Nordwestmecklenburg
zur Genehmigung vorzulegen.

Die Erteilung der Genehmigung ist gemaB § 6 BauGB ortsiiblich bekannt zu machen.

Begriindung:
Siehe Anlagen

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in H6he von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Héhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Héhe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Héhe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in H6he von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Héhe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt




Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in HGhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X neu
X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:
Anlage/n:

Anlage 1 - Abwagung
Anlage 2 - Planzeichnung

Anlage 3 - Begriindung einschlieBlich Umweltbericht

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)
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55. Anderung des Flichennutzungsplanes
»Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg / Ost”

BETEILIGUNG DER BEHORDEN UND SONSTIGEN TRAGER
OFFENTLICHER BELANGE SOWIE DER NACHBARGEMEINDEN

gemdl § 4 (1) BauGB vom 10.06.2015 bis 15.07.2015
- gemal § 4 (2) BauGB vom 27.03.2017 bis 05.05.2017
BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT

gemdB § 3 (1) BauGB vom 29.06.2015 bis 31.07.2015
gemal § 3 (2) BauGB vom 04.04.2017 bis 16.05.2017

9.

[Der Burgermeister als untere Behorde fur
[Brandschutz

}ordnungsamt, Abt. Brandschutz

[Frische Grube 13

[23966 Wismar

18.06.2015

28.03.2017]

10.

ILandesamt fir zentrale Aufgaben und Technik
[der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
|Graf-'York-Stralle 6

19061 Schwerin

18.07 2015

26042017

. [Trager éffentlicher Belange

s 4(1) BauGB

§ 4(2) BauGB

Schreiben vom

Schreiben vom

lamt fiir Raumordnung und Landesplanung
[Westmecklenburg

[Schiclstralie 6-8

19053 Schwerin

13.07 2015

2804 2017

11.

IDer Burgemnmeisier als untere Denkmal-
lechutzbehdrde sowie untere Behdrde fur
jBodendenkmalschutz

[Bauamt, Abt. Sanierung und Denkmalschutz
[Kopenhagener Stralle 1

[23966 Wismar

15.07 2015

04052017

ILandkreis Mordwestmecklenburg

- Untere Naturschutzbehdrde

- Untere Wassarbehdrde

- Untere Abfallbehdrde

- Behorde fur Gesundheit u. Sozialwesen

- Schulirager

- Trager Personennahverkehr u. Stralfenbaulastirager
lcfo Fachdienst Bauvordnung und Planung

[Postfach 1565

[23958 Wismar

15.07 2015

04052017

12.

ILandesamt fur Kultur und Denkmalpflege
larchaologie und Denkmalpfiege
JPostfach 11 12 52

19011 Schwerin

03.08.2015)

13.

IDer Burgermeisier als Trager fur Kuktur
lamt fur Welterbe, Tourismus und Kultur
Libsche Stralle 23

23966 Wismar

04042017

ILandesamt fir innere Verwaltung
IPF 120 135
19018 Schwerin

08.07 2015)

03042017

[Der Birgemmeister als

untere Immissionsschutzbehdrde
[Bauamt, Abt. Planung
[Kopenhagener Stralle 1

[23966 Wismar

09.07 2015

02.05.2017]

15.

[Evangelische Kirche M-V
[Wismarsche Stralle 300
19055 Schwerin

[Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt

StALU) Westmecklenburg

jabt. 4 Maturschutz, Wasser, Boden

labt. 5 Immissions- u. Kimaschutz, Abfall u. Kreislaufwirtschaft
[Bleicherufer 13

19053 Schwerin

21.07 2015

02052017

16.

[Betrieb fiir Bau und Liegenschaften M-\
[Geschaftsbereich Schwerin
[Werdersiralie 4

19055 Schwerin

08.07 2015)

10,04 2017

17

Landgesellschaft M-\
Lindenallee 2
19067 Leezen

07.04_2017

ILandesamt fir Umwelt, Naturschutz und
IGeologie M-V (LUNG)

iGoldberger Sir. 12

18273 Glstrow

14.07 2015

20.04 2017

18.

[Handwerkskammer Schwerin
[Friedensstr. 4a
19053 Schwerin

[Wasser- und Bodenverband
[W allensteingraben/Kiste
lAm Wehberg 17

23972 Daorf Mecklenburg

168.06.2015)

05.04.2017

19.

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin
{Graf-Schack-Alles 12
19053 Schwerin

03.07 2015)

ILandesamt fur Landwirtzchaft, Lebensmittel-
sicherheit und Fischersi M-V

[Thierfelderstr. 18

18059 Rostock

20.

[Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und
IDiensticistungen der Bundeswehr

[Referat Infra | 3

[Postfach 2963

53019 Bonn

17.06.2015)

04042017

[Deutscher Wetterdienst
[Wetteramt Rostock
Michendorfer Chaussee 23
14473 Potsdam

23.08.2015)

21.

jBundesanstalt fir Immobilienaufgaben
[Bleicherufer 21
19053 Schwerin

- |Polizeiprasidium Rostock

[Polizeiinspektion Wismar
[Rostocker Stralte 80
23970 Wismar
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23.

Haupizollamt Stralsund
Hiddenseer Stralte 2
18439 Stralsund

08.07_ 2015

28 04 2017

36

- [ptadtwerke Wismar GmbH

Floter Weg B-12
23970 Wismar

02 07 2015

0704 2017

24.

Ministerium fur Innerers und Sport M-V
Referat Il 250

IStrahlenschutz, Zwischenlager Nord, Rilckbau
Entsorgung

jAlexandrinensiralie 1

19055 Schwerin

37.

Deutsche Telekom AG
Miederiassung Potsdam
PF 229

14526 Stahnsdorf

02.05.2017]

- |Bergamt Stralsund

Frankendamm 17
18439 Stralsund

02.05.2017]

- |50 Hertz Transmission GmbH

Netzbetrieh
Eichenstralle 3 a
12435 Berlin

04.04.2017]

26.

[Strafenbauamt Schwerin
Pampower Stralte 66-68
19061 Schwerin

D6.07 2015

02.05.2017]

27.

Der Birgermeister als Straenbaulastirager
Bauamt, Abi. Planung / Abt. Bauordnung
Kopenhagener Str. 1

23966 Wismar

15.06.2015)

20.04.2017]

39.

|GDMcom, Gesellschaft fir Dokumentation
und Telekommunikation

Maximilianallee 4

04129 Leipzig

02.05.2017]

1. [Nachbargemeinden

keine Beteiligung

Schreiben vom

28.

Bargermeister als untere
[Strafenverkehrsbehdrde
[ordnungsamt, Abt. Verkehr
[Scheuerstr. 2

23966 Wismar

jamt Klotzer Winkel

iur die Gemeinde Zierow
[Schlossstraie 1

23948 Klitz

lAmt Grevesmilhlen-Land
fiur die Gemeinde Gagelow
Rathausplatz 1

23936 Grevesmidhlen

27.04.17]

29.

Figenbetrieb Mahverkehr
Landkreis Nordwestimecklenburg
[Werftsir. 1

23968 Wismar

lamt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
iur die Gemeinde Bamekow

jam Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

- DB Netz — Stafion&Service AG

Herm Lange
|Grunthalplatz 4
19053 Schwerin

lamt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
ffor die Gemeinde Metelstorf

jam Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

31.

Deutsche Bahn AG

DB Immobilien - Region Ost
Eigentumsmanagement
ICaroline-Michaels-Stralle 5-11
10115 Berlin

03.05.2017]

lamt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
fiar die Gemeinde Dorf Mecklenburg
lam Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

32.

Fisenbahn-Bundesamt
laulRenstelle Hamburg/Schwerin
Frau Schulz

Pestalozzistr. 1

19053 Schwerin

15.06_2015)

0404 2017

lamt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
iur die Gemeinde LObow

jam Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

33.

Ministerium fir Energie, Infrastruktur und
Landesentwickiung M-V

| andesbeauftragter filr Eisenbahnaufsicht
Pestalozzisir. 1

19053 Schwerin

03.04 2017

lamt Meuburg

iur die Gemeinde Homstorf
Hauptstr. 10a

23974 Neuburg

10.05.2017)

-[E.DIS AG

lAn der Silberkuhle
23936 Upahl

0404 2017

lamt Meuburg

ffiir die Gemeinde Krusenhagen
Hauptstr. 10a

23974 Neuburg

0&.04.2017]

- [Entsorgungs- und Verkehrsbhetrieb

Bereich Entwasserung/Stralenunterhattung
[Werftstralle 1
23966 Wismar

24.06.2015

24.04.2017]

lAmtsfreie Gemeinde Ostseebad Insel Poel
IGemeindezentrum 13
23999 Kirchdorf

10.04.2017]

Offentlichkeit

§ 3 (1) BauGB

§ 3 (2) BauGB

Schreiben vom

Schreiben vom

Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben.
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| Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Amt fiir Raumordnung und
Landesplanung Westmecklenburg

Amt fir Raumerdnung und Lar F Ing cklenburg
Schlofistralte & - 8, 19053 Schwerin

Hansestadt Wismar
Der BUrgermeister Bearbeiter: Frau Smigiel
Bauamt Telefon: 0385 588 69 142
Postfach 12 45 Fax: 0385 588 89 190
e E-Muail: alexandra smigiel@afrivm mv-regierung.de
] AL @?_ CL 2z 120-505-03115
23952 Wismar Daturm: 13.07.2015

Planungsanzeige gemaf § 17 bzw. § 20 Landesplanungsgeseltz (LPIG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 05. Mai 1998, GVO-Blatt M-V Nr. 16 S. 503, zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 323), Erlass vom 06. Mai 1996
(Amtsblatt M-V Nr. 23/1996)

Landesplanerische Hinweise zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Um-
wandlung von Griinfliche in Wohnbaufliche im Bereich Lenesruher Weg/ Ost” der
Hansestadt Wismar

Frithzeitige Beteiligung der Behdrden gemalk § 4 Abs. 1 BauGB

Mitteilung der Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung gemaf § 17 bzw. § 20
LPIG

Ihr Schreiben vom 10.06.2015 (Posteingang 15.06.2015)

Die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Grundsétzen und Zielen der Raum-
ordnung und Landesplanung gemafl Landesplanungsgesetz, Landesraumentwicklungs-
programm fiir Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) und dem Regionalen Raumentwick-
lungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) beurteilt.

Anmerkung

Die landesplanerischen Hinweise ersetzen nicht die landesplanerische Stellungnahme im
Rahmen der Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele
Zur Beurteilung hat der Vorentwurf der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Hansestadt Wismar bestehend aus Planzeichnung und Begriindung (Stand 06/2015) vor-

gelegen.

Mit der Anderung des Flachennutzungsplanes sollen die bau- und planungsrechtlichen

Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen.

Das Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB wird durchgefiihrt. Die landesplanerische
Stellungnahme wird eingeholt.

Die Ausfiihrungen zu den Beurteilungsunterlagen werden zur Kenntnis genommen.

Die Sachdarstellungen werden zur Kenntnis genommen und entsprechen den fiir die
Beteiligung eingereichten Unterlagen.

Kenntnisnahme
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[fd. Nr. |Ste||ungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Voraussetzungen fr die Errichtung eines Wohngebietes und einer Schule geschaffen
werden,

Raumordnerische Hinweise

Die betreffende Flache der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes der Hansestadt
Wismar ist derzeit als Grinflache dargestellt. Diese Ausweisung entspricht nicht mehr den
Entwicklungszielen der Stadt.

Im Parallelverfahren befindet sich entsprechend den gednderten Entwicklungszielen ein
Bebauungsplan (Nr. 79/11-1) in Aufstellung.

Mit der vorliegenden Planung sollen ungenutzte, innerstadtische Brachflachen umgenutzt
und die Liicke zwischen der gewerblichen Nutzung und der Wohnbebauung geschlossen
werden. Somit wird ein Bebauungszusammenhang hergestellt. Dies entspricht den Erfor-
dernissen der Raumordnung und Landesplanung geman Kapitel 3 und 4 RREP WM.

Abschliefender Hinweis

Die landesplanerischen Hinweise beziehen sich auf die Grunds&tze und Ziele der Raum-
ordnung und Landesplanung und greifen der erforderlichen Prifung durch die zustandige
Genehmigungsbehérde nicht vor. Sie gelten nur solange, wie sich die Beurteilungsgrund-
lagen fir das Vorhaben nicht wesentlich &ndern.

<

- i
P I S |"""'-1

A. Smigiel

Verteiler

Landkreis Nordwestmecklenburg, Fachdienst Bauordnung und Planung — per Mail
EM VIII 4 — per Mail

EM VII1 410-1 — per Mail

Es wird zur Kenntnisgenommen, dass die 55. Anderung des FNP den Erfordernissen der
Raumordnung und Landesplanung entspricht.

Da ohnehin das Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB durchgefiihrt wird, wird die
landesplanerische Stellungnahme eingeholt. Dafiir gelten die dann zugrunde zu legenden
Unterlagen.




Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landkreis Nordwestmecklenburg

Die Landrétin
Fachdienst Bauordnung und Planung

Landkreis Nordwestmecklenburg ® Posifach | 565 ® 23938 Wismar

Auskunft erteilt Innen:
Franziska Sack

Hansestadt Wismar Dienstgebaude:

Der B[]rgermeister Borzower Weg 3, 23936 Grevesmuhlen
i Zimmer  Telefon Fax

Bauamtf Abte"ung PIanunQ 2.218 03841/30406303 304086303

Frau Mahnel £ pail

Postfach 1245 f.sack@nordwestmecklenburg.de

23952 Wismar Unser Zeichen:

Ort, Datum,
Grevesmilhlen, 15.07.2015

55, Anderung des Flachennutzungsplanes ,,Umwandlung von Griinfliche in
Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg Ost” der Hansestadt Wismar

Sehr geehrte Frau Mahnel,

Grundlage der vorgetragenen Hinweise bilden die Vorentwurfsunterlagen zur 55.
Anderung des Flachennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinflache in Wohnbauflache
im Bereich Lenensruher Weg Ost* im Stadtteil Wismar Std der Hansestadt Wismar mit
Planzeichnung im MaRstab 1:10.000 mit Planungsstand vom Juni 2015 und die
dazugehdérige Begriindung mit gleichem Bearbeitungsstand.

Die Beteiligung nach § 4 Abs. (1) BauGB erfolgte in den nachfolgenden Bereichen des
Landkreises:

Fachdienst Umwelt | Fachdienst Bau und Gebaudemanagement
« Untere MNaturschutzbehérde + Untere StraBenaufsichtsbehtrde
s Untere Wasserbehorde + Strafenbaulasttrager
* Untere Abfallbehérde

Fachdienst Kataster und Vermessung Fachdienst Bildung und Kultur
Fachdienst Bauordnung und Planung

» Bauleitplanung

Stabsstelle Wirtschafts- und Regionalentwicklung

Fachdienst Offentlicher Gesundheitsdienst

Die eingegangenen Aukerungen und Hinweise sind diesem Schreiben als Anlage
beigefligt und in der weiteren Bearbeitung zu beachten.

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

Py )

Franziska Sack
SB Bauleitplanunag/ Rad-, Reit- und Wanderwege

Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen.

Es wird die Aufzéhlung der Fachbereiche, die eine Stellungnahme abgegeben haben, zur
Kenntnis genommen.

Die eingegangenen AuBerungen und Hinweise werden im Folgenden behandelt.

Kenntnisnahme
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Ifd. Nr. |Ste||ungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

2

Fachdienst Umwelt

! Untere Wasserbehorde: Frau Tietze

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Gberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin, x
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung beriicksichtigt werden missen.

‘ Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Die vorliegende 55. Anderung des Flachennutzungsplanes erfolgt im Parallelverfahren zum B-
Plan Nr. 79/11-1 der Gemeinde Hansestadt Wismar

1. Wasserversorauna:

Der Bereich der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes befindet sich derzeit in keiner
festgesetzten Trinkwasserschutzzone. Mit der z.Zt. im Verfahren befindlichen Neufest-setzung
der Trinkwasserschutzzonen auf Antrag des Wasserversorgers im Auftrag der Hansestadt
Wismar liegt der Bereich zukinftig voraussichtlich in der Trinkwasserschutzzone [Il A der
Wasserfassung Friedrichshof.

Die Versorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser fir die Bevélkerung, die gewerblichen und
sonstigen Einrichtungen besteht gem. § 43 Abs. 1 LWaG fur die Stadtwerke Wismar GmbH.

2. Abwasserentsorqung:

Nach § 40 Abs. 1 LWaG obliegt die Abwasserbeseitigungspflicht den Gemeinden.

Die Gemeinde hat diese Pilicht gemal § 40 Abs. 4 Satz 1 LWaG auf den Entsorgungs- und
Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar Ubertragen. Die Abwasserbeseitigung hat
grundsatzlich im Trennsystem zu erfolgen

3. Niederschlagswasserbeseitiqung:

Das von bebauten oder kiinstlich befestigten Flachen abfliefende Niederschlagswasser ist
entsprechend § 54 des WHG als Abwasser einzustufen. Damit unterliegt es grundsétzlich der
Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinde bzw. dem beauftragten Entsorgungs- und
Verkehrsbetrieb.

Zur geplanten Niederschlagsentwésserung sind im B-Plan eindeutige Aussagen zu treffen und
ein Entwasserungskonzept vor Satzungsbeschluss vorzulegen. Mit dem Konzept ist
nachzuweisen, dass der Abfluss aus dem kinftigen Siedlungsgebiet den natirlichen Abfluss
aus unbefestigter Flache nicht Ubersteigt und Rickhalteflachen in ausreichender
Gréflenordnung vorgesehen sind. Andernfalls ist der Nachweis der hydraulischen
Aufnahmekapazitdt des Gewassers bzw. der ortlichen Vorflut vor Satzungsbeschluss zu
fuhren.

Auf die Stellungnahme zum B-Plan Nr. 79/11-1 wird ergénzend verwiesen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren Wasserbehérde auf
entgegenstehende Belange hinweist, die im Rahmen der Abwagung beriicksichtigt werden
miissen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet derzeit in keiner festgesetzten
Trinkwasserschutzzone, aber zukiinftig voraussichtlich in der Trinkwasserschutzzone Il A
befindet. Entsprechende Aussagen wurden in die Planunterlagen ibernommen.

Die Stadtwerke Wismar GmbH ist als TOB am Planverfahren beteiligt.

Der Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb der HWI ist als TOB am Planverfahren beteiligt.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Abwasserbeseitigung im Trennsystem zu erfolgen
hat.

Des Weiteren wird zur Kenntnis genommen, dass im B-Plan eindeutige Aussagen zur
geplanten Niederschlagsentwasserung zu treffen und ein Entwasserungskonzept vor
Satzungsbeschluss vorzulegen ist. Entsprechende Hinweise sind in die Begriindung zur
Flachennutzungsplandnderung aufgenommen worden.

Diese Stellungnahme wird im Rahmen der Abwagung zum B-Plan behandelt.

Beriicksichtigung
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Untere Abfall,- und Bodenschutzbehérde: Frau Rose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Gberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung berlcksichtigt werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Gegen die Anderung des F-Planes bestehen keine grundsitzlichen Bedenken. Die
Gewahrleistung ausreichend gesunder Wohnverhaltnisse kann auf der Ebene des B-Planes
voraussichtlich gewahrleistet werden.

Untere Naturschutzbehorde: Frau Rose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Gberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung berlicksichtigt werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Aus naturschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Einwande.

l Rechtsgrundlagen

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts in der Neufassung des Art.1 des Gesetzes
zur Neuregelung des Wasserrechts vom 31.Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geéndert mit
Art.1 des Geseizes zur Umsetzung der Meeressiralegie-Rahmenrichtlinie sowie zur
Anderung des BundeswasserstraBengesetzes und des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes vom 11.06.2011 (BGBI. | S. 1986)

LWaG Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 30.November 1992 (GVOBI.
M-V S.669), zuletzt gedndert durch Art. 4 des Gesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern zur Ergénzung und Ausflihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und
Anderung anderer Gesetze vom 4.Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 759)

VAwS Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und Gber
Fachbetriebe - Anlagenverordnung - vom 05.Oktober 1993 (GVOBI. M-V S.887), zuletzt
geéndert durch Art. 1 der Dritten Verordnung zur Anderung der Anlagenverordnung (GVOBI.
Nr.15, S. 862)

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren Abfall- und
Bodenschutzbehorde auf keine entgegenstehenden Belange hinweist.

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken.

Auf der Ebene des B-Planes kdnnen ausreichend gesunde Wohnverhaltnisse gewahrleistet
werden.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehorde
auf keine entgegenstehenden Belange hinweist.
Es bestehen keine Einwéande.

Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme
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BauGB Baugesetzbuch In der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S.
2414), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBI. | S. 1748)

BBodSchG - Bundes-Bodenschutzgesetz zuletzt geadndert durch Art. 5 Abs. 30 G v. 24.2.2012

BBodSchV - Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung, zuletzt geandert durch Art, 5 Abs. 31

Gv. 2422012
LBodSchG M-V - Landesbodenschutzgesetz vom 4.7.2011
KI'WG - Kreislaufwirtschaftsgesetz, zuletzt geandert 22.5.2013
AbfWG M-V Abfallwirtschaftsgesetz fir Mecklenburg-Vorpommern, zuletzt gedndert 22.6.2012
LAGA, TR Boden - Mitteilung der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20 Teilll, 1.2
Bodenmaterial (TR Boden) , Stand 5.11.2004

LAGA PN 98 - Richtlinie flr das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und biologischen
Untersuchungen im Zusammenhang mit der Verwertung/Beseitigung von Abfallen-, Stand
Dezember 2001, ISBN: 978-3-503-07037-4

BNatSchG Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) v. 29.

Juli 2008 (BGBI. | S. 2542)

NatSchAG M-V Gesetz des Landes Mecklenburg-\forpommern zur Ausfihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfihrungsgesetz) v. 23. Februar 2010 (GVBI.
M-V S 66)

Verzeichnis der gesetzlich geschiitzten Biotope im Landkreis Nordwestmecklenburg
Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (2000):
Grundlagen der Landschaftsplanung in Mecklenburg-Vorpommern, Band 4 a. Verzeichnis
der gesetzlich geschutzten Biotope im Landkreis Nordwestmecklenburg.

EG-Vogelschutzrichtlinie Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments und des
Rates v. 30. November 2009 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (kodifizierte
Fassung) (Amtsblatt der Europdischen Union 2010 L20/7)

VSGLVO M-V Landesverordnung Uber die Européaischen Vogelschutzgebiete in Mecklenburg-
Vorpommern v. 12. Juli 2011 (GVBI. M-V S. 462)

GLRP Westmecklenburg Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg, 1.
Fortschreibung September 2008, Herausgeber: Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und
Geologie Mecklenburg-Vorpommern

Landschaftspotentialanalyse Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale
in Mecklenburg - Vorpommern, Juli 1996, herausgegeben vom Ministerium fiir
Landwirtschaft und Naturschutz des Landes Mecklenburg - Vorpommern

Fachdienst Bauordnung und Planung

Bauleitplanung

Nach Prifung der vorliegenden Vorentwurfsunterlagen wird gemaf § 4 Abs. (1) BauGB
bereits im Vorfeld der behérdlichen Tragerbeteiligung nach Maligabe des § 4(2) BauGB
auf nachfolgende bauplanungsrechtliche Belange hingewiesen, die in der weiteren
Planbearbeitung von der Birgerschaft zu beachten sind.

. Allgemeines
Die Hansestadt Wismar mdchte mit der Aufstellung des B-Planes Nr. 79/11-1
Wohngebiet Lenensruher Weg Ost — Bereich Wohnen" im Stadtteil Wismar
Siud der Hansestadt Wismar auf einer ehemaligen Industrieflache ein
Allgemeines Wohngebiet entwickeln.
Der F-Plan der Hansestadt Wismar weist fiir den Bereich. der nun iiberplant

Der Fachdienst Bauordnung und Planung des Landkreises NWM ist fiir die HWI nicht als
Trager offentlicher Belange zu beteiligen.

Die gegebenen Sachpunkte werden als Hinweise gepriift und gewertet.

Die Begriindung fir die Aufstellung der Planverfahren ist zutreffend.

Kenntnisnahme
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werden soll, im westlichen Teil Wohnbauflachen und im ¢stlichen Teil
Grunflachen aus. Gemal § 8 Abs. (2) S.1 BauGB sind B-Plane aus dem F-
Plan zu entwickeln. Um dieser Anforderung gerecht zu werden, fithrt die Stadt
parallel das Verfahren zur Anderung lhres F-Planes durch, um den berithrten
Bereich in Wohnbauflachen zu &ndern.

II. Planunterlage
Die Rechtsgrundlage fur die Darstellung von Wohnbauflachen ist § 5 Abs. (1)

Nr. 1 BauGB.

1l Verfahrensvermerke
a. 1.
Ich empfehle statt zu vermerken, der Aufstellungsbeschluss sei ortstblich
bekannt gemacht worden, konkret zu benennen, dass die
Bekanntmachung im STADTANZEIGER erfolgte.
Dieser Hinweis gilt fur 3., 5.2 und 10. entsprechend.

b. 8.1
Das Aktenzeichen sollte zunachst noch freibleiben bis die Genehmigung

erteilt wird.

V. Begrindung
keine Hinweise

Fachdienst Offentlicher Gesundheitsdienst

nach Prufung der vorgelegten Planungsunterlagen

[._Z_IJ_I' _ _ _ '_ j 55. Anderung des Flachennutzungsplanes

I_untér dem Titel UMWANDLUNG VON GRUNFLACHE IN
WOHNBAUFLACHE IM BEREICH LENENSRUHER WEG /
osT"

STAND: JUNI 2015

ergeht durch den Fachdienst Offentlicher Gesundheitsdienst folgende fachliche
Stellungnahme:

] von Seiten unseres Amtes bestehen keine fachspezifischen Bedenken
und Anregungen bei Einhaltung der vorgegebenen Festlegungen It.
vorgelegtem Flachennutzungsplan

0 es werden folgende Anregungen gegeben:

Fachdienst Bau und Gebidudemanagement

Diese Darstellung der Wohnbauflache wurde gewahlt.

Die Verfahrensvermerke entsprechen dem Text des BauGB. Es werden jeweils ,ortslibliche
Bekanntmachungen” vorgenommen. GemaB Hauptsatzung der HWI erfolgt die ortsiibliche
Bekanntmachung im Stadtanzeiger.

Im Falle des Vermerks ,der ortsiiblichen Bekanntmachung" muss gepriift werden, was heil3t
in der HWI ortsiibliche Bekanntmachung. Im Falle des Vermerks ,der Bekanntmachung im
Stadtanzeiger” muss ebenfalls gepriift werden, ist tatsdchlich der Stadtanzeiger der
ortsiibliche Bekanntmachungsort der HWI aufgrund von evtl. Anderungen in der
Hauptsatzung.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Gesundheitsbehdrde keine
fachspezifischen Bedenken bestehen.

Kenntnisnahme
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StraBenbaulasttrager

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine StraBen und Anlagen des LK NWM betroffen Kenntnisnahme
. . . : N sind und somit keine Einwédnde bestehen.
Zur 0. a. F-Plan&nderung gibt es unsererseits keine Einwande.

Es sind keine Strallen und Anlagen in unserer Tragerschaft betroffen.
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Hansestadt Wismar Wismar, den 09.07.2015
Der Biirgermeister SB: Herr Faasch
60 Bauamt Tel.: 251-6026

60.2 Abt. Planung, SG Immissionsschutz

60  Bauamt J
60.2 Abt. Planung /L( @2 2
Frau Mahnel -
J b -

Friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager éffentlicher
Belange gemiB § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Bebauungsplan Nr. 79/11 - 1 ,Wohngebiet Lenensruher Weg Ost — Bereich
Wohnen"

sowie

55. Anderung des Flichennutzungsplanes
JUmwandlung von Griinfliche in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher
Weg/Ost"

Sehr geehrte Damen und Herren,

entsprechend § 2 Abs. 4 BauGB sind in der fiir die Anderung des
Flachennutzungsplanes und der Aufstellung des Bebauungsplanes erforderlichen
Umweltpriffung die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu ermitteln
und zu bewerten,

Aus Sicht des Imrmissionsschutzes ist bei der geplanten Wohnbebauung des Gebietes
nicht davon auszugehen, dass wvon der Planung (Wohnnutzung) erhebliche
Umweltauswirkungen ausgehen.

Das Plangebiet selbst ist jedoch von der Gerguscheinwirkung durch Straien-, und
Schienenverkehr betroffen.

Fiir die Einwirkung des Schienenverkehrslédrms liegen Untersuchungsergebnisse des
Ingenieurbiiros fiir Larmbekdmpfung und Schallschutz Kohlen & Wendtlandt aus
Rostock vor (Anlagen 02 bis 05 zur Schallimmissionsprognose GP 913/11 -
Schalltechnische Untersuchung zur Ermittlung und Bewertung der Larmimmissionen
innerhalb des Geltungsplanes vom Bebauungsplan Nr. 79/11 ,Wochngebiet
Lenensruher Weg Ost" der Hansestadt Wismar).

Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Rahmen der Bauleitplanung die voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu ermitteln und zu bewerten sind.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Immissionsschutzes nicht davon
auszugehen ist, dass von der vorliegenden Planung erhebliche Umweltauswirkungen
ausgehen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Plangebiet von den Gerduscheinwirkungen durch
StraBen- und Schienenverkehr betroffen ist.

Bereits auf Grundlage der ersten vorliegenden schalltechnischen Untersuchungen konnte
dargelegt werden, dass mit Festsetzung von aktiven und passiven SchallschutzmaBnahmen
die Errichtung eines Wohngebietes mdglich ist. Somit ist die Darstellung von
Wohnbaufldche auf der Ebene der Flichennutzungsplanung zulassig. AbschlieBende
Untersuchungen im Rahmen der Bebauungsplanung konkretisieren diese festzusetzenden
MaBnahmen.

Berlicksichtigung
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Die Unterlagen und Berechnungen stammen aus der Zeit zwischen September 2011
und September 2012 und bilden die Grundlage fiir die SchallschutzmaBnahmen des
vorliegenden Vorentwurfes mit Stand vom 4.06.2015.

Die Berechnung der Gerduschemissionen basiert auf der Berechnungsvorschrift Schall
03 wobei der sogenannte Schienenbonus in Hihe von — 5 dB(A) berlicksichtigt
wurde.

Seit Erstellung der schalltechnischen Berechnungen haben sich relevante
Veranderungen in den Richtlinien zur Berechnung des Schienenverkehrslarms und
dessen Beurteilung ergeben.

Der in den Berechnungen beriicksichtigte Schienenbonus entféllt seit dem 1.1.2015
aufgrund des 11. Gesetzes zur Anderung des BImSchG vom 2.07.2013. Dies wirkt
sich auch auf die Beurteilung im Rahmen der Bauleitplanung aus. Auch die Schall 03
wurde zwischenzeitlich aktualisiert (verdffentlicht im BGBI. 2014 S 2271 - 2313).

Aufgrund der oben genannten Verdnderungen der Berechnungs- und
Beurteilungsgrundlagen ist aus Sicht des SG Immissionsschutz eine Aktualisierung
der schalltechnischen Berechnung auf Basis der neuen Schall 03 und ohne
Beriicksichtigung des Schienenbonus erforderlich.

Hierbei sollte vorrangig gepriift werden, ob durch Anpassung der Larmschutzwand
eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16. Verordnung zur Durchfithrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung — 16. BimSchV)
fir Allgemeine Wohngebiete (Grenze fiir die Einwirkung von schadlichen
Umwelteinwirkungen) an allen Immissionsorten sowohl tags als auch nachts méglich
ist.

Es wird erganzend darauf hingewiesen, das neben und in Kombination mit der
Abschirmung durch die geplante L&rmschutzwand die neue Berechnungsvorschrift
fiir  Schienenverkehrsldrm  Schall 03 auch die Beriicksichtigung neuer
Schallschutztechnologien (wie z.B. Schienenstegddmpfer SSD oder Schienen-
stegabschirmung SSA) ermdglicht.

Nach Vorliegen der aktualisierten Immissionsprognose kann beurteilt werden, ob die
StraBenverkehrsgerduschimmissionen gesondert betrachtet werden mussen, oder ob
durch die MaBnahmen zum Schutz gegen Schienenverkehrsldrm ein ausreichender
Schutz auch gegen die Immissionen des StraBenverkehrs gegeben ist.

Hinsichtlich des Schutzes vor Luftverunreinigungen wird seitens des SG
Immissionsschutz nicht die Ansicht geteilt, dass grundsétzlich auf Heizungsanlagen
fiir feste Brennstoffe zu verzichten ist. Diese unterliegen der 1. Verordnung zur
Durchfilhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung iber kleine und
mittlere Feuerungsanfagen — 1. BimSchV) und miissen die Emissionsgrenzwerte der
Stufe 2 fiir Anlagen, die nach dem 31.12.2014 errichtet werden, einhalten. Damit ist
in Kombination mit den erginzenden Bestimmungen zur Ableitung der Rauchgase
aus Sicht des Gesetzgebers ein ausreichender Immissionsschutz gewéhrleistet.

Die gegebenen Hinweise zur schalltechnischen Berechnung beziehen sich auf den
Bebauungsplanentwurf und werden somit im Rahmen der Abwdgung zum Bebauungsplan
behandelt.

Der Hinweis zur Festsetzung von Heizungsarten wird im Rahmen der Abwagung zum
Bebauungsplan behandelt.
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Da fiir das Plangebiet weder ein Nahwarmekonzept besteht noch Messergebnisse fur
stark erhdhte Feinstaubkonzentrationen vorliegen, sieht das SG Immissionsschutz
keinen Grund die Bauherren bei der Auswahl ihres Heizungssystems in der Option
auf feste Brennstoffe wie z.B: Holzpellets einzuschrdnken.

Fiir Riickfragen stehe ich IThnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

(Faar—"
S. Faasch
SB Umwelt
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Staatliches Amt i
fiir Landwirtschaft und Umweit ) (o.7.|!
Westmecklenburg -

StaLU Westmecklenburg
Bleicherufer 13, 19053 Schwerin

) Telefon: 0385 / 59 58 6-124
Hansestadt Wismar Telefax: 0385 / 59 58 6-570
7. H. Frau Mahnel E-Mail: Helke Six@staluwm.my-regierung.de

Bearbeitet von: Helke Six
Postfach 1245
: AZ SIALU WM-12¢6-209-15-5121-7T4087
23952 Wismar {bitte bei Schriftverkehr angeben)

Schwerin, 2,4_ Juli 2015

55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,,Umwandlung von Griinfliche in
Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg/Ost*

lhr Schreiben vom 10. Juni 2015

Nach Prifung der mir Ubersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funktion als Trager
offentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft/EU-Férderangelegenheiten

Die Unterlagen habe ich aus landwirtschaftlicher Sicht geprift. Landwirtschaftliche Belange
sind nicht beriihrt. Bedenken und Anregungen werden nicht geaulert.

2. Integrierte ldndliche Entwicklung

Als zustandige Behérde zur Durchfithrung wvon Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhaltnisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes mochte ich mitteilen, dass sich das Plangebiet in keinem

Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhéltnisse befindet.

Bedenken und Anregungen werden deshalb nicht geduliert.

3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturschutz
Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2

Naturschutzausfiihrungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehérden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prifen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass landwirtschaftliche Belange nicht beriihrt werden und
keine diesbeziiglichen Bedenken und Anregungen gedufBert werden.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren zur
Neuregelung der Eigentumsverhaltnisse befindet und somit keine diesbeziiglichen Bedenken
und Anregungen geduBert werden.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass eigene Belange gemaB Naturschutzausflihrungsgesetz
nicht betroffen sind. Fir die Priifung weiterer Belange wurden die untere Naturschutzbehor-
de und das Landesamt fiir Umwelt, Natur und Geologie als TOB beteiligt.

Beriicksichtigung/Kenntnisnahme
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3.2 Wasser

Das ausgewiesene Plangebiet befindet sich unweit des potentiell durch Hochwasser
gefahrdeten Bereiches und in der Ndhe des Mihlenteiches, einem Gewdasser |. Ordnung.
Der aktuelle Bemessungshochwasserstand (BHW) der Ostsee betragt fiir den Bereich
der Wismarbucht 3,20 m ii. NHN, zuziiglich Wellenauflauf. Die Hansestadt Wismar verfiigt
derzeit Uiber keinen ausreichenden Hochwasserschutz.

Bei einer Hohenlage unter 3.20 m ist eine Beeintréchtigung durch Hochwasser nicht
ausgeschlossen.

Das Risiko ist durch den Bauherren selbst zu tragen. Das Land M-V Gbernimmt keinerlei
Haftung fur Hochwasserschaden.

Bitte beachten Sie, dass am 26. November 2007 die Richtlinie 2007/60/EG iber die
Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken (Hochwasserrisikomanagement-
Richtlinie) in Kraft getreten ist. Im Rahmen der Umsetzung der HWRM Richtlinie wurden
Hochwassergefahren- und  Risikokarten erarbeitet. Diese kdnnen Sie unter
http://www.lung.mv-regierung. definsite/cms/umwelt/w r’fhochwasserrisikomanagement
richtlinie.ntm bzw. im Kartenportal des LUNG unter httos:/iwww. umweltkarten. mv-
regierung.de/atlas/script/index.php?nutzer=p3HWRMRL einsehen.

Unter Beachtung meiner Hinweise bestehen aus Sicht des Hochwasserschutzes keine
Bedenken gegen die geplante Anderung des FN-Planes.

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fur das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
Stralle 12, 18273 Gustrow, anhand der Erfassung durch die Landrate der Landkreise und
Oberbiirgermeister/Burgermeister der kreisfreien Stadte geflhri. Entsprechende Ausklnfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhaltlich.

Werden in Bewertung dieser Auskinfte oder darber hinaus durch Sie schadliche
Bodenveranderungen, Altlasten oder alilastverdachtige Fléchen im  Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie in Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum  Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Yorpommern
(Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-V) verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehorden der Landkreise und kreisfreien Stadte hieriiber Mitteilung zu machen.

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft
Gegen die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes bestehen keine immissionsschutz-

sowie abfallrechtlichen Bedenken.

Im Auftrag

If ’

iebel

Das Plangebiet befindet im Bereich der Hohenlage von 3,5-6 m ii NHN, d.h. eine
Beeintrdchtigung durch Hochwasser ist nicht zu erwarten. Somit ist im Rahmen der FNP-
Anderung die Ausweisung von Wohnbauflache méglich.

Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplanen wird der Hochwasserschutz weitgehender
gepriift.

Das LUNG ist am Planverfahren beteiligt, gibt jedoch zur 55. Anderung des FNP keine
Stellungnahme ab. (siehe Ifd. Nr.5 der beteiligten Behdrden und sonstigen TOB)

Die Untere Abfall- und Bodenschutzbehdrde, Landkreis Nordwestmecklenburg, hatte keine
Auskiinfte aus dem Altlastenkataster hervorzubringen, die im Rahmen der FNP-Anderung zu
beriicksichtigen waren.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die 55. Anderung des FNP keine
immissionsschutz- sowie abfallrechtlichen Bedenken bestehen.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Kenntnisnahme
Ven: <Susann.Foerster@lung.mv-regierung.de>
An: <CMahnel@wismar.de>
Datum: 14.07.2015 09:26
Betreff:

5$15251_55.Anderung_FNP_"Umwandlung_Grinfliche_in_Wohnbauflache_im_Bereich
_Lenensruher_Weg/Ost"

Sehr geehrte Frau Mahnel,
vielen Dank fir die Beteiligung an o.g. Vorhaben.
Das Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie gibt zu den eingereichten Unterlagen (FNP) keine

Stellungnahme ab.,

Mit fr i unk . . . .
i Axf;ﬂlchen Grifen Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Stellungnahme abgegeben wird.

Susann Forster

Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommermn
Dezernat 400 "Oberflachen -und Rohstoffgeclogie, Archiv, Bibliothek™
Geologischer Dienst

Goldberger Str. 12
18273 Gustrow

mailto:susann.foerster@Iung.mv-regierung.de
Tel.: 03843777-402

Fax: 03843777-9402

URL: http:/fwww.lung mv-regierung.de/
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Wasser- und Bodenverband

,, Wallensteingraben-Kiiste*
KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECHTS

WBV. Wallensteingraben- Kiiste“, Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenbure

Hansestadt Wismar
PF 1245

23952 Wismar

Bearbeiter Ihre Zeichen/Nachricht vom Unser Zeichen Datum
Dorf Mecklenburg, den 16.06.2015

Betr.: 55. Anderung des Flichennutzungsplanes der Hansestadt Wismar
"Umwandlung von Griinflichen in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg/ Ost"

Sehr gechrte Damen und Herren,

der 0. g. Anderung wird seitens des Wasser- und Bodenverbandes zugestimmt. Anlagen des
Verbandes sind durch die Anderung nicht betroffen

Mit freundlichem Grufl

U Brin'hy
Briisewitz
Geschaftsfithrer

Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme

17




Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand [\ ‘

W@ il

Deutscher Wetterdienst - Postfach 60 05 52 - 14405 Potsdam Abteilung Personal und Verwaltung

Hansestadt Wismar Ansprechpartner. Geschaftszeichen:
Postfach 12 45 Frau Schonefeld PB15PD/18.01.02/15/98
23952 Wismar 3 N e Telefon: Fax:
sestadt Wismar 0698062-5022 06980625033
{ansesiad e |
5 o e E-Mail
Amt fur Zentrale Dienst \ Silvia.Schoenefeld@dwd.de UST-ID: DE221793973
29, Juni 201 \
posteingand | /
—_y T Potsdam, 23. Juni 2015

Stellungnahme der Tréger offentlicher Belange
hier:  55. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfldche in Wohnbaufliche
im Bereich Lenensruher Weg Ost*

Ihre Schreiben vom 10.06.2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

das geplante Vorhaben beeintrachtigt nicht den offentlich-rechtlichen Aufgabenbereich des Deutschen
Wetterdienstes. Deshalb werden dagegen keine Einwande erhoben.

Sofern Sie fir Vorhaben in lhrem Einzugsgebiet amtliche klimatologische Gutachten fur die Landes-,
Raum und Stadteplanung, firr die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP), die Anerkennung als

Kur- und Erholungsort, die Windenergienutzung o. a. benétigen, konnen Sie diese bei uns in Auftrag geben
bzw. Auftraggeber in diesem Sinne informieren.

Zu unserer Entlastung erhalten Sie lhre Unterlagen zurck.

Mit freundlichen GriRen Anlage
Im Auftrag

&

Y s

Leifheit
Leiter der Verwaltungsstelle Potsdam

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwande erhoben werden.

Es werden Hinweise zur Beauftragung von klimatologischen Gutachten gegeben.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

A

32 Ordnungsamt
32,5 Abt. Brandschutz Jiirgen Schmidt

Tel. 251 3351

60 Bauamt e /.;Téj:‘-\ bo. 7.
60.1  Abt. Planung

SG Bauleitplanung

55. Anderung des Flichennutzungsplanes

JUmwandlung von Griinfliche in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg /Ost"

hier: Friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gemiB § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe den Entwurf zur 55. Anderung des 0.g. Flichennutzungsplanes erhalten und nehme hierzu
wie folgt Stellung:

1. Zufahrten

Die Zuginglichkeit im Planungsgebiet, insbesondere Zu- und Durchfahrten sowie Aufstell- und
Bewegungsflichen, fiir die Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr miissen entsprechend § 5 LBauQ M-V
iV.m. Anhang E -Richtlinie tiber die Flidchen fiir die Feuerwehr- sowie DIN 14090 gewihrleistet sein.
Bei Einbau von Absperranlagen ist die SchlieBung ,Wismar" zu verwenden. Fiir die SchlieBung
Wismar" ist im EVB mit dem SG StraBenunterhaltung Riicksprache zu halten.

2. Loschwasserversorgung
Aufgrund § 2 Abs. 1 ¢ des Gesetzes iiber den Brandschutz und die Technischen Hilfeleistungen durch

die Feuerwehren (BrSchG) fiir Mecklenburg-Vorpommern vom 14. November 1991 (GVOBI. M-V S,
522), gedindert durch Gesetz vom 11. Februar 2002 (GVOBI. S. 43) in der jeweils geltenden Fassung ,
hat die Gemeinde die Loschwasserversorgung sicherzustellen. Bei einer erhdhten Brandlast oder
Brandgefshrdung im Einzelfall ist eine besondere Loschwasserversorgung erforderlich. Hierflir hat der
Eigentiimer, Besitzer oder Nutzungsberechtigte Sorge zu tragen.

Entsprechend des Arbeitsblattes W 405 Bereitstellung von Lischwasser durch die dffentliche
Trinkwasserversorgung” sind flr das Planungsgebiet 48 m3fh bereitzustellen, die sténdig zur
Verfiigung stehen miissen. Ob auf natiirliche Gewdsser, kiinstlich angelegte Teiche und Brunnen oder
auf das Sffentliche Hydrantennetz zuriickgegriffen wird ist dabei unerheblich.

Der Bedarf an Laschwasser ist auf einen Zeitraum von 2 h zu bemessen.

Mit freundlichem GruB

im Auftrig/f"

4‘:..3‘7/

| Jiirgen Schmidt
orbeugender Brandschutz

Wismar, 18062015 {1 /

Die Hinweise zur Planung von Zufahrten werden zur Kenntnis genommen, sind jedoch nicht
relevant fiir die vorliegende FNP-Anderung.

Die Hinweise zur Planung der Loschwasserversorgung werden zur Kenntnis genommen, sind
jedoch nicht relevant fiir die vorliegende FNP-Anderung.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

LPEK M-V, Postiach 19048 Schwenn

Frau Babel

(0385) 2070-2800

(0385) 2070-2198
abteilung3@Ipbk-mv.de
LPBK-Abt3-TOB-4383/15
16. Juli 2015

bearbeitet von:

Telefon:
Telefax:
E-Mail
Aktenzeichen

J Schwerin,

Hansestadt Wismar
Postfach 12 45
23952 Wismar

Stellungnahme als Triger 6ffentlicher Belange
55. Anderung des FNP ,Umwandlung von Griinflichen in Wohnbauflichen im Bereich
Lenensruher Weg/Ost*

Ihre Anfrage vom 10.06.2015; |hr Zeichen:
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Ihrem o. a. Schreiben baten Sie das Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei,
Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um Stellungnahme als
Trager éffentlicher Belange zu dem im Bezug stehenden Vorhaben.

Als Triger der in der Zustandigkeit des Landes liegenden Belange von Brand- und
Katastrophenschutz wird wie folgt Stellung genommen:

Aus der Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr bestehen beim Brand- und
Katastrophenschutz keine Bedenken.
Um gleichnamige kemmunale Belange im Verfahren berlicksichtigen zu kénnen, soliten Sie jedoch

die sachlich und érilich zustandige Kommunalbehérde beteiligt haben.

AuRerhalb der &ffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Verpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlielen sind.

GemaR § 52 LBauQ ist der Bauherr fir die Einhaltung der offentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fir auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie méglich auszuschlieen. Dazu kann auch die
Pflicht gehéren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mégliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskuntt)
der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des
LPBK M-V.

Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfihrung empfohlen.

Mit freundlichen Gruen
im Auftrag

gez. Jacqueline Babel

(elekirenisch versandt, giiltig chne Unterschrift)

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr keine
Bedenken beim Brandschutz bestehen.

Die sachlich und ortlich zustdndige Behdrde bei der Hansestadt Wismar wurde beteiligt.

Es wird zur Kenntnis genommen und ist bekannt, dass Munitionsfunde nicht auszuschlieBen
sind.

Die Hinweise fiir den Bauherren werden zur Kenntnis genommen, sich jedoch fir die
vorliegende FNP-Anderung nicht relevant.

Auf das entsprechende Auskunftsersuchen wird hingewiesen. Dies sollte im Zusammenhang
mit der technischen Planung beachtet werden.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. |Ste||ungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

60- Bauamt
60.3 Abt. Sanierung und Denkmalschutz

Wismar, den 15.07.2015
Frau Feichtinger
Frau Gralow

‘ /40.2

Entwurf der 55. Anderung des Flichennutzungsplanes

WUmwandlung von Griinfliche in Wohnbaufliiche im Bereich Lenensruher Weg / Ost"

hier: friihzeitige Beteiligung der Beharden und sonstiger TOB gemiB § 4 (1) BauGB

hier: Gemeinsame Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehdrde hinsichtlich Denkmal-
schutz und Bodendenkmalpflege

60- Bauamt
60.2 Abt. Planung

im Hause

Sehr geehrte Frau Mahnel,

aus Sicht der Abt. Sanierung und Denkmalschutz als untere Denkmalschutzbehdrde méchten wir
Ihnen zur geplanten 55. Anderung des Flchennutzungsplanes im Bereich Lenensruher Weg | Ost
im Rahmen der Beteiligung der Beh@rden und sonstiger Trager dffentlicher Belange nachfolgen-
de fachspezifischen Hinweise und Anregungen mitteilen:

Denkmalschutz:

keine fachspezifischen Bedenken und Anregungen zur geplanten 55. Anderung des Flachennut-
zungsplanes

Bodendenkmalpflege:

Nach gegenwartigen Kenntnisstand sind im Bereich o. g. Vorhabens keine Bodendenkmale be-
kannt. Dennoch kénnen bei Erdarbeiten jederzeit unvermutet Bodendenkmale entdeckt werden.
Wenn wihrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist
gemaB § 11 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern die zusténdige Untere Denkmal-
schutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mit-
arbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fiir Kultur und Denkmalpflege in unveréndertem
Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfiir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentiimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung
erlischt 5§ Werktage nach Zugang der Anzeige.

Mit freundlichen GriiBen
im Auftrag

Abt.-Leiter Sanierung und Denkmalschutz

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Denkmalschutzes keine Bedenken und
Anregungen bestehen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass nach gegenwartigem Kenntnisstand keine
Bodendenkmale bekannt sind.

Die gegebenen Hinweise zum Verhalten bei Funden werden zur Kenntnis genommen, sind
fiir die vorliegende FNP-Anderung nicht relevant.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

[fd. Nr. |Ste||ungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landesamt fiir Kultur und
Denkmalpflege

Mecklenburg-Vorpommern
— Archéologie und Denkmalpflege —

Landasamt fir Kullwr und Denkmalpfieas |

Postfach 11 1252 19011 Schwerin

Hansestadt Wismar
Der Birgermeister
Bauamt, Abt. Planung
Postfach 12 45

23952 Wismar

55. Anderung des Flichennutzungsplanes der Hansestadt Wismar, "Umwandiung von

e

\ Beuamt
laiter
- b UG, 201
7 -

Ihr Schreiben: 10.06.2015 Al ‘ i//
Ihr Zeichen: /F e 0.
Bearbeitet von: Bauleitplanung
Telefon: 0385/5 B& 79 - 311 Fr. Beuthling

0385/5 88 79 - 312 Fr. Bohnsack
0385/5 88 79 - 313 Hr. Gurny

Mein Zeichen: 01-1-HWI\Wismar, Han sestadt-55-01
(Bitte immer angeben!)

Schwerin, den 03.08.2015

Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost", Stand Juni 2015
Stellungnahme des Landesamtes fiir Kultur und Denkmalpflege

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die geplanten Anderungen bestehen keine Einwande.

Mit freundlichen Griften nachrichtlich an:
Im Auftrag Untere Denkmalschutzbehérde,
HWI
gez. Dr. Detlef Jantzen gez. Dr. Bettina Gnekow
Landesarchéologe Dezernatsleiterin Prakt. Denkmalpflege

Das Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gaitig.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die geplanten Anderungen keine Einwande
bestehen.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landesamt fiir innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommem

Amt fiir Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt filr innere Verwaltung Mecklenburg-Vierpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

Hansestadt Wismar bearbeitet von: Frank Tonagel

Bauamt Telefon: (0385) 588-56268
Kopenhagener Strafie 1 Fax: (0385) 586-48256255
= i E-Mail: raumbezug@laiv-mv.de
D-23966 Wismar Internet: htpdwww.lverma-mv.de
Az: 341 - TOEB201500534

Schwerin, den  06.07.2015

Festpunkte der amtlichen geodétischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern

hier: F-Plan 55.Anderung des ... Umwandlung von Grinflche in Wohnbaufléche im
Bereich Lenensruher Weg / Ost

lhr Zeichen: .

Anlage: Merkblatt iber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen
geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachten Sie
dennoch filr weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt iber die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stadte als zustandige
Vermessungs- und Katasterbehérden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunklfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schitzen.

Mit freundlichen GriRRen
Im Auftrag

Frank Tonagel

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet keine Festpunkte der amtlichen
geodatischen Grundlagennetze des Landes M-V befinden.
Das Merkblatt findet Beachtung.

Der Landkreis als zustéandige Vermessungs- und Katasterbehdrde wurde im weiteren
Planverfahren beteiligt.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

4,

Merkblatt

iiber die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geoditischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

mations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Ver-
messungsgesetz - GeoVermG M-V)* vem 16. Dezamber 2010
(GVOBL M-V 5.713).

Danach st folgendes zu beachten:

Eigentiimer und N b gte (Pachter, Erbbau-

der L sind ische
(GGP), (BFP), Punkte
(TP) sowie ol 1OP) und
deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-

Im amtlichen L ist. Sie

bilden die Grundlage flr alle hoheitlichen Vermessungen (Landes- =

und Liegensch aber auch fir i gt
und wissenschaftliche Vermessungen.
Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte.

Ein Bodenpunkt ist in der Regel ein 0,9 m langer Granitpfeiler, des-
sen Kopf ca. 15 cm aus dem Erdreich herausragt. In Ausnahmefilien
kann der Pfeiler auch bodengleich gesetzt Lvermarkt®) sein, Die
Pfeiler haben eine Kopffliche von 16 om x 16 ¢m bis 30 cm x 30 cm
mit Bohrloch, Kreuz oder ikbolzen, Auf der
Kopffliche oder an den Seiten sind in Nordrichtung ein Dreieck 4,
in Stidrichtung die Buchstaben TP eingemeifielt. Andere Pfeiler
sind mlt den Buchstaben O, FF, AF oder FW gekennzeichnet. In
len gibt es hiervon abwei auf
Bauwerken (Plastikkegel mit 2 und TP, Keramikbolzen u. a.).
Bodenpunkte haben unter dem Granitpfeiler in der Regel eine
Granitplatte,
Hochpunkte sind markante Bauwerksteile (z. B. Kirchturm- oder
Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Zielpunkt
bei Vermessungen dienen.

. Héhenfestpunkte (HFP) sind Punkte, die mit Millimetergenauigkeit

bestimmt und fir die Normalhéhen im amtlichen Héhen-
bezugssystem berechnet wurden. Sie bilden die Grundlage fiir
grofi- und kleinrdumige Héhenvermessungen, wie 2. B. topogra-
phische Vermessungen, Héhendarstellungen in Karten, Hdhen-
festlegungen von Gebduden, Stralien, Kanilen u. a,, auch fir die
Beobachtung ven ﬂndensenloungell

Als HFP dienen ). Sie
werden vorzugsweise im Mauelwerk besonders stabiler Bauwerke
{Kirchen, Brilcken u. a.) so eingesetzt (vermarkt), dass eine Mess-
latte von 3,10 m Hhe jederzelt lotrecht auf dem Bolzen aufgehalten
werden kann.

Im unbebauten Gelinde sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit
{,Pleilerbolzen”) angebracht. Diese Pfeiler haben eine Kopfflache
won 25 cm x 25 ¢cm und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden
hervor. Besanders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt
{Urerirdische Festlegung - UF) und durch efnen ca. 0,9 m langen
Granitpfeiler (16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben NP* oberirdisch
gekennzeichnet, Im Normalfall ist er 2 m von der UF entfarmt so ver-
markt, dass sein Kopfca, 15 cm aus dem Boden ragt.

Fai!punk!! der Schwerenetze (SFP) sind Punkte, fiir die mittals
ol ischer Messungen Sc te im amtlichen Schwe-
rebezugssystem ermittelt wurden, Sie sind mit einer Genauigkeit
won 0,03 mGal (1 mGal = 10% m/s”) bestimmt und bilden die
Grundlage flr verschiedene praktische und wissenschaftliche
Arbeiten, 2, B, auch fiir Lagerstdttenforschungen.

SFP sind mit Messingbolzen (@ 3 em mit Aufschiift SFP* und 4),
Pfeilern ader Platten aus Granit vermarkt. Ihre Standorte befinden
sich auf befestigten Flichen an Gebauden, in befestigten Strafien,
aber auch in unbefestigten Wegen. Sie sind allgemein sichtbar, be-
hindern aber nicht den Verkehr, Die Granitplatien sind 60 cm x
60 cm bzw. 80 cm x 80 cm groB und mit einem eingemeiBzlien
Drefeck A gekennzelchnet, Im Kopf der Granitpfeiler befindet sich
ein flacher Bolzen.

Gesctzliche Grundlage fir die Vermarkung und den Schutz von
Vermessungsmarken ist das Gesetz (iber das amitliche Geoinfor-

w &) haben das Ein- brw. Anbringen von Vermessungs-
marken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) auf thren Grundstiicken und an
ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
sungssignalen fiir die I':auer von Vermessungsarbeiten zu dulden.
Sie haben s die ken
sowie fhre Elkcnnballwlt und Verwendharkelt beeintrichtigen
kinnten. Hierzu z8hlt auch das Anbringen von Schildern, Brief-
kiisten, Lampen o. & Uber HFP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen
der Messlatten auf den Metallbolzen nicht mehr méglich ist.

durch die gefihrdet werden
kéinnen, sind tglich der und Geoi i
behérde (siche unten) mitzuteilen. Dieses gilt z. B, wenn Teile des
Gebaudes, an dem ein HFP angebracht ist, oder wenn als TP be-

stimmite Teile eines B; kes (Hochp g umge-
baut oder werden sollen. verfolgen auch
durch Stralien-, Auhnbahn . Eisenbahn-, Rohr- und Kabelleitungsbau,
Erkennt ein Ei oder dass Vermes-

bereits schadhaft, nicht mehr er

kennbar oder verindert sind, so hat er auch dieses mitzuteilen.

Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von
kreisfsrmigen Schutzflichen umgeben. Der Durchmesser der
Schutzfliche betragt 2 m, d. h., halten Sie bei thren Arbeiten min-
destens 1 m Abstand vom Festpunkt! Zusdtzlich werden diese
Vermessungsmarken in den meisten Fillen durch rot-weiBe
Schutzssulen oder Schutzbiigel, die ca. 1 m neben der Vermes-
sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.

Fiir unmittelbare Vermdgensnachteile, die dem Eigentimer oder
dem htigten durch die D oder die
Inanspruchnahme der Schutzfliche entstehen, kann eine angemes-
sene Entschadigung in Geld gefordert werden,

Der Entschidigungsanspruch verjihrt in einem Jahr, die Verjdhrung
Beginnt mit demn Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden
ist,

Ordnungswidrig handelt, wer vorsitzlich oder fahrlassig das
Betreten oder Befahren von Grundstiicken oder baulichen Anlagen
fiir zulassige Yermessungsarbeiten behindert, unkefugt Vermes-
sungsmarken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt, verdndert oder
entfernt, ihren festen Stand oder ihre Erkennbarkeit oder ihre
WVerwendbarkeit gefihrdet oder ihre Schutzflichen Gberbaut, ab-
trégt oder verindert. Die Ordnungswidrigkelt kann mit einer
Geldbule bis zu 5000 € geahndet werden.

oder Iy

knnen zur Zahlung von
gen werden, wenn durch ih-
re Schuld oder durch die Schuld elnes Beauftragien eine Vermes-
sungsmarke entfernt, verandert oder beschidigt worden ist.
Eigentiimern, Pichtern oder anderen Nutzungsberechtigten wird
daher empfohlen, in threm eigenen Interesse die Punkte so kennt-
lich zu machen (z. B. durch Pfahle), dass sie jederzeit als Hindernis
fir Landmaschinen oder andere Fahrzeuge erkannt werden kénnen.
Die mit der F Personen sind

die Vermessungsmarken zu beachten,

Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und beim Verkauf nder bei der\n‘erpachlung des Flurstiicks, auf dem der GGF, BFF, TF, OF, HFP oder

SFP liegt, an den ber ader htigten
Fragen beantwortet jederzeit die indige untere Ver hirde oder das
Landesamt filr innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Amt fiir f gs- und K;

iibecker StraBe 289

19059 Schwerin

Telefon 0385 588-56312 oder 583-56267 Telefax 0385 588-56505 oder 588-48256260
E-Mail: Raumbezug@laiv-mv.de
Internet: http:// www.lverma-mv.de

Herausgeber:

L=

Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern

Amt fUr Geolnfarmation, Vermessungs- und Katasterwssen
Stand: Mérz 2014

Druck:

Landesamit filr innere Verwaltung
Mecklenburg-Varpommern
Lilbecker Stralle 287, 14059 Schwerln

Festlegungsarten der Festpunkte der geoditischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

OP Granitpfeiler 16 ¢m x 16 cm mit
Schutzsignal und Schutzsiulen Schutzsaule

TP Granitpfeller 16 cm x 16 cm mit

HFP Granitpfeiler 25 cm x 25 cm mit
seitlichem Bolzen und Stahischutzblige!

BFP/TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm
(auch bodengleich)*

g i =

GGP Granitpfeller 30 cm x 30 cm* oder
50 cm x 50 cm*

HFP Mauerbolzen (@ 2 cm bis 5,5 cm)
oder Hohenmarke

TP (Meckl) Steinpfeiler bis 35 cm x 35 cm
{auch mit Keramikbolzen)*

SFP Messingbolzen @ 3 cm

SFP Granitplatte 60 cm x 60 cm oder
80cmx 80cm

* Oft mit Sc le{n) oder Stahlschutzbigel
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. |Ste||ungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Betrieb fiir Bau und Liegenschaften
Mecklenburg-Vorpommern botom
Geschaftsbereich Schwerin

Betrieb fiir Bau und Li haften Mecklenburg-Vorp n
18055 Schwerln, Werderstralie 4

Bearbeitet von: Herrn Michaelis
Telefon: 0385 50987251

47: SN-B1028-TOB-05-52 06/2015
Hansestadt Wismar
Postfach 1245 Schwerin, 09.07.2015

23952 Wismar

A G, 6"-? B
AL s O

/

Beteiligung Trager ffentlicher Belange geméaR § 4 Absatz 1 BauGB in der Fassung des Euro-
parechtsanpassungsgesetzes Bau (EAG Bau) vom 24.06.2004

55. Anderung des Flachennutzungsplanes "Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufliche im Be-
reich Lenensruher Weg Ost”

Ihr Schreiben vom 10.06.2015 mit Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Priifung der oben genannten Unterlagen teile ich Ihnen mit, dass nach derzeitigem Kennt-
nisstand fiir den zum Sondervermégen BBL M-V gehérenden Grundbesitz des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern weder Bedenken zu erheben noch Anregungen vorzubringen sind.

Es ist jedoch nicht auszuschlieRen, dass sich im Plangeltungsbereich forst-, wasser- oder land-
wirtschaftliche sowie fiir Naturschutzzwecke genutzte Landesflachen befinden.

Fur eventuelle Hinweise und Anregungen zu diesen, gem. § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Moder-
nisierung der Liegenschaftsverwaltung des Landes M-V sowie des Staatlichen Hochbaus vom
17.12.2001 nicht zum Sondervermégen BBL M-V gehérenden Grundsticken sind die jeweiligen
Ressortverwaltungen zustandig. Diese sind durch den Antragsteller direkt zu beteiligen.

Ich gehe davon aus, dass bereits im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eine Einbindung die-
ser Fachverwaltungen erfolgt ist.

Mit freundlichen Grien

-
.-//

\

Michael Bleyder
Leiter des Geschéftsbereiches Schwerin

| Qi Miscklerburg i

Es wird zur Kenntnis genommen, dass weder Bedenken noch Anregungen gegeben werden.

Im Plangebiet befinden sich keine forst-, wasser- oder landwirtschaftlich sowie fir
Naturschutzzwecke genutzte Landesflachen.

Entsprechende Ressortverwaltungen sind als TOB im Planverfahren beteiligt.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. |Ste||ungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

o | Industrie- und Handelskammer
‘%l zu Schwerin
e GRENZENLOS ERFOLGREICH

Industrie- und Handelskammer 2u Schwerin, PF 11 10 41, 13010 Schwerin
Ihre Zeichen/Nachricht vom

Hansestadt Wismar 10.06.2015
Postiach 1245 Harwian Schobirt
ARl Es-gﬁlubert@schwerin.ihk.de
/N / 3585 5103-209
éﬁ, 71 03855103-9200
03.07.2015

55. Anderung des Flachennutzungsplanes ,,Umwandlung von Griinfliche in
Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost*
Friihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Sehr geehrte Frau Mahnel,

wir danken lhnen fir die Beteiligung in o. g. Angelegenheit.
Die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Beseitigung der im Planentwurf Es wird zur Kenntnis genommen, dass die vorliegende Planung Zustimmung findet.
beschriebenen stidtebaulichen Brachflache findet unsere Zustimmung. In Kombination mit
den Bebauungsplanen Nr. 79/11 — 1 und 2 wird eine sich in das stadtische Umfeld einfligende

Bebauung angestrebt, die dazu beitragt die Attraktivitat des Stadtteils zu steigern.

Zu den planinhaltlichen Festsetzungen gibt es gegenwartig keine Hinweise und Anregungen, Es gibt gegenwartig keine Hinweise und Anregungen.
die wirtschaftliche Belange betreffen.

Mit freundlichen GriiRen

Y%

Hannés Schubert
Geschéftsbereich Standortpolitik, International

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr.

| Stellungnahme von/vom

U

BEZUG

_der Bundeswehr - Postfach 29 3 « 53019 Bonn

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und
Dienstleistungen der Bundeswehr

Infral3

Bundesamt filr infra struktur, Umweltschutz und Dienstieistungen

Hansestadt Wismar
Bauamt
Am Markt 1

Fontainengraben 200, 53123 Bonn
Postfach 28 63, 53019 Bonn

5 Telefon: +48 {0)228 5504 — 5463

23966 Wismar Telefax: +48 (0)228 5504 - 5763
Bw: 3402 - 5463
baiudbwiceb@bundeswehr.org

Akterzeichen Bearbeiter/-in Bonn,
Infra | 3 — 45-60-00 Herr G. Schmidt A7. Juni 2015
Stellungnahme; per Mail

hier: 55. Anderung des Flachennutzungsplanes, Umwandlung von Griunflache in Wohnbaufldche
im Bereich Lehnensruher Weg/Ost

Ihr Schreiben vom 10.06.2015
of-

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Belange der Bundeswehr sind berthrt, denn das Planungsgebiet liegt im Interessengebiet
der Luftverteidigungs-Radaranlage Elmenhorst..

Die Bundeswehr hat keine Einwande/Bedenken zum Bauvorhaben bei Einhaltung der
beantragten Parameter. Wohnbauflache fir 1 bis 2 geschossige Einfamilienhéuser bis max.
9,50Meter Héhe

Eine weitere Beteiligung des Bundesamt fir Infrastruktur, Umweltschutz und
Dienstleistungen ist in diesem Fall nicht weiter notwendig.

Nach den mir vorliegenden Unterlagen gehe ich davon aus, dass die baulichen Anlagen -
einschliellich untergeordneter Gebaudeteile - eine Héhe von 30 m (iber Grund nicht
iberschreiten. Sollte diese Héhe Uberschritten werden, bitte ich in jedem Einzelfall mir die
Planungsunterlagen - vor Erteilung einer Baugenehmigung - nochmals zur Prifung
zuzuleiten.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag

Im Original gezeichnet

G. Schmidt

Die Ausfiihrungen zur Betroffenheit werden zur Kenntnis genommen.
Mit der vorliegenden FNP-Anderung wurden keine Hohen-Parameter beantragt.
Somit ist eine weitere Beteiligung des Bundesamtes nicht notwendig.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass bei zu planenden Hdhen liber 30 m eine weitere
Beteiligung des Bundesamtes erforderlich ist.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr.

\Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

POSTANSCHRIFT

BETREFF

BEZUG

ANLAGEN

Hauptzollamt Stralsund

Ll

-
[=——— ]
Hauptrollamt Strakeund, Postfach 22 64, 18403 Stalsund
nur per E-Mail BEARBEETVON  Herr Obitz
TeL 038 31,358 - 1369 {oder 356 - 0)
Hansestadt Wismar - Bauamt- X 03831.356-1320
Abt. Planung em  poststelle hza-stralsund@zoll.bund de
Postfach 1245 oatuw 08, Jull 2015
23952 Wismar
CMahnel@wismar.de

bauamt@wismar.de

55. Anderung des Flichennutzungsplanes "Umwandiung von Griinfliche in Wohn-
baufliche im Bereich Lenensruher Weg/ Ost“

Ihr Schreiben vom 10.06.2015

Z 2316 B - BB 34/2015 - B 110001  (bei antwort it angeben)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB merke ich zu dem Entwurf der 55. Ande-
rung des Flachennutzungsplanes "Umwandlung von Grinfldche in Wohnbauflache im Be-

reich Lenensruher Weg/Ost" folgendes an:

1

lch erhebe aus zollrechtlicher und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen den Ent-
wurf.

2

Dariiber hinaus gebe ich folgende Hinweise:
Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVGi. V. m. § 1, Anlage 1
C der Verordnung tber die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht
Cneszeten: Mo, - Do 08:30 - 14:30; Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr

Bankwarbindung: BBk - Filiale Roslock -, IBAN: DE 76 130 000 00 00 130 010 33, BIC: MARKDEF 1130
Gpny: Buslinie 2 (Danholm)

veww.zoll.de

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwendungen gegen den Planentwurf
bestehen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. |Ste||ungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

samzun 2 UNterworfenen Gebiete — GrenzAV -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das Betrelungs-
recht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch wahrend etwaiger Bau-
phasen jederzeit gewéhrleistet sein muss, hin.
Dariiber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstlickseigentimer und
-besitzer einen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchldsse oder Ubergénge ein-
richten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (S&tze 2 und 3
ebendort).

Fiir Ruckfragen steht der Unterzeichner gern zur Verfugung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

B&hning
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. |Ste||ungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Kenntnisnahme
Strallenbauamt *
Schwerin @%ﬁ
r b Schwerin Pampe StraBe 66-68 19061 Schwerin 0
Bearbeiter: Herr Jefremow
Hansestadt Wismar Telof 0385/511.4422
elefon: -
Am Markt 1 Telefax:  0385/511-4150
E-Mail: Marcel. Jefremow@sbv.mv-regierung.de

23966 Wismar
Geschiftsz: 2441-512-00-2015/095

Datum: 06.07.2015

/(wzj

Stellungnahme

zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes
,,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im
Bereich Lenensruher Weg / Ost*

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre Anfrage vom 10.06.2015, teile ich Ihnen mit, dass von

der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Wismar

keine Bundes- oder Landesstralen betroffen sind.

Gegen die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes der Hansestadt Wismar bestehen
derzeit daher in verkehrlicher, straRenbaulicher und straBenrechtlicher Hinsicht keine
Bedenken.

Mit freundlichen GriiRen

im Ayﬂr'ag
%rau\ =

Es wird zur Kenntnis genommen, dass von der Planung keine Bundes- und LandesstraB3en
betroffen sind.

Es bestehen in verkehrlicher, straBenbaulicher und straBenrechtlicher Hinsicht keine
Bedenken.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Wismar den 15.06.2015
Bearbeiter : Frau Petzke

60.13 Bauamt
SG StraBenverwaltung
Abt. Planung / Verkehrsplanung

60.20 Bauamt, Abt. Planung
im Hause

S P

Friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange
gemiB § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch ( Bau GB )

1. 55. Anderung des Flidchennutzungsplanes
Umwandlung von Griinflache in Wohnbauflache im Bereich Lehnensruher Weg [ Ost"

2. Bebauungsplan Nr. 79 [11-1 ,Wohngebiet Lehnensruher Weg Ost - Bereich Wohnen”

Sehr geehrte Frau Mahnel,

zu den o.g. Fiichennutzungsplan / Bebauungsplan teile ich Ihnen ( aus Sicht der
StraBenverwaltung [ Verkehrsplanung ) Folgendes mit.

1. Die FlachengrdBen siehe Tabelle Seite 14, Punkt 2.5 weicht von den FlichengréBen der
Tabelle auf Seite 24 ab .

Im Bereich der Sichtdreiecke ( Lenensruher Weg ) ist auf den privaten

Grundstiicken die Bepflanzung mit einer 1,50 m hohen Hainbuchenhecke vorgesehen.
Im Bereich der Sichtdreiecke diirfen jegliche Bepflanzungen eine Héhe von 0,80 m nicht
liberschreiten. Diese beiden Festlegungen sind in der grafischen Darstellung im o.g.
Bebauungsplan nicht eindeutig dargestellt bzw. sie Giberlagern sich.

N

3. Die Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt sind um die Bereiche der beiden Einmiindungen
Lenensruher Weg [ PlanstraBBe zu erweitern ( bis Radiusende ).

4. Die Parkpldtze an der StraBe "Lenensruhe” sind Senkrechtparkplétze. Es ist nicht ersichtlich,
warum daneben finks und rechts 6ffentliches StraBenbegleitgriin vorgehalten werden soll.

5. An der nordlichen Begrenzung ist eine sehr schmale Fldche offentliches StraBenbegleitgriin
geplant. Eine solche schmale Flache kann kaum unterhalten werden und sollte daher

entfallen.

6. Der Gehweg an der StraBe "Lenensruhe” ist mit einer Breite von 2,55 m geplant
(siche Querschnitt C-C ). Dieser Querschnitt ist bis an die StraBe "Lenensruher Weg"
fortzufiihren.

Die gegebenen 7 Anregungen beziehen sich auf die Planunterlagen des Bebauungsplanes
und sind fiir die i. R. stehende Flachennutzungsplandnderung planungsrechtlich nicht

relevant.
Sie werden im Rahmen der Abwigung zum Bebauungsplan Nr. 79/11-1 behandelt.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

7. Das Festsetzen von Biumen in der PlanstraBe schon im B-Plan ist schwierig ( Uberfahrten,
Stellpldtze in der PlanstraBe } und ist zu enifernen, diese MaBnahmen sind Bestandteil der
Ausflihrungsplanung.

Fiir Riickfragen stehen ich Ihnen jederzeit zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen

im Auftrag

gsg/l;fzé‘%ﬁvaltung
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
% Eisenbahn-Bundesamt AuBenstelle Hamburg/Schwerin N Beriicksichtigung
y {27
\3\: -
L2
Eisenbahn-Bundesamt, PestalozzistraBe 1. 19053 Schwerin Bearbeitung:  Sabine Schuiz
Hansestadt Wismar Telefon: +49 (385) 7452-140
Postfach 1245 Telefax: +49 (385) 7452-5140
23052 Wismar E-Mail: SchulzS@eba.bund.de
sb1-hmb-swn@eba.bund.de
Internet: www eisenbahn-bundesamt.de
Datum: 15.08.2015
Geschiéftszeichen (bitte im Schriftverkehr immer angeben) VMS-Nummer: 256039

57140-571pt/009-2015#093

Betreff: Stellungnahme als Trager offentlicher Belange
Frilhzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange
gemaf § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
55. Anderung des Fléchennutzungsplanes
Lmwandlung von Griinflache in Wohnbauflache im Bereich
Lenensruher Weg /Ost "
Bezug: Ihr Schreiben vom 10.06.2015

Anlagen: 0

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Mahnel,

‘eine Uberplanung von eisenbahnrechtlich zweckbestimmten Fldchen ist nach dem Plan nicht er-
kennbar. Planrechtsverfahren nach § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz, die zu berticksichtigen
waren, sind beim Eisenbahn-Bundesamt nicht anh&ngig. Aus planungsrechtlicher Sicht bestehen
keine Bedenken.

Vorsorglich weise ich darauf hin, dass immissionen (nicht nur L&rm, auch Erschiitterungen) zu
beriicksichtigen und zu dulden sind. Ob die unter Punkt 1.5 der Begrindung vermerkte schalltech-
nische Untersuchung aus 2011/2012 beziiglich des angesetzten Betriebsprogramms noch Be-
stand haben kann, vermag ich nicht zu beurteilen. Auskunftsfahig sollte hier der Betreiber der Ei-
senbahninfrastruktur, die DB Netz AG, sein.

Mit freundlichen GruiRen
Im ﬁuftrag

P ¢
At S
Schulz

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus planungsrechtlicher Sicht keine Bedenken
bestehen.

Der Hinweis zur Beriicksichtigung/Duldung von Immissionen ist in die Planunterlagen zur
55. Anderung des Flachennutzungsplanes aufgenommen worden. Die DB Netz AG ist am
Planverfahren beteiligt.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Bereich Entwisserung und |
StraBenunterhaltung

Bearbeiter: Frau Kalsow
Telefon: 7 49-402
] o e Fax: 7 49-444
ENTSORGUNGS-UND } E-Mail: ikalsow @evb-hwi.de
YERKEHRSEETRIED ; Datum: 24-08-2015
- Y, 0. b
ety F\)lu".;'- - é:‘" ’
60 - Bauamt
Abt. Planung

Friihzeitige Beteiligung der Beh&rden und sonstigen Trdger offentlicher Belange gemdB § 4
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

55. Anderung des Flachennutzungsplanes
.Umwandlung von Griinflache in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg / Ost *

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange teilen wir
Ihnen mit, dass zur o. g. Anderung des Fliichennutzungsplanes von Seiten des Entsorgungs- und
Verkehrsbetriebes der Hansestadt Wismar, Bereich Entwdsserung und StraBenunterhaltung,
keine Einwande bestehen.

Fiir weitere Rucksprachen stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichem GruB

[ /
[l
Dittmer
Bereichsleiterin

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwande bestehen.

Kenntnisnahme
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Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
I “r Beriicksichtigung
Tag fur Tag l VOLLER ENERGIE
Stadtwetke Wismar GmieH - Postiesn 1| 11 - 23351 Wismar Stadiwerke Wisrar GroH
Floter Weg 6 - 12
Hansestadt Wismar ) 23500 Hisnat
Bauamt
: e /] Tel.- 03841 2330
ﬁ?:nﬁ:r:??g / e /(/ Service Hotline: 03841 233-332
D066 Wismar o [ﬂ 0. 1 Fax: 03841 23311
| / = service@siadtwerke-wismar.de
werke-wismar.de
Ihre Nachricht verr thr Zeichen Unser Zeichen Bearbeiter Telefondurchwah Daturn
10.06.2015 TPiha Herr Piotrowski 03841 233425 02.07.2015

55. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufiiche
im Bereich Lenensruher Weg / Ost*
Reg.Nr.: 215/15, Az.: 5 - 019

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

zum Zeitpunkt unserer Stellungnahme zur 55. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Umwand-

lung von Granflache in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg / Ost* lagen uns folgende

Unterlagen als sonstiger Trager &ffentlicher Belange zur Einsicht- und Stellungnahme vor.

- das Anschreiben der Hansestadt Wismar vom 10.06.2015

- Aligemeine Ziele und Zwecke zur 55. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Umwandlung
von Grinflachen in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg / Ost', Stand Juni 2015

. abschlieRender Beschluss der Hansestadt Wismar 55. Anderung des Flachennutzungsplanes
,Umwandlung von Griinflache in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg / Ost*

Aus Sicht der Stadtwerke Wismar GmbH und der Strom- und Gasnetz Wismar GmbH sind zur 55.
Anderung des Flachennutzungsplanes folgende Hinweise vorzubringen.

Das Areal der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinflache in Wohn-
baufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost* befindet sich in den beantragten Wasserschutzgebie-
ten in der weiteren Trinkwasserschutzzone |1l A der Wasserfassung Friedrichshof, die der Wasser-
gewinnung fur die Hansestadt Wismar dient.

Bei weiteren Verfahren ist der Katalog der Nutzungsbeschrankungen in den Schutzzonen der
Wasserfassung Friedrichshof zu berticksichtigen und die Beschrankungen sind in der Bearbeitung
anzuwenden.

Freundliche Griite

Ihre Stadtwerke Wismar GmbH A

rf ( / 7
/ L—Lw.,k.&

//
/
i. \)‘,/An/déMJron i. A, Karol Piotrowski

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet zukiinftig voraussichtlich in der
Trinkwasserschutzzone Ill A befindet und bei weiteren Verfahren entsprechende
Nutzungsbeschrénkungen zu beachten sind. Dieser Hinweis ist in die Planunterlagen zur 55.
Anderung des FNP aufgenommen worden.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flidchennutzungsplanes ,Umwandlung

von Griinfliche in Wohnbaufl4che im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Amt flr Raumgrdnung und __ Kenntnisnahme
Landesplanung Westmecklenburg @

4

Amit fir Raurardnung und Landesplanung Westmecklenburg
Schiofistralie & - 8, 16053 Schwarin

Hansestadt Wismar
Bauamt
Abt, Planung Bearbeiior: Thenesa Wernar
Postfach 1245 Telefon: 0385 SE8 &% 181
23052 Wismar Fax 0385 588 89 190
y /-"’T; - E-fail theresa wirnerGlafiwm me-mgisung.de
< G Az 130-506-23017 (B-Plar)

130-50509M17 (FNEy
Diatum: 26.04.2017

Landesplanerische Stﬂelfungnahme zur 55. Anderung des Fldchennutzungsplanes
sUmwandlung von Griinfliche in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg/Ost*
und zum Bebauungsplan Nr. 79/11/2 ~Wohngebiet Lenensruher Weg — Bereich
Schule” der Hansestadt Wismar

Beteiljgung der Behéirden gem. § 4 Abs. 2 BauGB
Ihre Schreiben vom: 27.03.2017 {Posteingang: 29.03.2017; B-Plan)
27.03.2017 (Posteingang: 03.04.2017; FNF)

Sehr geehrie Frau Mahne|,

die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Grundsatzen und Zielen der Raum-
ordnung und Landesplanung gemal Landesplanungsgesetz (LPIG), Landesraumentwick-
lungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V} und Regionalern Raumentwick-
lungsprogramm Westmecklenburg (RREP W) beurteilt

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele
Zur E!ewertung haben der Entwurf der 55, Anderung des Flachennutzungsplans (FNP) der
Hansestadt Wismar (Stand: Januar 2017} und der Entwuif des Bebauungsplaﬂé (B-Plan)
Nr. 78/11/2 (Stand: Januar 2017) vorgelegen.

Der urspriinglich UorgesI&hene B-Plan Nr. 79/11 wurde in die B-Plane Nr. 79/11/1 mit der
Bezeichnung :.Wmngebpt Lenansruher Weg Ost — Bereich allgemeines Wohngebiet” und
Nr. 79/11/2 mit der Bezeichnung ,Lenansruher Weg Ost — Bereich Schule geteilt.

Wit dem B-Flar_l !\lr. 79/11/2 beabsichtigt die Hansestadt Wismar, den Bau einer Schule mit
sll_gten dazugehtrigen Anlagen und Sportplatzflichen bau- und planungsrechilich vorzube-
reiten.

Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen.

Die Ausfiihrungen zu den Beurteilungsunterlagen werden zur Kenntnis genommen.

Die Sachdarstellungen werden zur Kenntnis genommen und entsprechen den fiir die
Beteiligung eingereichten Unterlagen.

Der Geltungsbereich des B-Plans Nr. 76/11/2 befindet sich im Siidosten der Hansestadt

36



Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Wismar und umfasst eine Teilflache des ehemaligen Betonplattenwerkes. Demnach han-
delt es sich hierbei um eine brachgefallene Industrieflche. Im Siden des Flangebietes ist
eine Grunflache vorgesehen, die den Schulstandort und das siidlich geplante Wohngebiet
voneinander trennt. Dariiber hinaus befindet sich im Osten des Plangebietes eine Grinfla-
che, die im Vergleich zum Vorentwurf (Stand: Juni 2015) erweitert wurde. Innerhalb dieser
Grinflache ist die Errichtung eines Larmschutzbauwerkes vorgesehen, um den Schulneu-
bau vor dem Larm der angrenzenden Bahntrasse zu schitzen.

im rechtswirksamen FNP der Hansestadt Wismar ist das Plangebiet als Grinflache darge-
stellt. Im Rahmen der 55. Anderung des FNPs der Hansestadt Wismar sallen 2,95 ha als
VWohnbauflache (W) dargestellt werden.

Im B-Plan Nr. 79/11/2 sollen innerhalb des ca. 2,0 ha grofien Plangebietes ca. 1,5 ha als
Flachen fir den Gemeindebedarf, 0,2 ha als Stralenverkehrsfliche sowie 0.3 ha als
Gronflache ausgewiesen werden.

Raumordnerische Bewertung

Der Hansestadt Wismar wird gem. 3.2 (3) Z LEP M-V und 3.2.1 (3) Z RREP WM die Funk-
tion eines Mittelzentrums zugewiesen. Demnach entspricht das 0.9. Vorhaben den Pro-
grammaizen 4.1 (2) LEP M-V zur Siedlungsentwicklung in den Zentralen Orten und 3.2.1
(4) RREP WM zur mittelzentralen Versorgung.

Darliber hinaus entspricht das 0.g. Vorhaben den Programmsétzen 4.1 (5) Z LEP M-\ und
4.1 (2) £ RREP WM zum Varrang der Innentwicklung und zur Nutzung innerértlicher Bau-
landreserven,

Bewertungsergebnis
Dem o.g. Vorhaben stehen keine Erfordernisse der Raumerdnung entgegen.

AbschlieBende Hinweise

Die landesplanerische Stellungnahme bezieht sich auf die Grundsatze und Ziele der
Raumordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen Priifung durch die zustén-
dige Genehmigungsbehorde nicht wor. Sie gilt nur solange, wie sich die Beurteilungs-
grundlagen fiir das Vorhaben nicht wesentlich gndern.

Die Gebietskirperschaft wird gebeten, ein Exemplar {Text- und Kartenteil) des genehmig-
ten Planes dem Amt fir Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg zur Uber-
nahme in das Raumordnungskataster gemaBi § 19 LPIG zu Ubersenden.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Theresa Werner
Verteiler

2. Landkreis Nerdwestmecklenburg, Fachdienst Bauordnung und Planung — per Mail
3. EM VI 4 — per Mail

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes keine
Erfordernisse der Raumordnung entgegenstehen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flidchennutzungsplanes ,Umwandlung

von Griinfliche in Wohnbaufl4che im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
. Kenntnisnahme
~andkreis Nordwestmecklenburg =
Die Landrétin < )

Stabsstelle Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen

Lanthiis Mordwastmackinciing & Fusrach 1565 & 2U9SH Wiama:
Auskunfi arteit Ihren:

Hansestadt Wismar Haike Gislew
Der Blirgermeister Drensipebauds:
Bauamt! Abt. Planung Bérzower Wieg 3, 23938 Grevesmilhian
Postfach 1245 Fimmer Talefon Fax
23952 Wismar Faral] 0384113040-63154 -BEI14
E-Mai:
h.gislow@nordwestmecklenburg,de
O, Daturn

Gravasmiihian, den 04.05.2017

§5. Anderung Flichennutzungsplan der Hansestadt Wismar {Umwandlung von Griinfliche ih
Wohnbaufldche)

hier: Stellungnahme der betroffenen Behdrden des LK NWM auf Grund des Anschreibens
vom 27.03.2017, hier eingegangen am 29.03.2017

Sehr geehrte Frau Mahnel,

Grundlage der Stellungnahme bilden die Entwurfsunterlagen zur 55. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Hansestadt Wismar mit Planzeichnung im MaBstab 1:10.000,
Planungsstand Januar 2017 und die dazugehérige Begrindung mit gleichem Bearbeitungsstand.

Die Beleiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte in den nachfolgenden Fachdiensten des
Landkraises M-

| Stabsstelle Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen

FD Bau und
Gebdudemanagement

. Straenbaulasttréger

FD Bauordnung und Umwelt

. 5G Untere Naturschutzbehérde
. 5G Untere Wasserbehtirde

. 5G Untere Abfallbehtrde

FD Offentlicher Gesundheitsdienst

Die Stellungnahmen sind diesem Schreiben als Anlage beigefigt. Daraus ergeben sich Hinweise
und Erganzungen, dig in der weiteren Bearbeitung zu beachten sind.

Mit freundlichen Griiten
Im Auftrag/ In Vertretung

Melanie Riegel
SE Bauleitplanung

Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen.

Es wird die Aufzéhlung der Fachbereiche, die eine Stellungnahme abgegeben haben, zur
Kenntnis genommen.

Die eingegangenen AuBerungen und Hinweise werden im Folgenden behandelt.
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Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Anlage

Stabsstelle Wirtschaftsférderuna. Reaionalentwicklung und Planen

Bauleitnlanuna

Rechitsgrundlagen:

- Baugesetzbuch{BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vam 23 September

2004 (BGEL | 5. 2414), zuletzt geéindert durch Arfikel 1 des Gesetzes vom 20, Okiober 2015
(BGEL.Tail 15.1722)

Verfahrensvermerke
Das AZ fur die Anderung wird 1307487-55A-F-2017 lauten,

Begriindung

In die Begrindung sollten Aussagen zur varhandenen gewerblichen Nutzu ng aufgenommen
werden die es rechtfertigen, in unmittelbarer Nachbarschaft, eine Wohnbaufldche anzusiedaln, Die
Schallprognose zielt lediglich auf die Belastung und die Mafinahmen zur Reduzisrung des
Larmbelastigung durch die angrenzende Bahn ab.

Weitere Hinweise ergeben nicht.

FD Bauvordnung und Umwelt

Untere Naturschutzbehérde: Frau Rose

D_iu _STeIIungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung keum Uberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung berlicksichtigt werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

1. Artenschutz: Herr Dr. Podelleck

Es besteht Einverstandnis damit, die artenschutzrechtlichen Belange des § 44 Abs. 1
Bundesnaturschutzgesetz, wie im Umweltberichts dargestellt, auf der detallschirferen
Planungsebene des Bebauungsplans zu behandeln.

2, Matura 2000 | FFH: Herr Hopel

Eine mégliche Beeintrachiigung der Schutz- und Erhaltungszsile eines FFH-Gebistes wird
aufgrund der vergelegten Planung nicht gesehen

3. Europdisches Voaelschutzaeblet (SPAL: Herr Berchtold-Micheel:

Ein SPA ist nicht batraffen

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gepriift.

Das BauGB hat sich bereits ein weiteres Mal gedndert.

Das Aktenzeichen wird zur Kenntnis genommen.

In der Begriindung wurde der Punkt Ldrmschutz diesbeziiglich erweitert. Auf Grund der
Anordnung der innerhalb der Wohnbauflache konkret geplanten Nutzungen
(Gemeinbedarfsfliche, allgemeines Wohngebiet) zueinander wie iiber die im
Parallelverfahren aufgestellten Bebauungsplane (B-Plan Nr. 79/11-1-Bereich Allgemeines
Wohngebiet und B-Plan Nr. 79/11-2- Bereich Schule) bereits vorgenommen und der Art der
vorhandenen Gewerbebetriebe (Verwaltungsgebiude/ Schaltzentrale Telekom sowie
Ausstellungsgeldnde Gartenbaubetrieb) ist kein Gewerbeldarmkonflikt zu erwarten. Der direkt
an die Gewerbefldchen angrenzende Bereich der Gemeinbedarfsflache ist ausschlieBlich fiir
den Bau von Sportanlagen (Sporthalle, Sportplatz) vorgesehen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehorde
auf keine entgegenstehenden Belange hinweist.

Es wird zur Kenntnis genommen, das Einverstandnis damit besteht, die
artenschutzrechtlichen Belange auf der detailscharferen Planungsebene des
Bebauungsplanes zu behandeln.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass eine mdgliche Beeintrachtigung der Schutz- und
Erhaltungsziele eines FFH-Gebietes nicht gesehen wird.

Ein SPA ist nicht betroffen.

Kenntnisnahme
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Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

3

4, Biotopschutz nach § 20 Abs, 1 MNatSchAG u. § 30 Abs, 2 Nr. 6 BNatSchG: Herr
Berchtold-Micheel

Es sind keine geschiitzten Biotope betroffen.

5.  Eingriffsreaeluna: Herr Dr. Podelleck

Die I_BEIz_l nge der Eingrifisregelung und des Allee- und Baumschutzes werden im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung geprift,

6. Landschaftsplanung: Frau Rose

Aus landschaftsplanerischer Sicht zu vertretende Belange sowie Uber i
geordnete Planungen, wie
der GLRP. stehen der Planungsabsicht nicht entgegen, ’ I

Geschiitzte Biotope sind nicht betroffen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der Eingriffsregelung und des Allee- und
Baumschutzes im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gepriift wird.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus landschaftsplanerischer Sicht zu vertretende
Belange sowie libergeordnete Planungen der vorliegenden Anderung des
Flachennutzungsplanes nicht entgegenstehen.

Untere Abfallbehérde: Frau Rose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Bela nge hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum tberwindbar sind

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der baulsitplanerischen Abwagung berlicksichtigt werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin,

DCie Flanung berlicksichtigt die Belange der unteren Abfallbehorde ausreichend.

Untere Bodenschutzbehérde: Frau Rose

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren Abfallbehdrde auf

keine entgegenstehenden Belange hinweist.
Belange der unteren Abfallbehdrde sind ausreichend beriicksichtigt.

I:I:ie Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum tiberwindbar sing.

Dlieliﬂellung nahme weist auf entgegenstenande Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwiigung beriicksichtigt werden missen

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Bela nge hin,

Die Planung beriicksichtint die Belange der unteren Abfallbehtrde ausreichend,

H En

“

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehdrde

auf keine entgegenstehenden Belange hinweist.
Belange der unteren Bodenschutzbehérde sind ausreichend beriicksichtigt.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme
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Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

l Untere Wasserbehfirde:

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegensiehende Belange hin,
dic im Rahmen der bauleitplanerischen Abwiigung kaum Gberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwigung beriicksichtigt werden miissen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Stellungnahme zum 55. Anderung F-Plan der Gemeinde Hansestadt Wismar

Die vorliegende 55, Anderung des Flachennutzungsplanes erfolgt im Parallelverfahren zum B-
Plan Nr. 79-11/1 der Gemeinde Hansestadt Wismar

1. Wasserversorguna:

Im Bereich des Fldchennutzungsplanes sind derzeit keine Trinkwassarschulzzonen fesigesetzt,
Gemalk dem Antrag der Stadtwerke Wismar GmbH im Auftrag der Hansestadt Wismar zur
Meufestsetzung der Trinkwasserschutzzonen befindet sich dieser Bereich zuklnfiig
voraussichtlich in der Trinkwasserschutzzone Il A der Wasserfassung Friedrichshof.

Die Versorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser fir die Bevilkerung, die gewerblichen und
sonstigen Einrichtungen besteht gem. § 43 Abs. 1 LWaG fiir die Stadtwerke Wismar GmbH.

2. Abwasserentsorgunag:

Mach § 40 Abs. 1 L\WaG obliegt die Abwasserbeseitigungspflicht den Gemeinden.

Die Gemeinde hat diese Pflicht gemai § 40 Abs. 4 Satz 1 LWaG auf den Entsorgungs- und
Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar Obertragen. Damit hat der Entsorgungs- und
Verkehrsbetrieb das im Uberplanten Gebiet anfallende hdusliche Abwasser zu beseitigen, die
entsprechenden Anschlussgestattungen sind zu beantragen.

3. Niederschlagswasserbeseitiguna:

Das von bebauten cder kinstlich befestigten Flachan abflisRende Niederschlagswasser ist
entsprechend § 54 des WHG als Abwasser einzustufen. Damit unterliegt &8 grundsétziich der
Abwasserbeseftigungspflicht des Entsorgungs- und Verkehrsbetriebes der Hansestadt Wismar
Die Festlegung der geplanten Baufldchen und Baugebiete in der vorbereitenden Bauleitplanung
solite unter der Beachtung des notwendigen technischen ErschlieBungsaufwandes und der
vorhandenen Gewassersituation erfolgen. Fur die weiterfihrende verbindliche Bauleitplanung
sind frihzeitig Niederschlagsentwasserungskonzepte, die zur nachhaltigen Sicherung eines
natdrlichen Wasserhaushaltes beitragen. zu entwickeln. Dabei ist die Planung der Nieder-
schlagsentwésserung nicht als Entsergungsaufgabe sondern als Bewirtschaftungsaufgabe zu
lb=en.

Auf die Stellungnahme zum B-Plan Nr. 79/11-2 wird erganzend verwissen,

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren Wasserbehorde auf
keine entgegenstehenden Belange hinweist.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet derzeit in keiner festgesetzten
Trinkwasserschutzzone, aber zukiinftig voraussichtlich in der Trinkwasserschutzzone 1l A
befindet. Entsprechende Aussagen wurden in die Planunterlagen ibernommen.

Die Stadtwerke Wismar GmbH ist als TOB am Planverfahren beteiligt.

Der Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb der HWI ist als TOB am Planverfahren beteiligt.

Des Weiteren wird zur Kenntnis genommen, dass im B-Plan eindeutige Aussagen zur
geplanten Niederschlagsentwasserung zu treffen und ein Entwéasserungskonzept vor
Satzungsbeschluss vorzulegen ist. Entsprechende Hinweise sind in die Begriindung zur
Fldchennutzungsplandnderung aufgenommen worden.

Diese Stellungnahme wird im Rahmen der Abwagung zum B-Plan behandelt.

Kenntnisnahme
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Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

‘ Rechtsgrundlagen
=)

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts in der Neufassung des Art 1 des Geselzes zur
Neuregelung des Wasserrachts vom 31.Juli 2009 (BGBI. | 5. 2585) zuletzt gedndert mit Art.4
des Gesetzes vom 28, Juli 2015 (BGEI. | 5. 1842)

Lwﬁ?‘,r 'ng'asaemesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vem 30.Novermber 1992 (GVOBI

-V S 669), zuletzt mehrfach gedndert durch Art. 7 des Gesetz i '
My S 43 o es vom 27.Mai 2016 (GVOBI,

VAwS Varnr_dn ung Ober Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und Gber
Fachbetriebe - Anlagenverol_-d nung - vom 03.Cklober 1893 (GVOBI, M-V 5.887), zuletzt
gainﬁdesrt gg;c::'h Art, 1 der Dritten Verordnung zur Anderung der Anlagenverardnung (GVOBI.

r.la, S.

BauGB Baugesetzbuch In der Fassung der Bekanntmachung vom 23,09 2004 (BGEI | 5. 2414)

zuletzt geandert durch Artikel & des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBL 1S, 1722

FD Bau und Gebdudemanaaement
Strafenbaulasttriger

Zur 0. a. F-Plan&nderung gibt es unsererseits keine Einwinde.
Es sind keine Stralen und Anlagen in unserer Tragerschaft betroffen.

FD Offentlicher Gesundheitsdienst

nach Prifung der vorgelegten Planungsunterlagen

| ZUm 55, Anderung des Fldchennutzungsplanes

unter dem Titel Umwandlung von Grinflachen in Wehnbauflache im

Bergich Lenensruher Weg - Ost

ergeht durch den Fachdienst Offentlicher Gesundheitsdienst folgende fachliche Stellungnahme:;

i von Seiten unseres Amies bestehen keine fachspezifischen Bedenken und
Anregungen bei ElnhaIIUng der vorgegebenen Festiegungen It vorgelagtem
Bebauungsplan, insbesondere i, . m. der Schallimmissionsprognose GP 1171/16

Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen.

Seitens des Baulasttragers des Landkreises NWM gibt es keine Einwdnde zur vorliegenden
Planung.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Offentlichen Gesundheitsdienstes keine
fachspezifischen Bedenken und Anregungen bestehen, insbesondere wegen des Nachweises

zurn Bebauungsplan Nr, 78-11-2

durch die zitierte Schallimmissionsprognose.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Hansestadt Wismar Wism

2 : ar, den 03.05.2015
Der Blrgermeister SB: Herr Faasch
60  Bauamt Tel.: 251-6026
60.2 Abt. Planung, SG Immissionsschutz (-

[\od )

60  Bauamt
60.2  Abt. Planung
Frau Mahnel

Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager dffentlicher Belan d

e gemal
§4 .nflfs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie 99
Beteiligung der Nachbargemeinden gemiB § 2 Abs. 2 BauGB

55. Anderung des Flachennutzungsplanes «~Umwandlung von Griinfliche in
Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/ost"

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens des SG Immissionsschutz bestehen keine Bedenken gegen die oben | Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der unteren Immissionsschutzbehorde keine
genannten  Planentwlirfe zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes mit | Bedenken gegen die Planung bestehen.

Bearbeitungstand vom Januar 2017, da die Belange des Immissionsschutzes im
Rahmen der parallel in Aufstellung befindlichen Bebauungsplane Nr. 79/11-1 und
79/11-2 beriicksichtigt werden,

Fir Rickfragen stehe ich Thnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen Grifen
Im Auftrag

5. Faasch
SB Umwelt

Kenntnisnahme

43



Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Staatliches Amt Beriicksichtigung
fiir Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg

SLALU Wesimeacklenburg
Bleicheruler 13, 159053 Schwerin

Teletan: 0385 /55 58 6143

Telefax: 0385/ 58 56 6-570

E-Mall: Heike Sin@staluem rov-regisrung de
Bearbaitat von . Heike Six

Hansestadt Wismar
Bauamt

z. H. Frau Mahnel
Postfach 1245
23852 Wismar

AZ: SRALU W 12e-081-17-6721-T4087
[brtte bsa Schriftwerkehr EIHQEDEH:-

3 -'_\ F -~
s (JQ?—— @0 ) Schwerin, 2. Mal 2017

55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandiung von Grinfliche in
Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg/Ost®

Ihr Schreiben vam 27. Méarz 2017

Nach Prifung der mir Ubersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funkfion als Trager
sffentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft/EU-Férderangelegenheiten

Die Unterlagen habe ich aus landwirtschafilicher Sicht geprifi Es werden keing
landwirtschaftichen Flachen von der o.g. 55 Anderung des Flachennutzungsplanes
betrofien sein, bei der Grunfliachen in Wohnbauflachen im Bereich Lenensruher Weg/ Ost
umgewandelt werden sollen. Es werden keine Hinweise und Bedenken gedulbert.

2, Integrierte landliche Entwicklung

Als zustandige Behorde zur Durchfilhrung wvon Werfahren zur MNeursgelung  dar
Eigentumsverhaltnisse nach dem B. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgeseizes und
des Flurbereinigungsgeseizes mochte ich mitteilen, dass sich das Flangebiet in keinem
Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhélinisse befindat. Bedenken und Anregungen
werden deshalb nicht gesulbert.

3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturechutz
Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr, 2

Mafurschutzausfihrungsgesetz (NatSchAG M-V} nicht betroffen. Die Belange anderer
Maturschutzbehérden nach §§ 2, 3, 4. 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prifen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass landwirtschaftliche Belange nicht beriihrt werden und
keine diesbeziiglichen Bedenken und Anregungen geduBert werden.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren zur
Neuregelung der Eigentumsverhdltnisse befindet und somit keine diesbeziiglichen Bedenken
und Anregungen gedufBert werden.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass eigene Belange gemaB Naturschutzausfiihrungsgesetz
nicht betroffen sind. Fir die Priifung weiterer Belange wurden die untere Naturschutzbehdr-
de und das Landesamt fiir Umwelt, Natur und Geologie als TOB beteiligt.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

L]

3.2 Wasser

Das ausgewiesene Plangebiet befindat sich unweit eines durch Hochwasser patenziell
gefahrdeten Bersichas und in der Nahe des Mihlentsiches, einem Gewasser | Ordnung
Der aktuelle Bemessungshochwasserstand (BHW) der Ostsee betrégt fiir den Bereich
der Wismarbucht 3,20 m ii. NHN, zuziglich Wellenauflauf. Die Hansestadt Wismar varfugt
derzeit Uber keinen ausreichenden Hochwasserschuiz,

Bei einer Hohenlage unter 3.20 m st eine Beeintrachtigung durch Hochwasssr nicht
ausgeschiossen. Das Risiko ist durch den Bauherren selbst zu fragen. Das Land M-V
Gbernimmt keinerlei Haftung fir Hochwasserschaden

Zu heachten ist, dass am 26. November 2007 die Richtlinie 2007/60VEG Uber die Bewertung
und das Management von Hochwasserrisiken (Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie,
HWRM-RLY) in Kraft getreten ist Im Rahmen der Umsetzung dieser Richtlinie wurden
Hochwassergefahren- und Risikokarten erarbeitet, Diese kénnen unter http:/fwaw. lung. mv-
regieruna. definsite/cms/umweltiwasser/hochwasserrisikomanagementrichilinie. htm - bzw.  im
Kartenportal des LUNG unter httes:iwww.umweltkarten my-regierung.defatias/script/
index. php?nutzer=n3HWRMREL singesehen wearden

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fir das Land Mecklenburg-Verpommem wird vom
Landesamt fir Umwelt, Naturschulz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
Stralke 12, 18273 Gustrow, anhand der Erfassung durch die Landrate der Landkreise und
Oberbirgermeister/Bargermeister der kreisfreien Stadle geflhrt. Entsprechende Ausklinfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhéltlich

Werden in Bewertung dieser Ausklnfte oder darlber hinaus durch Sie schidliche
Bodenveranderungen, Altlasten  oder  alflastverdchtige  Flachen im  Sinne  des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum Schutz  des Bodens im  Land  Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-\ verpflichiat, den  untersn
Badenschulzbehirden der Landkreise und kreisfreien Stadte hierlber Mitteilung zu machen,

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft

4.1 Immissions- und Klimaschutz

Im Planungsbereich und seiner immissionsschutzrelevanten Umgebung befinden sich keine
Anlagen und Betriebe, die nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) durch mich
genehmigt bzw. mir angezeigt wurden.

4,2 LArmimmissionen

Zur Gewahrleistung des Immissionsschutzes sind die schalltechnischen Orientierungswerte
fir die stadiebauliche Planung entsprechend DIN 18005 im Gebiet selbst wie auch in den
angrenzenden Gebieten, je nach ihrer Einstufung gemaR Baunutzungsverordnung
einzuhalten und nach Moglichkeit zu unterschreiten

Folgende Immissionsrichtwerte Auften” (Larm) dirfen nicht dberschritten werden:

Allgemeine Wohngebiete (WA)

tags 55 dB (A)
nachts 45 dB (A) bzw. 40 dB (A)

Das Plangebiet befindet im Bereich der Hohenlage von 3,5-6 m i NHN, d.h. eine
Beeintrachtigung durch Hochwasser ist nicht zu erwarten. Somit ist im Rahmen der FNP-
Anderung die Ausweisung von Wohnbauflache maglich.

Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungspldnen wird der Hochwasserschutz weitgehender
gepriift und ggfs. festgesetzt.

Das LUNG ist am Planverfahren beteiligt, gibt jedoch zur 55. Anderung des FNP keine
Stellungnahme ab. (siehe Ifd. Nr.5 der beteiligten Behdrden und sonstigen TOB)

Die Untere Abfall- und Bodenschutzbehdrde, Landkreis Nordwestmecklenburg, hatte keine
Auskiinfte aus dem Altlastenkataster hervorzubringen, die im Rahmen der FNP-Anderung zu
berlicksichtigen waren.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die 55. Anderung des FNP keine
immissionsschutzrechtlichen Bedenken bestehen.

Zur Gewahrleistung des Immissionsschutzes sind im Rahmen der weiterfiihrenden
verbindlichen Bebauungsplanung die genannten schalltechnischen Orientierungswerte
einzuhalten.

45




Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr.  [Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

3

Der niedrigere MNachtwert gilt fir Gewerbe- und Freizeillarm sowie fur Lam wvon
vergleichbaren offentlichen Betrieben Kurzzeitige Gerauschspitzen missen vermieden
werden, wenn sie die 0. g. Richtwerte tags um mehr als 30 dB (A) und nachts um mehr als
20 dB (A) Oberschraiten.

4.3 Abfall und Kreislaufwirtschaft

Alle Baumaltnahmen sind so vorzubersiten und durchzufiihren, dass von den Baustellen
eine gemeinwohivertragliche und geordnete  Abfallentsorgung entsprechend § 15
Kreislaufwirischaftsgesetz (KrWG) erfolgen kann.

Sollten bei Erdarbeiten Auffalligkeiten wie unnatldiche Verfarbungen bzw. Gerilche des
Bodens aufireten, ist der Grundsticksbesitzer als Abfallbesitzer nach § 15
Kreislaufwirtschaftsgesetz  (KrWG) zur ordnungsgemalien  Entsorgung des belasteten
Bodenaushubs verpflichtet.

Unbelastete Bauabfille duden gemaf § 18 Abfallwintschaftsgesetz for Mecklenburg-
‘orpommern nicht auf Deponien abgelagert werden. Sie sind wieder zu venwerten.

Abfalle (verunreinigter Erdaushub bzw. Bauschutt). die nicht verwerle werden kéinnen, sind
entsprachend § 15 KRWG einer genehmigten Abfallbessiligungsaniage zuzufihren,

Im Auftrag
it ="
N

Henning Remus

i *

Die allgemeinen Informationen zur Abfallentsorgung werden zur Kenntnis genommen.
Sie sind fiir die vorliegende Fldchennutzungsplandnderung nicht planungsrelevant.
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Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Kenntnisnahme
Von: =Alexander. Tumescheitifllung mv-regerung de>
An: <cmahnel@wismar.de>
[olog: =Kathrin, Fletschi@lung mv-regierung. de>
Datum: 20.04 2017 09:13
Batreff: 515251, Bauleitplanung der Hansestadt Wismar, 55. Anderung des

Flachennutzungsplanes
Sehr geehrte Damen und Herren,
wielen Dank fiir die Beteiligeng an o, g. Vorhaben.

Das Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie gibt zu den eingereichien Unterlagen vom
27.03,2017 keina Stellungnahme ab.

Mit freundlichen Grien
I Awftrag

Antie Grau

Landesamt fur Umwel, Naturschutz und Geologia
Dezernat Personal, Haushalt

Goldberger Stralke 12

18273 Gistrow

Tel 03834/777-113

Fax, 03834777-9113

Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie
keine Stellungnahme abgibt.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Wasser- und Bodenverband

,, Wallensteingraben-Kiiste®
KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECHTS

WEY_Wallensteingruben- Kiiste”. Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg

Hansestadt Wismar
PF 1245

23952 Wismar

Unser Zeichen Datum
Dorf Mecklenburg, den 05042017

Biearbeiter Ihre Zeichen™achricht vem

Betr.: 55, Anderung des Flichennutzungsplanes
"Umwandlung von Griinflichen in Wolnbaufliche im Bereich Lenenruber Weg/Ost"

Sehr geehrte Damen und Herren,

der 0. g. Anderung wird seitens des Wasser- und Bodenverbandes zugestimmt. Anlagen des Verbandes
sind im Bereich der Anderung nicht vorhanden.

Mit freundlichem Gruld

(- Brepn'by
Briisewitz
Geschiilislihrer

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Wasser- und Bodenverband der Planung
zustimmt.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \ Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
32 Ordnungsamt Wismar, 28.03.2017 Kenntnisnahme
325  AbL Brandschutz Jiirgen Schmidt

Tel. 251 3351

60 Bauamt
60,1 Abt. Planung
SG Bauleitplanung

- im Haus - f&@b_. bog

55. Anderung des Flichennutzungsplanes

JUmwandlung von Griinfliche in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg [Ost”

hier; Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange geman § 4 Abs. 2
Baugesetzbuch (BauGEB) sowie Beteiligung der Nachbargemeinden gemB § 2 Abs. 2 BauGE

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe den Entwurf zur 55. .ﬁinderung des 0.g. Flachennutzungsplanes erhalten und nehme hierzu
wie folgt Stellung:

Aus meinem Verantwertungsbereich ergeben sich keine weiteren Anregungen, Bedenken oder

Bemerkungen.

Mit freundlichem Grulk
im Auf‘t@‘g

ri

/) e
ﬁ Schmidt

Urgen
“Vorpeugender Brandschutz

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich keine weiteren Anregungen ergeben.
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Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Kenntnisnahme
POLIZE!
LPEK WY, Fratict | 2040 Schusrin
bearbatiel won Frau Babal
Harngestadt Wismar Telafon: 0385 { 2070-2600
Postfach 12 45 Telafex 0385  2070-2188
23952 Wismar E-Mal abtainng 3 k-, 68
Aklenzeichen, | pEk.ansT03-2530M7T

Schwenn, 26, April 2017

Stellungnahme als Triger Gffentlicher Belange ]
Bauleitplanung Hansestadt Wismar, 55, Anderung FNP ,Umwandlung von Grinfliche in
Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg/Ost”

Ihre Anfrage vom 27.03.2017, [hr Zeichen:
Sahr geshrte Damen und Herren,

mit lhrem o. a. Schreiben baten Sie das Landesamt fir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei,
Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommemn (LPBK M-V) um Stellungnahme als
Trager &ffentlicher Belange zu dem im Bezug stehenden Vorhaben.

Als Trager der in der Zustdndigkeit des Landes liegenden Belange won Brand- und
Katastrophenschutz wird wie folgt Stellung genommen:

Aus der Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr bestehen beim  Brand-  und
Katastrophenschutz keine Badenkan. - .
Um gleichnamige kommunale Belange im Verfahren bertcksichtigen zu kénnen, sollen Sie jedoch

die sachlich und értlich zustandige Kommunalbehdrde betsiligt haben,

Aulerhalh der sffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlieBen sind.

Gemalk § 52 LBauQ ist der Bauherr fir die Einhaltung der sffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pilichten als Bauherr hingewiesen, Gefihrdungen fir auf
der Baustelle arbeitends Personen so weit wie maglich auszuschlieften, Dazu kann auch die
Pflicht gehoren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine magliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholan,

Kenkrete und aktuelle Angaben Ober die Kampfmittelbelastung (Kampfmiftelbslastungsauskunft)
der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebihrenpflichti beim Munitonsbergungsdienst des
LPBK M-V,

Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfihrung empfohlen.

Mit freundlichen Grifen
im Auftrag

gez. Jacqualing Babel
[mlektronisch versandt, giltig ohne Umlarschrift)

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr keine
Bedenken beim Brand- und Katastrophenschutz bestehen.
Die sachlich und ortlich zustdndige Behdrde bei der Hansestadt Wismar wurde beteiligt.

Es wird zur Kenntnis genommen und ist bekannt, dass Munitionsfunde nicht auszuschlieBen
sind.

Die Hinweise fir den Bauherren werden zur Kenntnis genommen, sind jedoch fiir die
vorliegende FNP-Anderung nicht planungsrelevant.

Auf das entsprechende Auskunftsersuchen wird hingewiesen. Dies sollte im Zusammenhang
mit der technischen Planung beachtet werden.
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Ifd. Nr. \ Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
60~ Bauamt Wismar, den 04.05.2017 Kenntnisnahme
B0.3 Abt. Sanierung und Denkmalschutz fl—i!\
60- Bauamt
60.2 Abt. Planung
# l|_ - ('
im Hause ’L’

55. Anderung des Flichennutzungsplanes

Jmwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg | Ost*

hier: Beteiligung der Behirden und sonstiger TOB gemiB § 4 (2) BauGB

hier:  Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehtirde hinsichtlich Denkmalschutz und Bo-
dendenkmalpflege

Sehr geehrte Frau Mahnel,

aus Sicht der Abt. Sanierung und Denkmalschutz als untere Denkmalschutzbehrde sowie untere
Behiirde fiir Bodendenkmalschutz méchte ich Thnen zur geplanten 55, Anderung des Flachen-
nutzungsplanes im Bereich Lenensruher Weg [ Ost im Rahmen der Beteiligulng der BFhﬁldtn und
sonstiger Tréger dffentlicher Belange nachfolgende fachspezifischen Hinweise mitteilen:

Denkmalschutz:

Es bestehen keine fachspezifischen Bedenken und Anregungen zur geplanten 5. Anderung des
Fdchennutzungsplanes.

Bodendenkmalpflege:

Mach gegenwartigen Kenntnisstand sind im Bereich o. g. Vorhabens keine Bodendenkmale be-
kannt. Dennach kiinnen bei Erdarbeiten jederzeit unvermutet Bodendenkmale entdeckt werden.
Wenn wanrend der Erdarbeiten Funde oder auffillige Bodenverférbungen entdeckt werden, ist
gemiB § 11 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern die zustandige Untere Denkmal-
schutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mit-
arbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fiir Kultur und Denkmalpflege in unveréndertem
Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfiir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentiimer sowie zufdllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung
erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Mit freundlichen GriiBen
im Auftrag

%‘%W

Feichtinger

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Denkmalschutzes keine Bedenken und
Anregungen bestehen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Plangebiet keine Bodendenkmale bekannt sind.
Die Hinweise zu Bodenfunden werden zur Kenntnis genommen, sind nicht planungsrelevant
fiir die vorliegende Flachennutzungsplananderung.
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Ifd. Nr. \ Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Kenntnisnahme
Von: Cathleen Rick
An: Mahnel, Cornelia
Datum: 04 04 2017 0817
Batraff: 55, Anderung des Flachennutzungsplanes Lenansruhear Weg f Ost

Sehr geehrte Frau Mahnel,

das Amt 13 stimmt der Bauleitplanung der Hansestadt Wismar, 55 Anderung des Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen.
Flachennulzungsplanes "Umwandlung von Grinflache in Waohnbauflache im Bereich Lanansruher Weg

10st" zu
Mit freundlichen Griiken
Cathlean Rick

Sekretariat
Stedtgeschichiliches Museum Whsmar

Aussiellungsgebaude
Schabbellhaus - zurzeit zur Sanierung geschlossan

Postanschrift
Beguinenstr. 4 - 23966 Wismar - Tel. 03841/ 2243110 - Fax 03841/ 2243120 - musermwismar.de
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[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landesamt fir innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommermn

Amt flir Gecinformation,
Vermessungs- und Katasterwasen

Landasamt filr innere Verwaltung Mecdenbung-Vorpommeanm
Pogtfach 12 01 35, 19016 Schwern

Hansestadt Wismar bearbeitet van: Frank Tonaged
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Festpunkte der amtlichen geoditischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern

hier: F-Plan 55. Anderung ... der Hansestadt Wismar - Umwandlung der Grinflache in
Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost

Ihr Zeichen: |

Anlage: Merkblatt liber die Bedeutung und Erhaltung der Feslpunkie

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkie der amtlichen
geodétischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommermn, Beachien Sie
dennoch fiir weitere Planungen und Yorhaben die Informationen im Merkblatt Gber die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stadte als zustdndige
Vermessungs- und Katasterbehéirden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunkifeld aufbaven, Aufnahmepunkie sind ebenfalls zu
schilzen.

Mit freundlichen Grilken
Im Auftrag

Frank Tonagel

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich keine Festpunkte der amtlichen geodatischen
Grundlagennetze MV im Plangebiet befinden.
Das Merkblatt wird zur Kenntnis genommen.

Der Landkreis NWM wurde als TOB beteiligt.

Kenntnisnahme
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Anlage 1

Merkblatt

iiber die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkie der amtlichen geodatischen Lage-, Hohen- und Schwerenatze

1. Fritpunkis der Lagenatze sind Geodiki Gr 1 bt
(GG}, B-mu::ungmupunm 112 'l'nwn-nmelm:hl Punkis
[TF] sowihe zugehdrige Srientierumg punkta (OP] und Exzentren.
deren Lage auf der Erde durch Koardinaten mit Zentime-
bergenauigkeit im amtlichen Lagebezugssystem festgelegr lst. S
biden dis Grundlage T alk hahetlichen Yermessungen [Landes-
vermessung und Liegenschafiskarastan, aber such fir vechnische
e wissenschaftlic he VEmessungen,

Es gits® Beacken pan ke uned Hochpunkte,

Ein Badengunkr is1 In der Bagel em 05 m lenger Sranitpleller des:
sam Kapf ca. 15 om sus dem Erdreich herausragt. in AusnahmedElen
kana der Fetler auch bodengbeich geserzt Lyarmarkt’) sein, Die
Piwilar haten eine Kopflache wom 16 < o 16 om bl 30 om « 30 cm
it Bakeloch, sirgemeifialtem Kreuz ader Keramikbolzan. Auf der
Kooffleche ader an den Ssiten sind in Nordrichtung ern Dieieck 2,
in Sudnchtung die Buchstaben TP* aingernalibelt. Anders Pleiler
simd mit den Buchstaben &, FF, AF oder FW gokennzeichret. In
Ausnakenetslien gibs as hiervan abweicherda Veemarkungan auf
Bauwerken (Plasikkegel it & wnd TR Keramikbolzan w sl
Badenpunits haben urter dem Granltpfailer in der Regel eme
Gianitplatte.

Hachpunkie dnd matante Baowerksteile (2. B_Kiechturm- ader
Antapnenmastipitzen], dieg weithin sichitbar sind ued als Zislpunke
bed Vermessungen disnen.

2., Hihenfestpunicte (HFP) snd Purke, die mit Milmatergenageeit
bestimmt und fGr die Nermalhohen im amtlichen Hahen-
bezugssystem berschrer wurdan. Sie bilden die Grundlags Fir
grail- und kleinraumiges Hibenvermessungen, wie 2. B tapagra-
phische Vermessungen, Hihendarstellungan i Karten, Hahen-
fastlegungen van Gebsuden, Straken, Kandlen . a, auch fur die
Beobachiung wan Bodensenkurdgen.

Al HEP dieren Metalbolzen (Mausrbalzzn, Hehenmarken). Sie
werden vorzugeweise im Mausrwerk besonders stabiler Esuwka
IKirchian, Bricken u,a.) 1o singesetrt Lyarmarkt’), dass sne Meds-
Lants van 3,10 m Héhe jedermeit lotracht auf dem Bolzen aufgekalten
wrdam Kann

I unbebaiten Galinde sind die Bolzen an Pleilerm aus Grani
| Po=ilernleenT] angebaacht, Diese Pleller haben ing Kopétlache
won 2% cmox 25 o umd eagen im Mormalfall 20 o sus deém Beden
harver, Besonders bedeutsame Punkte sind uaterrdisch vermarkt
Unterirdische Festhegung - UFl und durch snen ca. 4% m langen
Granitpheilar {16 cm x 16 ool mit den Buchstaben NP oberndisch
gebennzgichnat. m Normakall ist er 2 m von der UF entlamns so ver-
mankl, dass sein Kopl ca, 15 om aus dem Boden ragn,

i

. Festpunicte der Schweranetga (SFP) sind Funkts, fur die mitas

grasimnetrischar Massangen Schwerewerts im amtlichen Schwe-
rebenugssystem armdtelt wurden, Sk sind mil @ner Genawigkelt
won 0,03 miGal {1 miGal = 0% md's®) bestimmt und bildan die
Grundlage fir verschisdene praktische und wissenschalliche
Asbasinan, 2. B. awch far Lagemstattenfonschungan.
SFP sired mir Messingnolzen (& 2 om mit Aulschrily SFP7 und &,
Pfeilern cder Plabien aus Granit vermarkt. Ihee Standene Bfincen
sich auf hefestigten Fldchen an Gebduden, n befestigien Sraden,
aber guich in unbafestigien Wegen, Sie tnd allgemain sichibar, be-
hindern aher aicht den Werkehr. Die Granitplatten sind 60 om =
50 om bow. B0 cm # 80 om grod und mit einem singemeiBaltan
Cwetech & gekenneeichnet, bn Kiopf der Granitpfeiler befindet sath
iy Macher Bolzen.

4, Gesetzliche Grundlags s die Vermarkung und den Schitz von
Vermessungsmarken i1 dis JGeseiz Ubar das amtliche Gecinfor

maticns- bnd Yermessungzwesen [Geoinformationi: und Ver-
miestungigesel? - GenrVermG M) vom 14, Degembar 2010
GROBL BV S 710E,

Darach it folgendes zu beachten:

Eigentiimer und Hutzuagsberechtigte (Pachier Erbbau-
berechtigie u. 4.1 habem dis Ein- brw, Anbringen wom Verifes sungs-
miarken {7 B. Fleiler oder Bolzen) aul iksen Grandstlcezn und en
ihren baulichen Anlzgen sowie das Ervichten van Vermes-
sngasigraien o die Dauer von Yermassungsarkense 20 dulden.
iz haben Handlungen zu upterlassen, die Vermeswagamarken
sawie ihre Crksnnbarkeil und Verwenobarkeit besnb-aohisgen
kBnntan. Hierzu zihlk auch das Arbelngan von Schidern, Briaf-
Kister, Lampan o 4. Gber HFE weil dadurch das latrachn aufrrellen
cheer M mgglannan auf dan Matallbatzen nichd mihe g o s

MaBnahme g durch e Vermessungsmarken gefahnrdet werden
Kiineen, sind unverzuglich der Vermesiungs: und Gronfomations-
behdsde tishie wnten) mitzuteiban, Disses gill 2, 8, ween Telle des
Gebaudes, an dem ein HFF angebrecht ist, oder wenn als TF be-
stimimte Teile gires Baywerkes [Hochpunkt) susgebesser, umgs-
bt oder abgerissen werten sallen. Gefdhedungen erfolgen auch
dhurch Strallem:, Autabahre, EBsenbahn-, Rohe- und Kabalenmgabau
Erkennt eln Egentimer ader Hutzungsberechtigler, das Warmes-
sungsmarken bereits vedarsngagangen, schadhafr, nicht mike sr
kenribar gder verandert sind 30 hat ef auch dieses mitztalen.

it ders EBrdfoden werbundene Vermessungsmarken merdan von
kraisférmigen Schutzflichen umgeben. Der Durchmésiar oer
schutzfidche belrbgt 2 o d, b, halsen Sie bel thren Abeiten min-
dastens | m Abstand vam Feslpunktl Zusicziich werden diese
Vermassungsmarken in dem meisten Fallen durch mi-weile
Sehutrsaulen oder schutzblged, die ca, 1 moneben des Vermes-
sungsmarke stehen, kenntlch gemacht

For unmittelbare VermBgensnachtelle, die dem Eigenturmer oder
dem Mutzungsberechtiglen durch dis Duldungspdhcs ader Se
Inansprus hrakme der Schutzfliche sntsiehan, kann ene angemas-
weng Entschddigung in Geld gefordert veendar

[Der Epaschidigungsanspruch vendhrt im sirers Jahe deVerfdhung
begirnt mit e Ablauf des Jahres, i dem der Schaden entstanden
118

Ordnungswidrig handelt, wer virsatzlich ader fahiissig das
Batraten ader Befabren von Grursdstiickan cder baudichen Anlagen
fir suilkssige vermessungsarbeitan behindert, unbsfogt Vermes-
sungsmasken (2. B Faller ader Balzen| einbringt, wrsrdert oder
antfernt, ikren festen Stand ader ihre Edoennbarkeil oder ihee
Werwandbarkeit gefahrdet ader fhie Srhutzflichen dberbaut, ab-
wragt ader werdndert. e Ordnungswidrigheit kann mit einer
Geldoule bis 1 5000 £ geshnder werden,

Elgentdimer oder Nurtzungebenechtigls kinnen ur Zshlung von
Wiedsrhirstallungskosten herangeragen weiden, wenn durd ih-
re Schuld sder daich die Schiuld sines Besulrages sing Vermes-
sungsmarke entfernt, warindert oder beschBdigl morden st
Eiganmamern, Pachtem ader andaien Nutzungsberechtigter wird
dabws eregiohien, in ihrem sigenen Inteiesse die Punits so kenmt-
lich 2u machen (2. B. durch PRihle), dews sie jederseil b Hindarnls
fiar Landmaschinen oer andar Fanrzeuge srkannt waiden kinnan
i mit der Feldbeitallung beauftragien Fersonen sind enaabialien,
die Vermessungsmarken 2o beachuen .

Dieses Markblatt ist aufzubewahren u.dbﬁm\'qrhul'od:r bei dlr Verpachtung des Flurstiicks, auf derm der GGR BER, TR, OF HFP oder

SFP liegt, am den Erwerber ades wWeitar
Fragen beantwortet jederzes de indige untene Ver q inf tionsbehbrde cder das
Landasamt filr innere Verwaltung Mecklenburg-Varpommern At fiir Geoin ticm, Ver i34 und Katasterwason

Lilbecker Strafte 280 19058 Schwerin
Telelon 0385 S80-56312 pder 588-56267 Telefax G385 588-56505 oder SAB-AAZS6260
E-Mail: Raumbezug@lahe-mede
Intermat: hitpl) www. hverma-mv.da

- Abwigung zur 55. Anderung des Fldchennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Festlegungsarten der Festpunkte der geoditischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Betrieb fiir Bau und Liegenschaften E ‘ Mecklenburg Kenntnisnahme
Mecklenburg-Vorpommern Vorpommern .
Geschaftsbereich Schwerin ot Py
\__‘l?.l
Batrish ilir Bau und Lisgenschaftan Mecklenburg-Vorpommern Bearbestat von: Hern L. Michaelis
18055 Schwann, Warderstrala 4 - = Telefon: +40 385 50087281
I| [ AZ: SN-B1028-TOB-05-52.052015
Hansestadt Wismar ik _ iz Sk e
Postfach 1245 o )
- ) | Schwerin, 10.04 2016
23952 Wismar ‘_f . ff@_:?—- s paiithl

Beteiligung Trager &ffentlicher Belange gemalk § 4 Absatz 1 BauGB in der Fassung des Eure-
parechtsanpassungsgesetzes Bau (EAG Bau) vorm 24.06.2004

55. Anderung des Flichennutzungsplanes "Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufia-
che im Bereich Lenensruher Weg Ost"

Ihr Schreiben vom 27.03.2017 mit Anlagen

Sehr geehrte Damen und Harren,

nach Prifung der oben genannten Unterlagen teile ich lhnen mit, dass nach derzeitigem Kennt-
nisstand fir den zum Sondervermdgen BBL M-\ gehdrenden Grundbesitz des Landes Meck-
lenburg-Vorpemmerm weder Bedenken zu erheben noch Anregungen verzubringen sind.

Es ist jedoch nicht auszuschlieen, dass sich im Plangeltungsbereich forst-, wasser- oder land-
wirtschaftliche sowie fir Naturschutzzwecke genutzte Landesflichen befinden.

Fir eventuelle Hinweise und Anregungen zu diesen, gem. § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Moder-
nisierung der Liegenschaftsverwaliung des Landes M-V sowie des Staatlichen Hochbaus vom
17.12.2001 nicht zum Sondervermagen BBL M-V gehdrenden Grundstiicken sind die jewsiligen
Ressortverwaliungen zustindig. Diese sind durch den Antragsteller direkt zu beteiligen.

lch gehe davon aus, dass bereits im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eine Einbindung die-
ser Fachverwaltungen erfolgt ist.

Mit freundlichen GriGen

£

Robert Klaus
Leiter des Geschéftsbereiches Schwerin

Es wird zur Kenntnis genommen, dass weder Bedenken noch Anregungen gegeben werden.

Im Plangebiet befinden sich keine forst-, wasser- oder landwirtschaftlich sowie fiir
Naturschutzzwecke genutzte Landesflachen.
Entsprechende Ressortverwaltungen sind als TOB im Planverfahren beteiligt worden.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

et Landgesellschaft”

Mecklenburg-Vorpommern mbH

Im Linternehmensyerband mit
LIGE Meckenburg-Vorpommarnn GmeH
Gut Dursmensler GrisH

L heaft a-Vorp mbH
Linderailes 2a 18067 Learen

Hansestadt Wismar
Postfach 1245

Frau Mahne!
23952 Wismar

Zamirale Lindenalloe Za 15087 Leazen
Talafon +40 [0} 3556 404-0 Telahax +40 (0] 3065 404-480
E-Mail landgeselschafi@ignrese  IStomet weaw. gmy. &

Laezen, den 07.04.2017

Bearbaiter: Frau Morgenroth

& (03866) 404-194

E - mail: anfje. morgenroth@igmv.de

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
55. Anderung des Fldchennutzungsplanes
,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufliiche im Bersich Lenensruher Weg /Ost”

Sehr geehrte Frau Mahnel,

die Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH ist wom Ministerium fir Landwirtschaft,
Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern mit der Verwaltung und Verwer-
{ung landeseigener Flchen beauftragt worden.

Mit dem Schreiben vom 27.03.2017 baten Sie, im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung von
Tragern dffentlicher Belange, um Stellungnahme zu o.g. Sachverhalt. Eine Aussage unse-
rerseits kann jedoch lediglich fiir die landeseigenen Fldchen getroffen werden, die sich in der
Verwaltung der Landgesellschaft MV mbH befinden.

Nach Priifung der uns dbergebenen Unterlagen machten wir lhren mittellen, dass nach dem
derzeiigen Erkenninisstand keine Flurstiicke betroffen sind, die durch die Landgessllschaft
Mecklenburg-Vorpommermn mbH verwaltet werden, bzw. sich im Eigenium der Landgesell-
schaft Mecklenburg-Varpommern mbH befinden und daher keine Einwande gegen die ge-
planten Mafinahmen erhoben werden.

Da nicht alle Flurstiicke, die sich im Eigentum des Landes Mecklenburg-Yorpormmem befin-
den, durch die Landgesellschaft verwaltet werden, ist nicht auszuschlieen, dass trotz der
vorgenannten Aussage andenweitige landeseigene Flurstiicke betroffen sind.

Sollte es Ihrerseits weitere Rickfragen geben stehen wir lhnen jederzeit gerne zur Verfi-

gung.

Mit freundlichen Griillen
Landgeselischaft Mecklenburg-Vorpommem mbH

- 1l |
i |en{;?a‘t‘£gn/ LA M%fgan}b’tﬁ
u LY

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich keine landeseigenen Flachen in der Verwaltung
der Landgesellschaft MV mbH im Plangebiet befinden.
Es bestehen somit keine Einwande gegen die Planung.

Der Hinweis zur méglichen Betroffenheit anderweitiger landeseigener Flurstiicke wird zur
Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Seite 1 von |

Cornelia Mahnel - Hansestadt Wismar

Von: <BATUDBwWINfral3TOeB@bundeswehr.org >
An: <cmahnel@wismar.de>

Datum: Dienstag, 4. April 2017 07:16

Betreff: Hansestadt Wismar

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei erhalten Sie die gewlinschte Stellungnahme.

Ihr Schreiben vom 27.03.2017 zu Hansestadt Wismar - 55. Anderung des FNP, Lenensruhar Weg / Ost
Unser Zeichen: 45-60-00/K | -004-17-BBP2074M 7

Sehr geehrte Damen und Herman,

im oben genannten Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichblaibendar Sach- und Rechtslags falgende
Stellungnahme ab.

Die Bundsswehr ist betroffan, hat aber keine Einwands/Bedenken zum Varhaban bei Einhaltung der
beantragten Parameter,

Errichitung eines Wohngebietes. Ansonsten verweise ich auf unsere Stellungnahme vom 17.06.2015.

Eine weltere Beteiligung des Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen st in
diesem Fall nicht weiter notwendig.

Nach den mir vorliegenden Unterlagen gehe ich davon aus, dass die baulichen Anlagen - einschliellich
untergeordneter Gebaudeteile -

eing H&he von 30 Mater iber Grund nicht Dberschreiten werden. Solite diese Hohe Gberschritten
werden, bitte ich in jedem Einzalfall mir die

Planungsunterlagen - vor Erteilung einer Baugenehmigung - nochmals zur Profung zuzuleiten

Mit freundlichen Gralten
Im Auftrag

G. Schmidt

Bundesamt flr Infrastruktur, Umweltschutz und
Dlenstlelstungen

der Bundesweahr

Referat Infra I3

Fontmaincngraben 200

53123 Bonn

BAILDEwWToeB@bundeswehr.om

Es wird zur Kenntnis genommen, dass trotz Betroffenheit seitens der Bundeswehr keine
Einwande/Bedenken bestehen.

Die beantragen Parameter beziehen sich auf die parallel laufende Bebauungsplanung. Diese
sowie mdgliche Uberschreitungen werden in der Abwdgung zum Bebauungsplan behandelt.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Hauptzollamt Stralsund oF N Kenntnisnahme
* \&)
WS ZOLL —
POSTAKSCHRAFT  Haupkeollami Srakand, Poskach 17 64 13405 Suaisand
nur per E-Mail sssREEFET W Herr Chiz
TR (303, 3561360 (e 2155 -0)
Hansestadt Wismar Fax 03831, 356-1320
Postfach 1245 Eaar  poststella hza-stratsund @zl bund de
23052 Wismar onfuw 28, Apeil 2017
cmahnel@wismar.de
bavami@wismar.de
wrers 55, Anderung des Flichennutzungsplanes "Umwandlung von Griinfliche in Wohn-
baufliche im Bereich Lenensruher Weg/Ost”
s Ihr Schrelben vom 27. Mérz 2017
ARLAGEN

Z 2316 B - BB 21/2017 - B 110001 el arvwsrt bite ssguzen

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGE merke ich zu dem Entwurf der 55. Ande-
rung des Flachennutzungsplanes "Umwandlung von Grinfliche in Wohnbauflache im Be-

reich Lenensruher Weg/Ost" folgendes an:

1
ich erhebe aus zollrechillicher und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen den Eni-
wurf.

2

Dardber hinaus gebe ich folgende Hinweise:

Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZolVG i. V. m. § 1, Anlage 1
C der Verordnung Ober die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht

unterworfenen Gebiete — GranzAY -). Insowall weise ich rein vorsorglich auf das Betretungs-

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwendungen gegen den Planentwurf
bestehen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, sind fiir die vorliegende Anderung des
Flachennutzungsplanes nicht relevant.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

sawzn 2 FRGHL IM grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch wihrend etwalger Bau-
phasen jederzeil gewahrleistet sein muss, hin.
Dariiber hinaus kann das Haupizollamt wverlangen, dass Grundstickseigentumer und
-besilzer minen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchlasse ader Ubergénge ain-
richten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (Sitze 2 und 3

abendort).

Fir Rickfragen steht der Unlerzeichner gern zur Verfligung.

Mit freundlichen Griilten
Im Aufirag

Bohning
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Bergamt Stralsund =

Barge Sraliund
Pasifach 1138 - 12507 Sindsund

Hansestadt Wismar

Bearh.:  Harr Bligtz
Fom: pDEE31/E1 21 4

Bauamt E

Fax: 03831 /612112
Am Markt 1 Mail:  O.Bhetzf@ba.myv-regening de
23966 Wismar

ww_bargamb-my.de

AN
(g=— ! Reghr. 1224117

Az S08M30TANEEAT
Ihr Zedchen ! vom Mein Zeichen / vom Telelon Catum
WITITNT Gi 612141 ST

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrte Damen und Herren,
die von lhnen zur Stellungnahme eingersichte Malknahme

55, Anderung des Flichennutzungsplanes "Umwandlung von Griinflache in
Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost™ der Hansestadt Wismar

berlhrt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) sowie Belange
nach Energiewirischaftsgeselz (EnWG).

Fir den Bereich der 0. g. Maltnahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
Antrdge auf Ertellung von Bergbauberechtigungen vor.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwande
oder ergédnzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundlichen Griiken und Gliickauf
Im Auftrag

/f;ﬁg?‘)

Olaf Bliete

Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch die Planung keine bergbaulichen Belange
beriihrt sind. Es werden keine Einwande oder Anregungen vorgebracht.

Kenntnisnahme
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

Ifd. Nr.

| Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Stralkenbauamt
Schwerin

D)

Srrallenbaunmt Schwerin Pampiaveer Siralle 6568 19061 Schvwerin

i Bearbeiter: Herr Unger
Hansestadt Wismar

Am Markt 1 Telefon: 0385/511-4419
Telefax 0385/511-4150
. E-Mail: juargen.unger@sbv, my-regierung.de
23966 Wismar grenng
. Geschiflsz: 2441-512-00-2017/030-14
L Datum: 02.05:2017

Stellungnahme

zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes,Umwandlung von Griinfliche in
Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg / Ost*

Hier: Beteiligung der Behorden und sonstiger Triger éffentlicher Belange gemii
&4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf lhr Schreiben vom 27.03.2017, teile ich Ihnen mit, dass von der
§5. Anderung des Flachennutzungsplanes Mmwandiung  von  Griinfliche  in
Wohnbauflache Lenensruher Weg/Ost" der Stadt Wismar, keine Bundes- oder
Landesstralten betroffen sind.

Gegen die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes (Planungsstand: Januar 2017)
der Hansestadt Wismar bestehen derzeit daher in verkehrlicher, stralienbaulicher und
stralenrechtlicher Hinsicht keine Bedenken.

Wit freundlichen Grien
im Auftrag

Grafmann

L

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bundes- oder LandesstraBen betroffen sind. Es
bestehen keine Bedenken aus verkehrlicher, straBenbaulicher und straBenrechtlicher
Hinsicht.

Kenntnisnahme
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Ifd. Nr. \ Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
60.13 Bauamt Wismar den 20.04.2017 Kenntnisnahme

SG StraBenverwaltung Bearbeiter : Frau Petzke

im Hause

60.20 Bauamt, Abt. Planung
im Hause

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
55. FlEchennutzungsplaninderung
. Umwandliung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/ Ost"

Sehr geehrte Frau Mahnel,

aus Sicht der StraBenverwaltung keine Bedenken zur 0.g. Fldchennutzungsplandnderung.
Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch keine Hinweise und Anmerkungen zu den neu
entstehenden Verkehrsanlagen im zukiinftigen Wohngehbiet.

Fiir Riickfragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfligunag.

Mt freundlichen GriBen

im Auftrﬁ
Pet{/B F"?{,‘_

Strafen erwaltunq

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der StraBenverwaltung keine Bedenken zur
vorliegenden Planung bestehen.
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Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

DB

Lo
"/

Deutsche Bahn Al
DB Immobilien - Region Ost
Eigentumsmanagement

Deaiilschi Baban AG +« DB Immobibien, Carcline-Michaels-5ir. 5-11 = 10115 DB Immobilien, Caroline-Michaelis-5Sir, 5-11

. ; 10115 Berfin
Hansestadt Wismar www,deutschebahn.com
Bauamt

Frau Mahnel @ 51: 52; 525 his Nordbahnhot

M U6 bis Naturkundemuseum

Postfach 1245 = M8

23952 Wismar

Sylvia Mangold

Tel: 030-29757360

Fax: 030-297 57245
sylvia.mangokdimd eutschebabn.com
Zeichen: G5.R-0-L{A) Ma
TOB-BLMN-17-5586

03.05.2017

A @ e 3

55, Anderung des Flichennutzungsplans der Hansestadt Wismar

LJUmwandlung von Griinfliche in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg/Ost*

Hier: Beteiligung der Behérden und sonstiger Triger ffentlicher Belange gemiR § 4
Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Mahnel,

mit Schreiben vom 27.03.2017 haben Sie uns gebeten, zum o.g. Planverfahren eine Stellung-
nahme als Trager 6ffentlicher Belange abzugeben.

Die DB Immobilien fungiert als Diensteister innerhalb des DB Konzems fir immobilienrelevante
Aufgaben.

Dazu gehdr u.a. die Einleitung verfahrenstechnischer Schritte zur Bewertung von MaRnahmen
Dritter auf und im Maherungsbereich von Bahnanlagen. o
Grundsdtzlich richtet sich das Interesse darauf, dass alle von der Deutschen Bahn AG im Ein-
zugshereich der Planverfahren wahrzunehmenden Belange prinzipiell BerGcksichigung finden.

Mach Priifung der eingereichten Unterlagen zur 55. Anderung des Flachennutzungsplans der
Hansestadt Wismar; hier: ,Umwandlung von Grinfliche in Wohnbauflache im Bereich Lenens-
ruber Weg/Ost® stellen wir aus Sicht der DB AG fest, dass gemaf der planerischen Darstellung
die Lage des Geltungshereiches des o.g. Flachennutzungsplanes westich der Bahnstrecke
unmittelbar angrenzend an die Bahnstrecke: (6441) Domitz - Wismar im Bereich von km: 97,0
his km: 97,2 bahnlinks liegt.

Hinweisen michten wir darauf, dass Bauvarhaben, die die Standsicherheit von Bahnanlagen
bzw. die Betriehssicherheit des Eisenbahnbetriebes gefahrden kinnen, vor Baubeginn die ei-
senbahntechnische Stellungnahme/Genehmigung des Eisenbahn Bundesarnt (EBA) Bonn, Au-
Eenstelle Berlin bendtigen.

Die allgemeinen Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Die Feststellung ist richtig. Die 55. Flachennutzungsplandnderung weist direkt an der
westlichen Grenze der genannten Bahnanlage Wohnbaufldche aus.

Aussagen zu konkreten geplanten baulichen Nutzungen im Nahbereich der Bahnanlagen
sind in den weiterfiihrenden Bebauungsplanungen enthalten. Stellungnahmen hierzu
erfolgen in den eigenstandigen Aufstellungsverfahren der Bebauungspldne und werden in

deren Abwdgungen behandelt. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beriicksichtigung/Kenntnisnahme
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Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

DB

244

Daher méchten wir Sie darauf hinwelsen, dass grundsatzlich gilt:

- Bauvorhaben miissen auRerhalb von DB AG-Gelande und Betriebsanlagen der DB AG und
nach dem Baugesetzbuch, der geltenden LBauO M-V, den anerkannten Regeln der Technik

und den geltenden Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften geplant und durchgefiihrt
werden

- Abstandsflachen sind nach § 6 LBauO M-V einzuhalten; es dirfen keine zusatzlichen Baulas-
ten auf DB AG-Gelande (bertragen werden

- die Grundstiicksgrenze und das Geliande der DB AG miissen freigehalten werden; Geldnde
sowie die Betriebsanlagen der DB AG diirfen nicht betreten, beplant, betroffen und der plan
festgestellte Zustand der dem offentlichen Eisenbahnverkehr gewidmeten Betriebsanlagen
{Fachplanungsvorbehalt), unabhéngig vom Grundstiickseigentum, nicht gedndert werden

- der Schutzabstand (mindestens 3 m lichter Abstand} zu spannungsfihrenden Teilen der
15/30-kV-Oberleitung/Bahnstromleitung ist freizuhalten und darf zu keiner Zeit eingeschrankt
werden; bei Erdarbeiten muss mindestens 5 m lichter Abstand zur AuBenkante der Oberlei-
tungs-Mastfundamente eingehalten werden

- die Erschliiefung des Grundstiicks muss tber dffentliche Ver- und Entsorgungsleitungen erfol-
gen

- die Ableitung von Abwissern jeglicher Art auf das DB AG-Geldnde oder in die Entwisse-
rungsanlagen der DB AG ist nicht zugelassen

- die Zuwegung zum Grundstiick darf nicht iiber DB AG-Geldnde erfolgen

- Beleuchtungseinrichtungen auf dem Baugrundstilck dirfen den Eisenbahnverkehr nmicht blen-
den, Signale im Gleis nicht verfilschen und die Signalsicht nicht beintrachtigen

- sollten Bepflanzungen an der Grenze zur Bahnanlage vorgenommen werden, so ist darauf zu
achten, dass die Sicht auf die Strecke und Signale nicht eingeschrankt wird

- der Bauherr muss durch geeignete Einziunungen auf seinem Grundstilck sicherstellen, dass
Unbefugte (inshesondere Kinder) nicht, auch nicht unbeabsichtigt, auf DB AG-Gelande und in
den Gefahrenbereich der Gleise gelangen kdnnen

- die Zuwegung bzw. Zuganglichkeit zu Anlagen der DB AG sind fiir Instandhaltungsmafnatr
men oder im Storfall zu gewahrleisten.

Erginzend zum Punkt Bepflanzung teilen wir lhnen Folgendes mit:

Fiir Bepflanzungen parallel zu Bahnstrecken sind u. a. die Bestimmungen des DB Netz AG-
Handbuches 882 .Handbuch Landschaftsplanung und Vegetationskontrolle” zu beachten.
Das Handbuch kann kauflich erworben werden unter folgender Adresse:
DB Kommunikationstechnik GmbH
Medien- und Kommunikationsdienste
Logistikcenter - Kundenservice
Kriegsstralie 136
76133 Karlsruhe.
Grundsatzlich gilt folgendes:
An Streckenabschnitien, die mit Geschwindigkeiten bis 160 km/(h befahren werden:
« Mindestabstinde zur Gleismitte des duReren Gleises fiir klein- und mittelwiichsige
Straucher 8,00 m, fiir hochwiichsige Straucher 10,00 m, und fiir Baume 12,00 m.

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis genommen, sind fiir die vorliegende
Fldachennutzungsplandnderung nicht planungsrelevant.
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Entscheidung/Beschluss

DB

34

« Kleine Pflanzungen innerhalb der in Modul 882.0220 genauer definierten Rickschnittzo-
ne (hierdurch kinnen im Einzelfall die 0. g. Mindestabstande betrachtlich erhhen).
e AusschlieBlich Planzung geeigneter Gehélze, wie in den Modulen B82.0331 und
882.333A01 beschrieben.
An Stwreckenabschnitten, die mit Geschwindigheiten iiber 160kmjh befahren werden {Schnell-
fahrstrecken):
« Mindesiabstand zum Lichtraumprofil (Profil = 2,50 m ab Gleismitte des duleren Gleises)
entspricht maximal erreichbare Wuchshdhe der Gehalze im Alter.
« Mindestabstand auch fiir kleinwiichsige Gehélze 8, 00 m von der Gleismite des dufe-
ren Gleises.
s Zusitzlich gegebenenfalls Beachtung der Vorgaben aus Modul 882.0220 zur Riick-
schnittzone.

Abschlieend weisen wir darauf hin, dass gemél der 16. Verordnung zur Durchiiibrung des
Bundes-Immissionsschutzgeselzes (Verkehrsldrmschutzverordnung) durch die Deutsche Bahn
AG keine weiteren Larmschutzmafnahmen erforderlich werden. Auswirkungen, die durch Er-
schiitterungen und Verkehrslirm eintreten kinnen, sind gef. bei der Planung zu berlicksichti-
Ben.

Insbesondere gilt fir Inmissionen wie Erschiitterungen, Larmbelastigungen, Funkenflug und

dergleichen, die von Bahnanlagen und dem gewdhnlichen Bahnbetrieb ausgehen, der Aus-
schluss jeglicher Anspriiche.

Diese Stellungnahme gilt nicht als Zustimmung fir Baw-, Kreuzungs- oder Nihenmgsmalknah-
men Dritter auf DB AG-Geldnde gilt und nicht die Belange von Bundeshehdrden wie dem Ei-
senbahnbundesamt und dem Bundeseisenbahnvermagen beriicksichtigt. .
Fir Kreuzungen und Niherungen von Versorgungs-, Infarmations- und Verkehrsanlagen mit
Bahnanlagen oder sonstigen Eisenbahngrundstiicken sowie sonstige Bauma@nahmen im un-
mittelbaren Niherungsbereich der Bahnanlage, die im Zuge der Realisierung von Bauleitpla-
nungen erforderlich sind, missen besondere Antrage mit bahntypischen Lageplanen im
MaRstab 1:1000 und entsprechende Erlauterungsberichten an die:
DB AG, DB Immobilien

Region Ost

Liegenschaftsmanagement

Caroline Michaglis - Strafte 5 - 11

10115 Berlin in mind. 5-facher Ausfertigung gestellt werden.

Mit diesem Schrefben ergeht keine konkrete Zustimmung der Deutschen Bahn AG zu Bauvor-
haben im Naherungsbereich der Bahnstrecke: Bahnstrecke: (6441) Domitz - Wismar.

Wir bitten daher, uns am Baugenehmigungsverfahren der Hansestadt Wismar im Naherungsbe-
reich der Bahnstrecke: Bahnstrecke: (6441) Démitz - Wismar zu beteiligen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gemaB Verkehrslarmschutzverordnung durch die
Deutsche Bahn AG keine weiteren LarmschutzmaBnahmen erforderlich werden.

Die im Folgenden aufzustellenden Bebauungsplane werden in ihrem Geltungsbereich selbst

den erforderlichen Immissionsschutz (gegen Larm, Erschiitterungen, Funkenflug und
dergleichen) sicherstellen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die vorliegende Anderung des Flachennutzungsplanes setzt noch keine konkreten
Bauvorhaben fest. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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I

Sollten lhrerseits Rickfragen bestehen, stehen wir lhnen unter o.g. Rufnummer zur Verflgung.
Bitte verwenden sie dazu unser Aktenzeichen.

Mit freundlichen Grifien
Deu,tgt.che_ Bahn AG

" |'I I| ] f
|:_ L: L{[ﬁ-‘i{} _,L'-“““I"‘:‘."' Ii
.. Wiesner '|;-A. Mangold

LV,
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@ Eisenbahn-Bundesamt AuBenstelle Hamburg/Schwerin Kenntnisnahme
Eisenbahn-Bundesamt. Peslalozzistralia 1, 18053 Schwerin Bearbiitung:  Sabine Schulz

Hansestadt Wismar Telefon: +49 (3B5) T452-140

Bauamt Telefax: +4% (3B5) 7452-5140

Postfach 1245 .

23952 Wismar E-Mail: SchulzS@Eeba.bund.de

| sb1-hmb-swiieba bund de
/"\__;"' r " Internet: wunw gisenbahn-bunsesamt.ce
7 % : tr?" _"'l_l
Datum: 04.04.2017
Geschiftszelchan (bitte Im Schriftverkehr immer angeben) VMS-Nummer: 258030

57140-571pt/011-2017#0563

Betref:  Stellungnahme als Tréger tifentlicher Belange

Bauleitplanung Hansestadt Wismar

55, Anderung des Flachennutzungsplanes

Umwandlung von Grinflache in Wohnbaufldche im Beriech Lenensruher Weg /Ost
Bezug: Ihr Schreiben vom 27.03.2017

Anlagen: )

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Mahnel,

Ihr Schreiben ist am 28.03.2017 beim Eisenbahn-Bundesamt eingegangen und wird hier unter
dem o.a. Geschaftszeichen bearbeitet. Ich danke Ihnen fir die Beteiligung des EBA als Trager

dffentlicher Belange.

Das Eissnbahn-Bundesamt ist die zusténdige Planfeststellungsbehdrde fur die Betriebsaﬁlagan
und die Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bundes. Es prift
als Trager &ffentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Planungen bzw. Vorhaben
die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes Uber die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes (Bun-
deseisenbahnverkehrsverwaltungsgesetz = BEVWG) berlhrt.

Das Anderungsggebiet liegt an der Eisenbahnstrecke Nr. 6441, (Démitz) Ludwigslust - Wismar.
Diese Strecke ist Strecke des Transeuropéischen Eisenbahnnetzes (konventioneller Werkehr).
Eisenbahninfrastrukturbetreiberin ist die Deutsche Bahn Netz AG, sine Eisenbahn des Bundes,

Die Information iiber Zusténdigkeiten und Aufgabenbereiche wird zur Kenntnis genommen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes beriihrt
werden.
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Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Belange des Eisenbahn-Bundesamtes als Aufsichts- und Genshmigungsbehdrde Uber die Eisen-
bahnen des Bundes und Tragerin der Fachplanungshoheit Uber eisenbahnrechtlich zweckbe-
stimmie Flachen (so sie nicht den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen zuzuordnen sind) sind be-
rihrt,

Es ergeht folgende Stellungnahme:

Gegen die Anderung des Flachennutzungsplanes bestehen aus planungsrechtlicher Sicht
keine grundsétzlichen Bedenken.

Planrechisverfahren nach § 18 Allgemeines Eisenbahngesstz, die zu berlcksichtigen
wiaren, sind hier nicht anhangig.

Die Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes berlihrt oder ersetzt nicht die Stellung-
nahme der Deutsche Bahn AG.

Freundliche Grile
Im Auftrag

e,

Schulz

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die vorliegende Planung keine grundsatzlichen
Bedenken bestehen.
Das Plangebiet ist nicht von Verfahren nach Allgemeinem Eisenbahngesetz betroffen.

Die Deutsche Bahn AG ist als eigensténdiger Trager 6ffentliche Belang am Planverfahren
beteiligt.
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Ministerium fiir Energie, Kenntnisnahme
Infrastruktur und Digitalisierung

Mecklenburg-Vorpommern

Landesbeauftragter fir Eisenbahnaufsicht

Landesbeaufiragter fdr Eisenbahnaufsichl Pestakzzistrate 1
19053 Schwerin

Bearoeiter: Frau Lau

Hansestadt Wismar Telsfor: 0385 7452-224

Bauamt
Abteilung Planung Telefax: 0385 7452-5224
Postfach 1245 E-Mail- Laul)@eba bund de
23852 Wismar Az LfB 57224/028/17
e 29 Datum:  03.04.2017
L~ '/{1?5’ ':‘/' 8%
Hansestadt Wismar

Frithzeltige Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager dffentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1

Baugesetzbuch (BauGB)}

- Planentwurf Bebauungsplan Nr.79/11-2 ,Wohngebiet Lenensruher Weg - Bereich Schule®

sowie

- Planentwurf 55. Anderung des Flichennutzungsplanes 2Umwandlung von Griinfliche in
Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg/ Ost”

Stellungnahme des Landesbeauftragten fiir Eisenbahnaufsicht (LfB) fiir die
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen (NE)

lhre Schreiben vom 27.03.2017

. Sehr geehrie Frau Mahnel,

zu den vorgelegten o.g. Planentwirfen habe ich keine Einwénde. Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwinde bestehen.
im Geltungsbereich der Planentwirfe mit  Stand  Januar 2017 qgibt es keine
Eisenbahnbetriebsanlagen Nichtbundeseigener Eisenbahnen. Es sind auch keine Planungen
Michtbundesesigener Eisenbahnen bekannt, Eisenbahnbetriebsanlagen zu erwerben oder zu
errichten. Nichtbundeseigene Eisenbahnen sind durch die Planung daher nicht betroffen.

Mit freundlichen Grllken
Im Auftrag

Ute Lau

69




Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

d ] S
E.D45 &G - Langawahler Strafe 60 15517 Filrsinnwalde/Sprae

Hansestadt Wismar

Bauamt
Abt. Planung
Am Marke 1
23952 Wismar
et

Neubukow, 4. April 2007

55. Anderung des Fliichennutzungsplanes

"Umwandlung von Griinfliiche in Wohnbaufliiche im Bereich
Lenensruher Weg/ Ost"

und

Bebawungsplan Nr. 79/11-2 "Wohngebiet Lenensruher Weg- Bereich
Schule”

Bitte stets angeben: Upl/17/07

Sehr geehrie Damen und Herren,

gegen die 55. Anderung des Flichennutzungsplanes und dem Hebauungs-
plan Nr. 79/11-2 bestehen unserseits bei Beachtung nachfolgend genannter
Hinweise keine Bedenken.

Im Planungsgebiet befinden sich keine Anlagen unseres Unternshmens.

Auskiinfte tiber elektrotechnische Anlagen im Stadigebiel Wismar holen Sie
bitte bei den Stadtwerken Wismar ein.

Bei weiteren Fragen steht Thnen Herr Lange unter der o.g. Telefonnummer
gern zur Verfligung.

Mit freundlichen Gritfien

E.DIS AG
= —
. 5 o e e
4‘:_:_ — M. AFCLE
Norbert Lange Raik Bessert

E.DIS AG

Regionz bereich
Meeklerturg-Vorpommernn
Betrieb Yerteilnetze
Dstseekiiste

Am Stellwerk 12

18233 MNeubukow
www.g-dis.de

Pastanschrift
Meubukow

Am Stellwerk 12
18233 Meubukow

Nabert Lange

T 038294 75-282
F 038204 75-206
narbertlange
e-disoe

Unser Zeichen NR-M-0-

Worsizender des
Auisichtsates:
[, Thomas Kiing

Vorstard:

. Alexancer Montsosur
Norsitzender)

Marilresd Paasch

D, Anciigan Raichel
|drgan Schitt

Sltz Farstenwalde/Spree
Aratspenichy Frankturt (e

HRE TigE

SE.Mr. DE1/100, 00035

Lsuld. DE §12/7239/567
Gliubigerid. DES7IZZ0008T 21590

Commaribank AG
Firsterwalde/Spree

Komto & 507 115

LT 170 a0 o0

IRAN DEEY 1704 0000 S50 TH5 00
BIC COEADEFFENK

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bei Beachtung der Hinweise bestehen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme
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Kenntnisnahme
Bereich Entwasserung und .

StraBenunterhaltung [2E .
Bearbeiter: Frau Kalsaw
Telefon: 7 48-402
Fax: 7 49-444
ENTSORGUNGS-LIND E-Mail: ikalsow @ evb-hwide
i U Datum: 24-04-2017
50 - Bauamt
Abt. Planung

P ﬂ"’ @J—. 'Il;f;_’ 2A

55. Anderung des Flichennutzungsplanes
Jmwandlung von Griinflache in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg / Ost”

Beteiligung der Behirden und sonstigen Triger @ffentlicher Belange gemdB § 4 Abs. 2
Baugesetzbuch (BauGB) sowie Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

itm Rahmen der Beteiligung der Behirden und sonstigen Triger Gffentlicher Belange teilen wir Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwande bestehen.
Ihnen mit, dass zur o. g. Anderung des Fliichennutzungsplanes von Seiten des Entsorgungs- und
\erkehrshetriehes der Hansestadt Wismar, Bereich Entwisserung und StraBenunterhaltung,
keine Einwande bestehen.

Fiir weitere Riicksprachen stehen wir lhnen gem zur Verfligung.

Mit freundlichem Grull

Dittmer
Bereichsleiterin
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[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

% k] stadtW@rkeIW)_S%IE’lIAR

L el TR .

Tag fr Tag ¥ W0l

Hansestadt Wismar
Postfach 1245 feledor: 038
23852 Wismar sarvice Holling

Ingar eichan Jea o

i beachiidht o r 5 . e Telelondurcwaf Datu
27.03.20M7 TGS Herr Siedanschnur 03841 233-458 07042017

55. Anderung des Flichennutzungsplanes
LUmwandiung von Griinfliche in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg / Ost"
Reg. Nr.: 136/17, Az.: 5-019

Sehr geehrte Frau Mahnel,

zum Zeitpunkt unserer Stellungnahme zur 55. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Um-

wandlung von Grinfliche in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg / Ost” lagen uns

folgende Unterlagen zur Einsicht- und Stellungnahme vor:

- Anschreiben Hansestadt Wismar vom 27.03.2017

- Begrindung zur 55. Anderung des Flachennutzungsplanes Umwandlung von Grinflache
in Wohnbaufldche im Bergich Lenensruher Weg / Ost® Stand: Januar 2017

- Planzeichnung (M 1:10.000), Stand: Januar 2017

Viglen Dank fur Ihre Anfrage hinsichtlich des o. g. Sachverhaltes. Die Stadtwerke Wismar
GmbH und die Strom- und Gasnetz Wismar GmbH haben zur Anderung des oben genannten
Flachennutzungsplanes keine weiteren Hinweise.

Freundliche Grie

|hre Stadtwerke Wismar GmbH

i v Anér&MafOr'l

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren Hinweise bestehen.

Kenntnisnahme
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Ifd. Nr. \Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Kenntnisnahme
III E E P ERLEBEN, WAS YERBINDET.
(5F)
DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMEH
Dresdner Strabe TEAE, 01145 Radebeul
Hansestadt Wismar
Am Markt 1
23966 Wisrmar
rerereuzen vom 27, Marz 2017, Frau Mahinel
ansemecheanmuer  PTIZ3 MY, PPBS Ute Glasse! PLURAL: 246021
receronmuner 30 385 72379503, Lha Glasse!@telakom. de
parun (02, Mai 2017
semrer 55, Anderung des Flichennutzugsplanes 'Umwandlung von Griinflédche in Wohnbaufl&che im Bereich

Lenensruber Weg /Ost

Sehr geehre Frau Mahnel,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekem genanmt) - als Melzeigentimerin  und
Mutzungsberechtigte i 5. v. § 68 Abs, 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Teshnik GmbH beauftragt und
bevolmachtigt, alle Rechte und Pilichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
enfgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abrugeben. fu der o. 6.
Planung nehrmen wir wie folgt Stellung:

Gegen die 0. g. Planung {finderung) haben wir keine grundsétziichen Bedenken bzw. Einwande

Wir werden zu dem aus dem Flachennutzungsplan zu emtwickelnden Bebauungsplan gine detailierie
Stellungnahme abgeben

Wit freundlichen Grifien

i A Ute
Ute Glaesal Glaesel “f::ms.-.-mm

[
Prepe

ighal wmimchrinben

Anlage: 1 Lageplan M1:1250

Informationen zur Zusténdigkeit werden zur Kenntnis genommen.

Es wird des Weiteren zur Kenntnis genommen, dass keine grundséatzlichen Bedenken bzw.
Einwédnde bestehen.

73
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Erlauterungen der Zeichen und Abklrzungen in den
Lageplidnen der Telekom Deutschland GmbH

Bearbeitet und Herausgegeben von der Telekom Dentschland GmbH Stand: 21.02.2011

e Vermittlungsstelle

Kabelrohrverband ans 2*3 Kunststoffrohren (lichle Weite 100 mm)
Hal Kabelschacht mit 2 Einstiegadfinungen
]

O—0 Kabelschacht mit | Einstiegstffnung
Sl Kabelkanal aus Betonformstein mit 2 Zugdfinungen
I- Lkl &) Abzweigkasten mit Erdkabel zum Abschlusspunkt Limie APL im Gebiude

Querschnittsbild der in einer Trasse verlaufenden Telekommuniketionsanlage:
bier: 2 Erdkabel und 4 Kunststoffrohre (lichte Weite 40 mm)
hier: 3 Betonformsteine und 1 Stahlhalbrohr doppelt

Rohr-Unterbrechungsstelle mit Verbindungsstelle, hier: MufTe

Im Erdreich verbliebener Teil eines aufgezebenen Kabelschachtes mit aufgegebenen
vorhandenen Erdkabel und aufgegebencr vorhandener Verbindungsstelle

t | Mit Halbrohren baw Schraubklemmiitting tiberbriickic Rohr-Unterbrechungssielle

Abzweigkasten [ Unterflurbehilter mit unbelegter Kabelkanal-Hauszu fithrung

Kabelschacht, verschlossen / Kabelschacht, verschlossen und elekirisch geschilizt
Rohrende, Beginn der Erdkabelverlegung
Abrweigmuffe mit Erdkabel zum TelefonhBuschen, -zelle, -haube, -shule, Telestation

Unmittelbar im Erdreich ausgelegtes Telekom-Fabel: abpedecki
- mit Maucrziegel oder Abdeckplatten, (kann auch doppelt abgedeckt sein)

- mit Kabelabdeckhauben

= mtit gelben Trassenband als Wamschutz

6,5 2 Kabelschuizrohre aus KunststolT, Stahl, verzinktem Stahl oder Asbestzement;
ab der Strichlinie in Pleilrichiung 6,5 m lang

Kabelmarke {aus KunststofT) oder Kabelmerkstein (aus Beton)

Kennzeichnung der EinmeBachse durch eine Strichlinie, auf die alle Abstand-
MaPe zum Kabelverband (Kabel Nr. 4 bis 6) bezogen sind.

Hinweis auf Gefikrdung durch Femspeisung, soweit der Grenzwen nach
YDE 800, Teil 3 Oberschritten wird, und Ortsspeisung mit 230 WAC

;

Kabel mit Verlegepflug eingepfligt

Schirmleiter iber Erdkabel
¥

- Fremdes Starkstromkabel / fremdes Telekomkabel (+Text)

- Raolirleitung fiir flissige oder gasfimmige Stoffe (Gas, Wasser, Erdal,

Fernheizung)

Erder aus Kupferssil / verzinktem Stahldraht als Oberflichenerder

Ohberflichenerder mit abschliessendem Tiefenerder (Erdungsstab)

Korrosionsschutzseinrichtung ! Potenzialmess-oder -abgleichpunkt in EVz-Siule
Erdkabelmesspunkt

Kabelverzweiger / Gf-Metzverteiler mit Erdkabel zum Gi-Abschlusspunkt im Kz

Dwnschenregeneralor / Einspeisepunkt 230VAC

Mast, Beginn der Lufikabelverlegung

Freileitung

Abgesetzte EVs-Giruppe im KV e-Gehiuse

Lediglich die in den Plinen vermerkten Malle (nicht die zeichnerische Darstellung!) geben einen
Anhalt fiir die Lage der dargestellten Telekommunikationsanlagen, Einmessungen an Kabelkan&len
bezichen sich auf die Mitte der Abdeckung (Deckel). Alle Male sind in Meter vermerkt.

Bitte beachten Sie, dass es aufzrund von nachtriiglicher Bawtitigheit zu Veriinderungen in der
Verlegeticte der Kabel kommen kann! Im Bereich von VerbindungsmufTen und Kabelverbiinden ist
mit griiferen Ausbicgungen der Kabellage zu rechnen!

Kreuzungen und Niherungen von Starkstromkabeln und Rohrleitungen sind nur eingezeichnet
worden, soweit sic bei Arbeiten an den Telekommunikationsanlagen vorgefunden wurden oder in
anderer Weise nachtriiglich bekannigeworden sind.

Oberflichenmerkmale und deren Abkiirzungen sind der DIN1E 702 | Zeichen fiir Vermessungsrisse,
groBmalistibige Karten und Pline” zu entnehmen.
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Anlage 1 - Abwigung zur 55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Griinfliche in Wohnbaufldche im Bereich Lenensruher Weg/Ost"

[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

I Al Lraeg daw m Auftrag dar
VNG “n
oasntw!'?g Gasspeicher G D CO_
3)
Ansprachpartmerin; |\‘) )
Ute Hillar —
i
) Tal.: {0341) 3504-461
Hansestadt Wismar Fax: (0341) 3504-100
Bauamt, Abt. Planung i | Iifungsauskunfifigdmeom da
Paostfach 12 45 |
23952 Wismar Al . e
L g |07 ] Ihr Zaichen: Frau Matnel
3 27032017
Unser Zeichen:  GEN/Hi
DEGTON 7104

Wi weisen darauf hin, dass die Ihaen ggf. aus der Vergangenheit als Eigentimer von Ener-

gleanlagen bekannte VNG — Verbundnelz Gas AG, Leipzig, in Zuge geseizlicher vor-

schrilten  zur Entflechtung  vestival intagrierier  Ensrgieversorgungsunternehmen  zum 03.05.2017
01.03.2012 ifw Eiganturmn an den dem Geschafisbereich Netz® zuzuardnenden Enargleania-

gen &ul die ONTRAS - VNG Gasiransport GmbH (nunmehr firmierend als ONTRAS

Gasiransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschifisbersich Speicher’ zuzuord-

nenden Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH (berragen hat, Dis WNG - Var-

bundnelz Gas AG izt damit rechl mehr Eigentimer von Energleaniagen,

Bauleiplanung der Hansestadt Wismar
55. Anderung des Fldchennutzungsplanes “Umwandlung von Griinfidche in Wohnhaufsche
im Bersich Lenensruher Weg/Ost” (Entwurf)
Unsare Registrigrnummer: 066T0/17/00

0, g. Reg.-Nr. bei weiterem Schrift-
Sehr geehrte Damen und Harren, verkehr bitte unbedingt angeben.
GDMcom sl voriegend als von der ONTRAS Gastransport GmbH, Leipzig (JONTRAS") und der

VNG Gasspeicher GmbH, Leipzig {,\VGS"), beauftragles Dienstleistungsunternehmen titlg und handelt inso-
fern namens und in Vollmacht der ONTRAS bzw. der VGS,

lhrer Anfrage entsprechend leilen wir thnen mit, dass o. &. Vorhaben keine vorhandenen Arfagen und keine
zurzeil laufenden Planungen der ONTRAS und der VG5 berlibrt
Wir haben keine Einwande gegen das Vorhaban,

Auflage: Sollte der Gellungsbersich bzw. die Planung erweitert oder verlager! werden oder der Arbeitsraum
die dargesteliten Planungsgrenzen dberschreiten, so ist es notwandig, sine emeute Anfrage durchzuflhren.
Safern im Zuge des o. g. Vorhabens die Durchfiihru ng van Baumalnahmen vorgesehen ist, hat mindestens 4
Waochen vor deren Beginn eine erneute Anfrage durch den Bauausfiihrenden zu arfolgen

Diese Auskunfi gilt nur fir den angefragten rdumlichen Bereich und nur fir die Anlagen der vargenannten Uns
ternehmen, so dass gof. noch mit Anlagen anderer Netz- und Speicherbefreiber bzw, ~gigentimer gerachnet
werdan muss, bei denen weitere Auskinfte eingeholl werden miissen.

Die GDMcorm verlritt die Interessen der ONTRAS und VGS gegeniiber Dritten in o. g. Angelegenheit.
lhre Anfragen richten Sie bitte dissbeziiglich an die GDMcom.

Bel Rickfragen steht Ihnen o.g. Sachbearbeiter/in gern zur Auskunft zur Verfligung.

Freundliche Grilke

e T

Swen Porsch Ut Hiller
Team|siter Sachbearbeiterin
AuskunftiGenehmigung Auskunft'Genghmigung

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Bevollméachtigung wird zur Kenntnis genommen.

Einwdnde werden nicht hervorgebracht.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange erfolgt nach den Vorgaben des BauGB.

Kenntnisnahme
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[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

“*f‘}‘.-";.-?”SOhErfz

20Hartx Tranumissicn GmkH - Heidexiralis 3 - 10347 Barlin ﬂ“-r‘zmmnmm
Hansestadt Wismar -
Bawamt / Abt. Planung
Frau Mahnel ezmeme
Postfach 1245 Heidesiralla 2
23052 Wismar = 10557 Badn
. 171 ot 4
rd { 'EE_""_‘ ¥ i Datum
! i D4.04.2017

Unsar Zacran

201 T-001745-01-TG

Al Brii

Frau Frisdrich
55. Anderung des Flchennutzungsplanes "Umwandlung von Griinfldche in ;&mﬂﬁ:‘
Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost™ der Hansestadt Wismar '

Fax-Durchwahl
Sehr geehrte Frau Mahnel, E-Mail

letungsausiuri@Einens com
Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten. Ihre Zrichen
Mach Prifung der Unterlagen teilen wir lhnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit Ihem Machrichi vam

keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenan Anlagen (z. B. Hochspan- s
nungsireilzitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- o o e atchisrates

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in ndchster Zeit geplant sind. ChiiggasPacsems
. . Gaschahsfihrar
Diese Stellungnahme gilt nur fir den angefragten raumbichen Bereich und nur fir die  Bers Schueh, Vamsite
o Or, D Biermarn
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. Or. Frnek Gollatz
Marca Nix

Bitte beachten Sie unsere gednderte Anschrifi! S dur Gsniinchat

Berin
Freundliche Grie

Hamdplsregsier

Amisgenchi Chastalierburg
50Hertz Transmission GmbH HRE 84455

Eankswarbindung

ENP Parbas, KL FFM

[7 | BLZ 512 106 00
) L / WantoHr. 9223 7410 18
thittinel b I g
DEVS 5121 0600 8223 7410 18
Kretschmer Friedrich BIC: BMPADEFF

USt-d. 4, DEB13473551

Anlagen sind nicht vorhanden oder geplant. Somit sind keine Belange beriihrt.

Hinweise werden beachtet.

Kenntnisnahme
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[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Stadt Grevesmiihlen

Der Biirgermeister ) _

Zugleich Verwaltungsbehorde fir das Amt Grevesmihien-Land mit den Gemeindsn. i ST
Bernstorf, Gagelow, Plischow, Roggensterd, Ruting,
Stepanitztal Testor-Steinfort, Upahl, Wamow

b A4 7
i Mat {U |
| b Mgl el l

Far die Gemeinde Gagelow e

| & @_. 1o A |
Stadt Grawesmihlen » Rathausplatz 1 « 23836 Grevesmihlen . =
Geschafisbereich:  Bauamt

N

Hansestadt Wismar Zimmer 2110
Postfach _1 245 Es schreibt lhnen:  Frau Steffen
23952 Wismar

Durchwahl, 03881 723 168
E-Mail-Adresse;  m steffen@grevesmuehlen de
info@grevesmuehlen de

Aktenzeichen:

Datum:  27.04.2017

55. Anderung lhres Flichennutzungsplanes (Stand: Januar 2017)
Stellungnahme als Nachbargemeinde gemaR § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihre 0.g. Planungsabsichten wurden in der Sitzung des Bauausschusses der Gemeinde
Gagelow am 24.04.2017 behandelt. Danach bestehen von Seiten der Gemeinde Gagelow
keine Anregungen zum o.g. Entwurf. Wahrzunehmende nachbarschaftliche Belange werden
durch die Planung der Hansestadt Wismar nicht berthrt.

Mit freundlichen Griken
Im Auftrag

%ke

Leiter Bauamt

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Anregungen nicht hervorgebracht werden.
Nachbarschaftliche Belange werden nicht geltend gemacht.

Kenntnisnahme
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[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Amt Neuburg

Die Amtsvorsteherin

Bau und Liegenschaften

Al Meuburg, Hauptetrabe 10a, 23974 Meubarg

[ T - Sprachtage
Hansestadt Wismar pienstag  8_00-12.00 uwed 14.00-17.30 Uhe

Bauamt Donnerstag B.00-12.00 und 13.00-1%.30 Uns
Boteilung Flanung Freitag  8.00-12.00 Uhr

Postfach 1245

23952 Wismar

Bearbeiter Tel.-Durchwahl Aktenzeichen Daturm
Juligne Biger 03B426,/410=31 BL/ri 10.05,2017

55. Anderung des Flichennutzungsplanes ,Umwandlung von Grinflache
in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher Weg /Ost™

- Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemi#B § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauBG)sowie Beteiligung
der Nachbargemeinden gemaB § 2 Abs. 2 BauBG

- Benachrichtigung iiber die &ffentliche Auslegung gemiBf § 3 Abs. 2
Baugesetzbuch (BauBG)

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Entwurf der 55. Anderung des Flichennutzungsplanes der
Hansestadt Wismar ,Umwandlung ven Grinflichs in Wohnbaufldche im
Bereich Lenensruher Weg /0st™ gibt es seitens der Gemeinde
Hornstorf keine Anregungen und Bedenkan.

{Beschluss-Wr., 248-31/17).

Mit freundlichem Grul
imﬁhuftrag

oy
Langg
Abteilungsleiter

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Anregungen und Bedenken nicht hervorgebracht
werden. Nachbarrechtliche Belange werden nicht geltend gemacht.

Kenntnisnahme
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[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Amt Neuburg | o1y

Die Amtsvorsteherin [ 7

—

Bau und Liegenschaften

At Meuburg, Hanptstrabie | Ga, 23974 Heubarg

Hansestadt Wismar Sprechtags
Bauamt Abkt. Flanung o
PF 1245

23552 Wismar

Bearberter/in Tel.-Durchwahl Aktenzeichen Cratam

Fetra Mertins 03B426-41031 BL/mefla 06, 04,2017

55. Anderung des Flichennutzungsplanes der Hansestadt Wismar
JUmwandlung von Griinfliche in Wohnbaufliche im Bereich Lenensruher
Wag/Ost"

- Beteiligung der Behérden und sonstigen Trdger offentlicher
Belange gemiB § 4 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der
Hachbargemeinden gemdf § 2 Abs. 2 BauGB

- Benachrichtigung iiber die 8ffentliche Auslegung gemiB
% 3 Abs.3 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Entwurf der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Hansestadt Wismar gibt es seitens der Gemeinde Krusenhagen keine
Anregungen und Bedenken (Beschluss Nr.: 132-1B/17).

!
Mﬂ# freundlichen Griilen
Fg

Langg
Bbteilungsleiter

2B ic 7|

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Anregungen und Bedenken nicht hervorgebracht
werden. Nachbarrechtliche Belange werden nicht geltend gemacht.

Kenntnisnahme
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[fd. Nr. \Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Gemeinde
Ostseebad Insel Poel

Die Blrgermeisterin

o Chiadirade Desisiastasd Iresal Poal - Gamende-Zermum 13 - Oreted Kiechood - 23000 el Posd
Hansestadt Wismar
Bauamt — Abt. Stadtplanung Tel: 07384 2544 28 10
z.Hd. Frau Mahnel Fax 0384 25/42 81 22

RE "t www,ostseebad-insel-poel.de
23952 Wismar Auskunft erteift:
77 Herr Reiche
Bl Durchwah:
X é 2.0 038425/428116
Datum und Zaichen Ihres Schreibans Urn'_s?teql’_nichen EDI':IEL:"TGA— 10

peref. Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
Beteiligung der Offentlichkeit /| Offentliche Auslegung

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 27.03.2017 benachrichtigten Sie die Gemeinde Ostseebad Insel
Poel gemal BauGB Uber die Beteiligung der Nachbargemeinden und iber die
dffentliche Auslegung folgender Plane:

- Bebauungsplan Nr. 79/11-2 ,\Wohngebiet Lenensruher Weg — Bereich Schule”
- 55. Anderung des Flachennutzungsplanes .Umwandlung von Grinfléche in
Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg/Ost*

Aus Sicht der Gemeinde Insel Poel sind keine Anderungen bzw, Erganzungen zu den
o.g. Planungen der Hansestadt Wismar erforderlich.

Die Planungen berthren nicht die durch dic Gemeinde Ostseebad Inzel Poel
wahrzunehmenden Belange.

Mit freundlichen Gralen

i

13 ’

Gabriele Richter
Blrgermeisterin

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anderungen bzw. Erganzungen erforderlich
werden. Nachbarrechtliche Belange werden nicht geltend gemacht.

Kenntnisnahme
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ABSCHLIESSENDER BESCHLUSS DER HANSESTADT WISMAR _
55. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES
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ABSCHLIESSENDER BESCHLUSS

der Hansestadt Wismar Giber die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes
" Umwandlung von Grinflache in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg / Ost "

Aufgrund des abschlielenden Beschlusses durch die Biirgerschaft der Hansestadt
Wismar und mit Genehmigung der Landratin des Landkreises Nordwestmecklenburg

ergeht folgende 55. Anderung des wirksamen Fldchennutzungsplanes:

AUFSTELLUNGSVERFAHREN

1. Aufgestellt gemal § 2 Abs. 1 BauGB aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der
Burgerschaft der Hansestadt Wismar vom 29.09.2011. .
Die ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist am 08.10.2011
erfolgt.

Wismar, den Der Burgermeister

2. Die von der Planung berithrten Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind
gem. § 4 Abs.1 BauGB entsprechend § 3 Abs.1 BauGB friihzeitig mit Schreiben
vom 10.06.2015 unterrichtet und zur AuBerung auch im Hinblick auf den erforderlichen
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach § 2 Abs.4 BauGB aufgefordert
worden.

Wismar, den Der Birgermeister

3. Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs.1 BauGB ist in der Zeit
vom 29.06.2015 bis zum 31.07.2015 werktags, aufler sonnabends, wahrend der
Dienststunden Montag und Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie Dienstag und
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Bauamt
der Hansestadt Wismar, Abt. Planung, Kopenhagener Strale 1, 2. OG, durchgefiihrt
worden.

Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit ist mit dem Hinweis, dass wahrend der
Frist fur jedermann Gelegenheit zur AuRerung und Erérterung besteht, am 20.06.2015
ortsiiblich bekannt gemacht worden.

Wismar, den Der Burgermeister

4. Die von der Planung beriihrten Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie
die Nachbargemeindensind gem.§ 4 Abs.2 BauGB bzw. § 2 Abs.2 BauGB mit Schreiben
vom 27.03.2017 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Wismar, den Der Burgermeister

5.1. Die Biirgerschaft hat am 23.02.2017 den Entwurf der 55. Anderung des
Flachennutzungsplanes beschlossen, die Begriindung gebilligt und den Entwurf
gem. § 3 Abs. 2 BauGB zur éffentlichen Auslegung bestimmt.

Wismar, den Der Birgermeister

5.2. Der Entwurf der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes, bestehend aus der
Planzeichnung sowie die Begriindung haben in der Zeit vom 04.04.2017 bis zum
16.05.2017 werktags, auller sonnabends wéahrend der Dienststunden Montag und
Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Bauamt der Hansestadt Wismar,
Abt. Planung Kopenhagener Stralte 1, 2. OG gemal § 3 Abs.2 BauGB éffentlich
ausgelegen. Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass wahrend der
Auslegungsfrist umweltbezogene Informationen verfugbar sind und von jedermann
Stellungnahmen zum Planentwurf abgegeben werden kénnen sowie nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen unberiicksichtigt bleiben, am 25.03.2017 ortsiiblich
bekannt gemacht worden.

Die Behorden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden
wurden benachrichtigt.

Wismar, den Der Burgermeister

6. Die Burgerschaft hat die Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden und die fristgemaf abgegebenen
Stellungnahmen wahrend der Beteiligungen der Offentlichkeit gemaR § 1 Abs.7 BauGB
am gepriift.

Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Wismar, den Der Burgermeister

7. Die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde am von

der Biirgerschaft beschlossen.
Die Begriindung zur 55. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde mit

Beschluss der Birgerschaft am gebilligt.

Wismar, den Der Birgermeister

8.1 Die Genehmigung der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde mit Erlass
der Landratin des Landkreises Nordwestmecklenburg vom
- mit Hinweisen - erteilt:

Wismar, den Der Burgermeister

9. Die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes wird hiermit ausgefertigt.

Wismar, den Der Blrgermeister

10. Die Erteilung der Genehmigung der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes
sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann
eingesehen werden kann und Gber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am
ortsiiblich bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften
und die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen
von Entschadigungsanspriichen (§ 44 Abs. 5 BauGB) hingewiesen worden.
Die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes ist mit Ablauf des
wirksam geworden.

Wismar, den Der Biurgermeister
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1 - Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen

1.1  Allgemeines

Die Burgerschaft der Hansestadt Wismar hat in ihrer Sitzung am 29.09.2011 die
Aufstellung der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Anderung von
Wohnbauflache und Grunflache im Bereich Lenensruher Weg / Ost* beschlossen.

Da die derzeitige Ausweisung einer Grunflache im Bereich Lenensruher Weg /Ost
nicht mehr den Entwicklungszielen der Stadt entspricht, wird das Verfahren zur 55.
Anderung des Flachennutzungsplanes ,Umwandlung von Grinflache in
Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg / Ost* durchgeflhrt.

Der Geltungsbereich der 55. Anderung umfasst ca. 2,95 ha.

1.2 Geltungsbereich der Planung

Das Plangebiet liegt am sudostlichen Siedlungsrand der Hansestadt Wismar, im
Stadtteil Wismar Sud.

Der Geltungsbereich der 55. Anderung wird begrenzt:

im Norden: durch das Gewerbegebiet der Kanalstralte

im Osten:  durch den Bahndamm der Strecke Wismar-Schwerin

im Suden:  durch den Weg Lenensruhe, abgehend von der ArndtstralRe bis zur
Bahndammunterfihrung

im Westen: durch die Stralle Lenensruher Weg und die im Flachennutzungsplan
ausgewiesenen Wohnbauflache

Die genaue Lage und der Umfang sind im Ubersichtsplan auf dem Deckblatt
dargestelit.

1.3 Einordnung der Planung

Der gesamte Geltungsbereich der vorliegenden Planung ist im wirksamen
Flachennutzungsplan der Hansestadt Wismar als Grinflache dargestellit.

1.4 Planungsabsichten und Ziele

Uber die 47. Anderung des Flachennutzungsplanes wurden bereits 2007 die Flachen
beidseitig des Lenensruher Weges, Flachen des ehemaligen Betonwerkes, von
gewerblicher Bauflache in Wohnbauflache und Griinflache umgewandelt.

Fir den Bereich westlich des Lenensruher Weges ist Uber den Bebauungsplan Nr.
66/06 ,Wohnpark am Lenensruher Weg"“ Baurecht geschaffen worden. Der
Wohnpark ist bereits fertiggestellt.



Der Bereich dstlich des Lenensruher Weges stellt sich weiterhin als eine
Gewerbebrache dar, die durch Spontanvegetation gekennzeichnet ist.

Nun beabsichtigen eine Projektentwicklungsgesellschaft auf dem sudlichen Teill
dieser Flachen Uber die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 79/11-1 die Errichtung
eines Wohngebietes und die Schulstiftung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland auf dem nérdlichen Teil dieser Flachen tber die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 79/11-2 die Errichtung einer Schule.

Diese Konzepte lassen sich jedoch nicht auf der im FNP dargestellten Grunflache
realisieren.

Planungsrechtliche Grundlage fur die Aufstellung der genannten Bebauungsplane
nach dem Entwicklungsgebot ist die Anderung des Flachennutzungsplanes von
Grunflache in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg / Ost.

Somit werden die Planungen der Hansestadt Wismar in Ubereinstimmung gebracht.

1.5 Planungsinhalt

Das gesamte Plangebiet der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes wird als
Wohnbauflache ausgewiesen.

Um fur die geplanten Nutzungen gesunde Wohn- und Arbeitsbedingungen
gewabhrleisten zu konnen, wurden insbesondere die Belange Altlasten und
Larmschutz untersucht.

Altlasten

Bis zum Jahr 1992 wurde auf der Flache des Plangebietes ein Betonplattenwerk
betrieben. Seit dem lag die Flache brach. Es erfolgten Untersuchungen zur
Altlastensituation im Jahr 1994 durch die SGS Intercontrol GmbH und im Jahr 2008
durch die S.1.G. Dr. Ing. Steffen GmbH. Dabei wurden Altlasten festgestellt. Diese
bekannten Altlasten wurden von dem damaligen Eigentimer im Jahr 2011 entfernt.
Hierzu liegen gutachterliche Berichte der IlUQ Dr. Krengel GmbH vor.

Es kann daher davon ausgegangen werden, dass der geplanten Nutzung
entgegenstehende Altlasten und schadliche Bodenveranderungen nicht mehr
bestehen, obwohl unerwartete Einzelfunde nie ganzlich auszuschlie3en sind.
Entsprechende Hinweise sind auf der Ebene der Bebauungsplanung aufzunehmen.

Larmschutzmallnahmen

Aufgrund der Lage des Plangebietes im Bereich zwischen dem Lenensruher Weg
und der Bahnstrecke (6441) Démitz - Wismar ist mit verkehrsbedingtem Immissionen
zu rechnen. Fir das gesamte Plangebiet der 55.Anderung des FNP wurde im
Rahmen der Aufstellung der Bebauungsplane Nr. 79/11 -1 und -2 Schalltechnische
Untersuchungen durch das Applikationszentrum Akustik, Kohlen und Wendtland,
durchgeflhrt.

Auf der Grundlage dieser Gutachten sind aktive und passive LarmschutzmalRnahmen
fur die geplanten Nutzungen erforderlich. Im Rahmen der parallel in Aufstellung



befindlichen Bebauungsplane Nr. 79/11 —1 und Nr. 79/11-2 sind entsprechende
Festsetzungen aufzunehmen.

Gemal 16. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung) werden seitens der Deutschen Bahn AG keine
weiteren LarmschutzmalRnahmen erforderlich. Insbesondere gilt fir Immissionen wie
Erschitterungen, Larmbelastigungen, Funkenflug und dergleichen, die von
Bahnanlagen und dem gewohnlichen Bahnbetrieb ausgehen, der Ausschluss
jeglicher Anspruche. Bei der Aufstellung der Bebauungsplane ist dies zu
berucksichtigen.

Das Plangebiet grenzt im Norden an das Gewerbegebiet Kanalstral3e, direkt an ein
Grundstuck der Telekom Deutschland GmbH, welches mit einem Burogebaude
einschlieBlich Schaltzentrale bebaut ist, sowie an die Ausstellungsflachen eines
Garten- und Landschaftsbaubetriebes. Fur dieses Gewerbegebiet liegt kein
Bebauungsplan vor. Die angrenzenden Betriebe entsprechen derart von
gewerblichen Nutzungen, die in einem allgemeinen Wohngebiet zulassig bzw.
ausnahmsweise zulassig sind. Aus diesem Grund kann die in der
Flachennutzungsplananderung beabsichtigte Wohnbauflache direkt an die
bestehenden gewerblichen Bauflachen anschlie®en. Im Rahmen der
Bebauungsplanung ist der Immissionsschutz zu uberprufen.

Wasserversorgung

Im Bereich der 55. Flachennutzungsplananderung sind derzeit keine
Trinkwasserschutzzonen festgesetzt. Gemal dem Antrag der Stadtwerke Wismar
GmbH im Auftrag der HWI zur Neufestsetzung der Trinkwasserschutzzonen befindet
sich dieser Bereich zukunftig voraussichtlich in der Trinkwasserschutzzone Il A der
Wasserfassung Friedrichshof. Bei der Aufstellung der Bebauungsplane sind bereits
Nutzungsbeschrankungen der Trinkwasserschutzzone Il A zu bertcksichtigen.

Hochwassergefahrdete Bereiche

Das Plangebiet befindet sich unweit eines durch Hochwasser gefahrdeten Bereiches
und in der Nahe des Muhlenteiches, einem Gewasser 1. Ordnung. Der aktuelle
Bemessungshochwasserstand (BHW) der Ostsee betragt fur den Bereich der
Wismarbucht 3,20 m 0. NHN, zuzuglich Wellenauflauf. Die HWI verflgt derzeit Gber
keinen ausreichenden Hochwasserschutz.

Das Plangebiet befindet sich im Bereich der Hohenlage von ca. 3,50 — 6,00 m u.
NHN, d.h. eine Beeintrachtigung durch Hochwasser sowie erhdhte
Grundwasserstande sind nicht zu erwarten.

Bei einer Hohenlage unter 3,20 m 4. NHN hat der Bauherr geeignete Vorkehrungen
fur den Fall von Hochwasserereignissen zu treffen.

1.6 Stadtebauliche Zahlen und Werte
Geltungsbereich des Plangebietes ca. 295ha 100 %

1. Wohnbauflache ca. 2,95 ha 100 %



2 - Umweltbericht

21. Einleitung

Seit der BauGB-Novelle 2004 sind die im Rahmen der Bauleitplanung zu priufenden
Belange des Umweltschutzes in einem Umweltbericht zu beschreiben und zu
bewerten. Dabei legt die Gemeinde gemal § 2 Abs. 4 BauGB fur jeden Bauleitplan
fest, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der Belange flr die
Abwagung erforderlich ist. So ist es z.B. nicht notwendig bzw. sinnvoll, im
Flachennutzungsplan-Verfahren einen Umweltbericht aufzustellen, flr den bereits in
einem parallelen Bebauungsplan-Verfahren ein Umweltbericht aufgestellt wird (zur
Vermeidung von Mehrfachplanungen). Die aufgrund der Umweltprifung ermittelten
Belange des Umweltschutzes sind in der Begrindung zum Flachennutzungsplan
zusammenfassend darzulegen oder aber auf Bereiche zu begrenzen, die nicht
bereits auf anderer Ebene untersucht werden (sog. Abschichtungsregel).

Eine detaillierte Behandlung der umweltrelevanten Belange erfolgt auf der Ebene der
verbindlichen Bauleitplanung.

2.1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte der Bauleitplanung

Angaben zum Standort

Mit der hier betrachteten Anderung des Flachennutzungsplanes erfolgt eine
Nachnutzung einer innerstadtischen Brachflache am suddéstlichen Stadtrand der
Hansestadt Wismar. Ursprunglich war es der Standort eines Betonplattenwerkes. Mit
der Nutzung dieses Areals wird ein stadtebaulicher Missstand beseitigt. Es wird dem
Grundsatz des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden gefolgt.

Angrenzend sind uberwiegend Wohnnutzungen als auch ein geringer Anteil
gewerblicher Nutzungen vorhanden. Eine klare Abgrenzung zur Ostlich
angrenzenden freien Landschaft ist durch die vorhandene Bahntrasse gegeben. Die
Wertigkeit dieser Landschaftsbereiche dstlich der Bahntrasse spiegelt sich in der
Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet wider.

Der Anderungsbereich ist im aktuell rechtskraftigen Flachennutzungsplan als
Grinflache dargestellt.

Art des Vorhabens und der Festsetzungen

Durch die Aufstellung der oben genannten Bebauungsplane sollen die
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung eines Schulstandortes im
ndrdlichen und zur Schaffung von Wohnbauflachen im sidlichen Teil des
Anderungsbereiches geschaffen werden.

Der gesamte Anderungsbereich soll mit der 55. Anderung des
Flachennutzungsplanes als Wohnbauflachen dargestellt werden.



2.1.2 Umweltschutzziele aus Fachgesetzen und Fachplanungen

Regionalen Raumentwicklungsprogrammes Westmecklenburg (RREP WM)

Fir den planungsrelevanten Bereich werden nachfolgenden Aussagen im RREP WM
getroffen.

- Die Hansestadt Wismar wird als Mittelzentrum dargestelit.

- Sie ist Teil des Tourismusraums/ Tourismusentwicklungsraumes.

- Wismar besitzt einen Uberregional bedeutsamen Hafen und wird als
bedeutsamer Entwicklungsstandort fur Gewerbe und Industrie verzeichnet und
ist gut an das groRraumige StralRennetz mit Autobahnanschluss und
Bundesstralden angebunden.

Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg (GLRP WM)

Im GLRP WM werden aufgrund der Lage des Anderungsbereiches innerhalb der
Siedlungslage der Hansestadt Wismar kaum detaillierten Angaben fur das Plangebiet
selbst getroffen. Folgende Aussagen lassen sich fur den planungsrelevanten Bereich
ableiten:

- Die Hansestadt Wismar befindet sich in der Landschaftszone (1)
Ostseeklstenland und ist kleinraumiger der Grof3landschaft (10)
Nordwestliches Hugelland und der Landschaftseinheit (102) Wismarer Land
und Insel Poel zuzuordnen.

- Die Klimaverhaltnisse werden fur den Bereich um Wismar als
niederschlagsbenachteiligt dargestellt.

- Die Bereiche 6stlich der Bahnlinie um den sudlichen Muhlenteich, das
Wallensteingrabental und die KluRer Fischteiche sind als Bereich mit
herausragender Bedeutung fur die Sicherung dkologischer Funktionen
ausgewiesen.

- Der Bereich um die Ortslage Lenensruhe mit dem Jungfernteich und der
nordliche Muhlenteich mit Umgebung wird als Bereich mit besonderer
Bedeutung fur die Sicherung dkologischer Funktionen genannt.

Bewertung
Durch die hier betrachtete Planung werden keinen erheblichen Beeintrachtigungen

der in den Ubergeordneten Planungen festgelegten Entwicklungsziele erwartet. Die
Bahnlinie stellt eine deutliche Trennung zwischen wertvollen Landschaftsteilen und
dem Anderungsbereich dar.

Schutzgebiete/ Geschiitzte Biotope

AuBerhalb des Anderungsbereiches

Der Landschaftsausschnitt 6stlich des Geltungsbereiches ist Bestandteil des
Naturschutzgebietes NSG 146 , Teichgebiet Wismar-Klul3* der Hansestadt Wismar im
Landkreis Nordwestmecklenburg. Der Schutzzweck des seit dem 08.05.1990 unter
Schutz gestellten und ab dem 13.06.1995 erweiterten Naturschutzgebietes besteht
im Schutz und Erhalt eines Feuchtgebiets mit Fischteichen, einem
durchbruchstalartigen Abschnitt des Wallensteingrabens sowie Bruchwaldern am




sudlichen Mihlenteich als Uberregional bedeutsamen Brut- und Mauserplatz fur
Sumpf- und Wasservogelarten.

Innerhalb des Anderungsbereiches

Im Geltungsbereich selbst befinden sich keine internationalen und nationalen
Schutzgebiete. Es handelt sich um einen Standort eines ehemaligen
Betonplattenwerkes.

Ebenso befinden sich keine geschitzten Biotopstrukturen innerhalb des
Geltungsbereiches.

Bewertung
Aufgrund der starken Trennwirkung der Bahnlinie am 6stlichen Rand des

Geltungsbereiches sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Schutzziele der
angrenzenden Schutzgebiete zu erwarten.

2.2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Damit Veranderungen der Schutzglter nachvollzogen, dokumentiert und bewertet,
Eingriffe schutzgutbezogen sowie MaRnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung
und zum Ausgleich von negativen Umweltauswirkungen abgeleitet werden kdnnen,
erfolgt die Darstellung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale fur das
Plangebiet einzeln und auf das jeweilige Schutzgut bezogen.

Gemal § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind bei der Bebauungsplanaufstellung und nach § 1
Abs. 7 BauGB in der Abwagung die Belange von Natur und Umwelt zu
berticksichtigen. Das Ermitteln der Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft
und das Entwickeln von Aussagen zur Vermeidung, Verminderung und zum
Ausgleich hat auf der Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelungen
gemal § 1a Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 21 Abs. 1 BNatSchG zu geschehen.
Auch auf eine Minimierung bzw. Vermeidung von Eingriffen wird im Rahmen der
Betrachtung und Bewertung der einzelnen Schutzguter eingegangen.

2.2.1 Schutzgut ,,Mensch*

Far den Menschen werden Auswirkungen einer Planung bedeutsam, wenn sich
Auswirkungen auf sein Wohnumfeld und oder die Erholungsfunktionen in der
Landschaft ergeben. Bei dem betrachteten Anderungsbereich handelt es sich um
eine langjahrige Industriebrache am nérdlichen Rand des Stadtteils Wismar Sid, die
beraumt wurde und nun stadtebaulich neu geordnet werden soll.

Westlich des Anderungsbereiches befindet sich der derzeitige Standort der
Evangelischen Grundschule sowie Wohnbebauung. Des Weiteren schliel3en sich
westlich und stdlich Wohnquartiere an. Die an der 6stlichen Peripherie auf einem
Damm gelegene Bahnlinie trennt das Plangebiet von dem wertvollen
Landschaftsraum des Muhlenteichs mit Wallensteingraben. Nordlich/ des
Anderungsbereiches befinden sich gewerbliche Nutzungen.

Der Anderungsbereich ist gepragt durch seine ehemalige Nutzung als
Betonplattenwerk und Langholzlager. Es besitzt derzeit keine nennenswerte
Bedeutung als Erholungsraum.



Bewertung
Im Zusammenhang mit den benannten Bebauungsplanen erfolgt eine detaillierte

Auseinandersetzung mit der Thematik ,Immissionen®. Dabei geht es
schwerpunktmalig um die Belange des Larmschutzes und der Altlasten (siehe
Stadtebauteil Punkt 1.5).

Ausfluhrliche Untersuchungen wurden auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung durchgefuhrt. Dort wurden und entsprechende Festsetzungen
vorgenommen.

Es kann unter der Bertcksichtigung dieser MaRnahmen von der Wahrung gesunder
Wohn- und Arbeitsverhaltnisse ausgegangen werden.

2.2.2 Schutzgut ,,Pflanzen und Tiere*

Biotop- und Nutzungstypen

Der Geltungsbereich stellt einen ehemaligen Industriestandort dar. Es sind bereits
versiegelte Bereiche durch Gebaudereste etc. vorhanden. Eine detaillierte Erfassung
und Beschreibung der Biotop- und Nutzungstypen erfolgt auf der Ebene der
verbindlichen Bauleitplanung.

Erfassung des Baumbestandes

Gemall Baumschutzkompensationserlass des Ministeriums fur Landwirtschaft,
Umwelt und Verbraucherschutz vom 15.10.2007 ist der Bestand an geschutzten
Baumen auf Grundlage der Vermessungsunterlagen und eigenen Erhebungen fur
das Plangebiet zu erheben.

Innerhalb des hier betrachteten Plangebietes befinden sich keine gemal § 18
NatSchAG M-V geschuitzten Baume.

Artenschutzrechtliche Betrachtung

Im Zuge der Aufstellung des urspringlichen Bebauungsplanes Nr. 79/11 der
Hansestadt Wismar wurde vom Gutachterblro Martin Bauer eine ,Faunistische
Bestandserfassung und Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag als Zuarbeit zum
Umweltbericht” (Grevesmuhlen, 13.08.2011) erarbeitet. Auf dieser Grundlage wurden
auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung die folgenden artenschutzrechtlichen
MalRnahmen bzw. Hinweise aufgenommen.

e Auf der Westseite der neu zu errichtenden Larmschutzwand sind insgesamt
sechs Niststeine fur Mauersegler, Halbhéhlenbriter und Fledermause
anzubringen und dauerhaft zu erhalten. Uber die Anbringung dieser Nisthilfen
ist fur die Hansestadt Wismar ein Umsetzungsprotokoll zu erstellen. Zeitpunkt
der Anbringung und Anbringungsort sind der unteren Naturschutzbehoérde des
Landkreises Nordwestmecklenburg mitzuteilen.

e Um Beeintrachtigungen der Artengruppe Nachtkerzenschwarmer
auszuschliefden, ist vor Durchfihrung der ErschlieRungsarbeiten bzw. der
Bebauung eine gutachterliche Bewertung durchzufuhren. Alternativ sind die
Flachen bis zur Bebauung kurzrasig zu halten, um den Aufwuchs von
geeigneten Raupennahrungspflanzen zu verhindern.

e Gehdlzbeseitigungen sind gemalf § 39 Abs. 5 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) nur auRerhalb der Brutzeiten von Vogeln und somit innerhalb des
Zeitraumes vom 01.10. bis 28.02. durchzufuhren.




Nach derzeitigem Kenntnisstand ergeben sich unter Beachtung der genannten
MaRnahmen keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes , Tiere und
Pflanzen®.

2.2.3 Schutzgut ,,Boden“

Im Natur- und Landschaftshaushalt und Stoffkreislauf hat das Schutzgut ,Boden®
wesentliche Funktionen. Er bernimmt das Filtern, Speichern, Puffern und die
Umwandlung verschiedenster Stoffe und ist fur Bodentiere, Mikroorganismen sowie
fur Pflanzen und deren Wurzeln Lebensraum. Die Eigenschaften des Bodens
(Substrat, Humusgehalt und Hydromorphie) sind wesentlich fur die Auspragung der
naturlich auftretenden Vegetation.

Hinzu kommt laut § 2 BBodSchG die Bedeutung des Bodens fur den Menschen als
Produktionsgrundlage fur dessen Ernahrung, als Standort fur die Besiedelung und
als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte.

Die Boden um die Hansestadt Wismar stellen, wie im gesamten Landschaftsraum,
Verwitterungsprodukte geologischen Bildungen des Weichselglazials dar. Wismar ist
ndrdlich der Inneren baltischen Endmorane gelegen, die sich um die Wismarbucht
herumzieht. Die vorherrschenden Substrattypen der Grundmorane stellen hier
Lehme und Tieflehme dar. Diese bindigen Boéden treten oft als Lehm- oder Tieflehm-
Pseydogley bzw. als Parabraunerde-Pseydogley auf. Daneben kommen auf stark
grundwasserbeeinflussten Niederungsbereichen Moorbildungen vor, die meist zu
Niedermoorbodenbildungen flhrten.

Die Boden des Plangebietes werden in der Altstadtrandlage seit Jahrhunderten
durch Bebauung in Anspruch genommen oder landwirtschaftlich genutzt. Die
gravierendsten Veranderungen haben die Boden des Untersuchungsgebietes durch
die Aufschattungen fir den Bahndamm der Bahnlinie Schwerin — Wismar, durch die
Wohnbebauungen der 1930er Jahre und durch machtige Aufschuttungen zur
Herstellung der Flachen fur die industrielle Nutzung erfahren. Die natlrlichen
Bodenbildungen sind um 4 — 6 m machtige Aufschuttungen aus Bauschutt und
Flllbdéden Uberhdht worden.

Ein grol3er Teil des Plangebietes ist in der Vergangenheit mit baulichen Anlagen und
Lagerflachen versiegelt und fur Gleisbetten teilversiegelt worden.

Das Gelande des ehemaligen Betonplattenwerkes hat sich zur Industriebrache
entwickelt.

Bewertung
Die maRgeblichen Beeintrachtigungen fur das Schutzgut Boden entstehen durch die

Bodenversiegelungen bzw. Uberbauung. Bei dem hier betrachteten
Anderungsbereich handelt es sich um einen innerstadtischen Bereich, welcher in der
Vergangenheit bereits grof3flachig versiegelt war und somit durch eine anthropogen
stark vorbelastete Bodenstruktur darstellt.

Die Beeintrachtigungen des Schutzgutes ,Boden® werden im Rahmen der Eingriffs-
und Ausgleichsbilanzierung berlcksichtigt. Es werden geeignete
KompensationsmalRnahmen bestimmt, um die Versieglung auszugleichen. Die neu
entstehenden Grinflachen werden dabei zu einer Minderung bzw. Kompensation der
Eingriffe beitragen.



Die Boden innerhalb des Geltungsbereiches sind aufgrund der ehemaligen
Nutzungen vorbelastet. Im Zusammenhang mit der Aufstellung der benannten
Bebauungsplane erfolgten Untersuchungen zur Altlastensituation. Die festgelegten
MalRnahmen aufgrund des moglichen Vorkommens von Altlasten sind zu beachten.

Das gesamte Plangebiet ist daher als Flache, deren Boden erheblich mit
umweltgefahrdeten Stoffen belastet sind (§9 Nr. 3 BauGB) darzustellen.

Fir das gesamte Baugebiet ist eine Bodenkundliche Baubegleitung erforderlich. Der
Nachweis der Bodenkundlichen Baubegleitung ist vor Nutzungsbeginn durch die
untere Bodenschutzbehdrde bestatigen zu lassen. Deklarationsanalysen nach LAGA
M20 sind zur korrekten Einstufung samtlicher ausgehobener Bodenmaterialien
erforderlich.

Zudem wird die Stadt mit der Wiedernutzbarmachung einer innerstadtischen Brache
dem Grundsatz vom sparsamen Umgang mit Grund und Boden gerecht.

2.2.4 Schutzgut ,,Luft und Klima*

Das Klima des Ostseekustenlandes, in welchem sich das Plangebiet befindet, ist
stark maritim beeinflusst. Die Jahresmitteltemperatur und die mittlere
Niederschlagsmenge liegen deutlich unter dem Durchschnitt der Planungsregion
Westmecklenburg. Die Jahresschwankung der mittleren Temperatur ist niedriger als
im Binnenland. Groflde Windstarken und eine hohe Luftfeuchte sind typische
Klimaeigenschaften dieser Landschaftszone.

Bewertung
Mit den vorliegenden Planungen werden keine Eingriffe in das Schutzgut ,Luft und

Klima“ geplant, welche den aktuellen Zustand dauerhaft negativ beeinflussen
konnten.

2.2.5 Schutzgut ,,Wasser*

Oberflachenwasser

Im Geltungsbereich kommen weder stehende noch flielliende Gewasser vor. In der
Umgebung des Geltungsbereiches sind der Muhlenteich, der Jungfernteich und die
KluRer Teiche in ein nahezu naturnahes FlieRgewassersystem eingebunden. Der
Muhlenteich wird von Stiden nach Norden durch den Wallensteingraben
durchflossen. An der Ostseite wird der Teich durch den Greeser Bach und den
Triwalker Graben gespeist. Auler dem Wallensteingraben entwassert der
Muhlenteich durch ein kinstlich geschaffenes Gewasser in die Ostsee, den
Muhlengraben, der unweit des Plangebietes nordlich parallel zur Kanalstral3e, der
Verlangerung des Lenensruher Weges verlauft.

Der Anderungsbereich wird auf der Westseite durch den Oberlauf des
Volkshausgrabens tangiert, der durch die Libsche Torweide flief3t und westlich von
Wallensteingraben und Muhlengraben in die Wismarbucht der Ostsee entwassert.

Grundwasser
Grundwasserisohypsen folgen im Wesentlichen dem Reliefverlauf, die
Grundwasserscheiden dem Verlauf der Endmoranenbdgen der Umgebung. Der



Landschaftsraum hat mit seinen bindigen Béden und Moorbildungen kaum Anteil an
der Grundwasserneubildung. Das Untersuchungsgebiet liegt au3erhalb des
groliraumigen Trinkwassereinzugsgebietes Wismar im Osten des Stadtterritoriums.
Die Trinkwasserschutzzone endet am dstlichen Rand des Bahnkorpers. Das
Plangebiet befindet sich jedoch in der beantragten Trinkwasserschutzzone Ill A der
Wassererfassung Friedrichshof.

Bewertung
Mit der vorgesehenen Planung werden die Grundwasserverhaltnisse sowie das

Oberflachenwasserregime des Anderungsbereiches nicht beeinflusst.

Eine ausfluhrliche Darstellung des Entwasserungskonzeptes erfolgt auf der Ebene
der verbindlichen Bauleitplanung.

Die kunftige Lage des Plangebietes innerhalb der Trinkwasserschutzzone Il A mit
den sich daraus ergebenden hoheren Anforderungen an den Trinkwasserschutz ist
zu berucksichtigen.

Von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes ,Wasser” wird durch die
Planung nicht ausgegangen.

2.2.6 Schutzgut ,,Kultur- und sonstiger Sachguter

Innerhalb des Anderungsbereiches befinden sich keine Bau- und Kunstdenkmale.
Des Weiteren sind keine Bodendenkmale bekannt.

Das Altstadtensemble der Hansestadt Wismar mit Bargerhausern, dem Marktplatz
und Backsteingotik steht vollstandig unter Denkmalschutz. Im Juni 2002 ist das
Denkmal ,Historische Altstadte Stralsund und Wismar in die Welterbeliste der
UNESCO aufgenommen worden.

Die UNESCO geschutzte Altstadt liegt in einer Entfernung von ca. 750 m zum
Anderungsbereich. Zwischen der Altstadt und dem Plangebiet befindet sich sowohl
Wohn- als auch Gewerbenutzung. Auswirkungen auf die geschutzte Altstadt sind
aufgrund der Entfernung als auch der Auspragung des Plangebietes nicht zu
erwarten.

Durch die vorliegende Planung kommt es zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen
des Schutzgutes ,Kultur- und sonstige Sachguter*.

2.2.7 Schutzgut ,,Landschaft*

Das Untersuchungsgebiet bildet einen Teil einer ehemaligen Niederung, die mit dem
kinstlich angelegten Mihlenteich einen nattrlichen Schutz um die auf einer Kuppe
an der Ostsee gelegene Altstadt der Hansestadt Wismar darstellte. Diese Niederung
verband den Muhlenteich im Osten des Stadtgebietes Uber das Gebiet des
Volkshausgrabens mit der Niederung der Lubschen Torweide im Westen des
Stadtgebietes. Die Niederung ist mit dem Bau der Bahnlinie zerschnitten und die
Flachen sind westlich der Bahnlinie fur Industrieansiedlungen aufgeschuttet worden.
Der Anderungsbereich stellt eine stadtische Brache dar.



Bewertung

Mit der hier betrachteten Planung um die Wiedernutzung eines bereits ehemals
bebauten Bereiches und die Beseitigung eines stadtebaulichen Missstandes.
Es wird von keinen erheblichen negativen Beeintrachtigungen des Schutzgutes
Landschaft ausgegangen. Es erfolgt u.a. die Aufwertung des Ortsbildes.

2.2.8 Wechselwirkungen der Umweltauswirkungen einzelner Schutzgiiter

Grundsatzlich sind nachfolgende Wechselwirkungen zu berucksichtigen:

Schutzgut Wechselwirkungen mit anderen Schutzgutern
- die Schutzguter ,Pflanzen u. Tiere®, ,Boden®, ,Wasser",
Menschen ~Klima/Luft* und
,Landschaft® bilden die Lebensgrundlage des Menschen
- Abhangigkeit der Vegetation von abiotischen
Pflanzen Standorteigenschaften
(Bodenform, Grundwasserflurabstand, Klima)
- Bestandteil bzw. Strukturelement des Landschaftsbildes
- anthropogene Vorbelastung der Biotopstrukturen
- Abhangigkeit der Tierwelt von biotischer bzw. abiotischer
Tiere Lebensraumausstattung (Vegetation, Biotopvernetzung,
Wasserhaushalt, Boden)
- anthropogene Vorbelastungen der Einzelindividuen und/oder
der Lebensraume
(Stérung, Verdrangung)
- Abhangigkeit der Eigenschaften von geologischen,
Boden wasserhaushaltlichen,
geomorphologischen und vegetationskundlichen
Verhaltnissen
- Lebensraum fiir Tiere und Menschen, Standort fir Biotope
bzw. Pflanzengesellschaften
sowie in Bedeutung flr den Wasserhaushalt
(Grundwasserneubildung, Retentions-
funktion, Grundwasserschutz, Grundwasserdynamik)
- anthropogene Vorbelastungen (Bearbeitung, Stoffeintrage,
Verdichtung u. Versiegelung)
- Abhangigkeit der Grundwasserneubildung von Boden-,
Wasser Vegetations- und Nutzungsfaktoren
- anthropogene Vorbelastung durch aktuelle Nutzung
- aufgrund der Kleinflachigkeit des vorliegenden
Klima u. Luft Geltungsbereiches sind im konkreten Fall




keine relevanten Wechselwirkungen zu erwarten

- Abhangigkeit des Landschaftsbildes von Faktoren, wie
Landschaft Relief, Vegetation u. Nutzung

- anthropogene Vorbelastungen d. Landschaftsbildes und
Landschaftsraumes durch
Uberformung

Wechselwirkungen einzelner Schutzguter

Wechselwirkungszusammenhange und funktionale Beziehungen innerhalb und
zwischen einzelnen Schutzgltern, welche fur das Vorhaben von Relevanz sind,
wurden im Rahmen der schutzgutbezogenen Auswirkungsprognose berlcksichtigt.
Infolge der Wechselbeziehungen zwischen den einzelnen Schutzgltern und des
Ausbleibens der Addition und Potenzierung deren Wirkungen bei den
Bebauungsplanausfihrungen, kann nicht davon ausgegangen werden, dass
erhebliche Beeintrachtigungen zu erwarten sind.

2.2.9 Zusammenfassung der Umweltauswirkungen

Mit Hilfe der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes der Hansestadt Wismar wird
das Ziel verfolgt, Grinflachen in Wohnbauflachen im Beriech Lenensruher Weg/Ost
umzuwandeln. Dazu sollen Flachen genutzt werden, die sich derzeit als
innerstadtische Brachflache darstellen.

Bewertung
Mit erheblichen Beeintrachtigungen durch die hier betrachteten Planungsabsichten

auf die Umwelt bzw. die benannten Schutzguter ist im Wesentlichen nicht zu
rechnen. Der Anderungsbereich ist, wie beschrieben, bereits anthropogen stark
uberformt. Es erfolgt die Beseitigung eines stadtebaulichen Missstandes.

2.3. Entwicklungsprognose zum Umweltzustand
2.3.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Planungsdurchfiihrung

Mit den Zielen 55. Anderung des Flachennutzungsplanes werden insbesondere
Auswirkungen durch die Versiegelung erwartet. Es handelt sich um eine stadtische
Brache mit ehemaliger industrieller Nutzung. Dementsprechend kommt es zum
Verlust von weniger wertvollen ruderalen Strukturen. Einige Teilbereiche des
Geltungsbereiches waren bereits versiegelt.

Eine deutliche Trennung zu den insbesondere dstlich angrenzenden wertvollen
Landschaftsbereichen ist bereits durch die Bahnlinie vorhanden.

Zum Ausgleich werden Minderungs- bzw. Kompensationsmal3nahmen im Rahmen
der verbindlichen Bauleitplanung festgelegt. Die Artenschutzrechtlichen Belange
werden ebenso durch entsprechende Festsetzungen bzw. Hinweise berlcksichtigt.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass durch die Vorhaben der hier
betrachteten Anderung die Entwicklung des Umweltzustandes nicht erheblich negativ
beeinflusst wird.



2.3.2 Prognose zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung

Der Anderungsbereich stellt eine innerstadtische Brache dar. Bei Nichtdurchfiihrung
wurde es weiterhin ungenutzt bleiben und der Aufwuchs ruderaler Strukturen weiter
zunehmen.

2.3.3 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Mit der hier betrachteten Planung soll ein stadtebaulicher Missstand behoben
werden. Gleichzeitig wird der Evangelischen Grundschule zu einer gewunschten
Erweiterung in der Nahe des alten Standortes gegeben sowie der Nachfrage nach
zusatzlichen Wohnbedarf nachgekommen. Damit erfolgt auch einen hochwertige
Erganzung der stadtischen Infrastruktur.

Aus diesem Grund wird auf einer Prifung von anderweitigen Planungsmaoglichkeiten
verzichtet. Sofern die Planung nicht umgesetzt wird, verbleibt es bei dem
stadtebaulichen Missstand.

2.4. Zusatzliche Angaben
2.4.1 Beschreibung der wichtigsten Verfahren der Umweltpriifung

Die unter den vorangegangenen Punkten erarbeitete Fachbeiplanung dient der
Beurteilung der Ziele der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes aus Sicht der
Natur und Landschaft. Auf Grundlage von gesamtraumlichen Planvorgaben des
Landes Mecklenburg-Vorpommern, wie dem Gutachterlichen
Landschaftsrahmenplan (GLRP) fir Westmecklenburg, dem Flachennutzungsplan
der Hansestadt Wismar und den ,Empfehlungen zur Eingriffsregelung fur M-V des
Landesamtes fur Umwelt, Naturschutz und Geologie wurden die Biotop- und
Nutzungstypen im Rahmen der Bebauungsplane Nr.79/11/1 und 79/11/2 vor Ort
erhoben und ermittelte Eingriffe erlautert. Die Ergebnisse des Fachbeiplanes sind mit
der Ermittlung der Eingriffe und der Darstellung des benotigten Ausgleiches detailliert
in den Umweltbericht in die benannten Bebauungsplane eingegangen. Einer
Ubernahme der vorgeschlagenen Festsetzungen erfolgte im Plan (Teil A) und den
Textlichen Festsetzungen (Teil B) des Bebauungsplanes Nr.79/11/1 und 79/11/2. In
der hier vorliegenden Begriindung zur 55. Anderung des Flachennutzungsplanes
wurden die Ergebnisse verbal dargestellt.

2.4.2 Hinweise zur Durchfiihrung der Umweltliiberwachung

Gemal § 15 Absatz 2 BNatSchG ist der Verursacher unvermeidbarer Eingriffe
verpflichtet, diese durch MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
auszugleichen bzw. zu ersetzen. Die Verwaltung der Hansestadt Wismar und die
Untere Naturschutzbehorde des Landkreises kontrollieren die Ausfuhrung der
AusgleichsmalRnahmen nach einem Jahr sowie nach weiteren drei Jahren nach
Inkrafttreten des Bebauungsplanes.



2.4.3 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Durch die Aufstellung der 55. Anderung des Flachennutzungsplanes soll die
Entwicklung von zusatzlichen Wohnbauflachen und eines Schulstandortes
planungsrechtlich vorbereitet werden.

Es wurde gepriift ob, mit den Planungszielen der 55. Anderung des
Flachennutzungsplanes maogliche erhebliche, nachteilige Auswirkungen auf die
Umwelt zu erwarten sind.

Mit der Umsetzung des Vorhabens sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes
(Pflanzen, Tiere, Boden, Wasser etc.) zu erwarten.

Zu erwartende Eingriffe in Natur und Landschaft, welche durch die vorliegende
Planung verursacht werden, sind unter Hinzunahme der Ausfuhrungen der ,Hinweise
zur Eingriffsregelung fir M-V; LUNG 1999 in parallel aufgestellten Bebauungsplanen
Nr. Nr.79/11/1 und 79/11/2 dargestellt und bewertet worden.

Der Verlust ist hauptsachlich der Versiegelung anzurechnen, die durch die
vorgesehenen Bebauungen und deren Erschlielungen verschuldet wird. Um das
gesamte Kompensationserfordernis zu ermitteln, wurden im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens die tUberplanten Biotop- und Nutzungstypen bilanziert.
Diese geplanten Eingriffe sollen durch geeignete Minderungs- bzw.
Ausgleichsmallnahmen innerhalb und auRerhalb des
Anderungsbereiches/Plangebietes kompensiert werden. Die Vorbelastungen des
Geltungsbereiches durch vorhandene Flachenversiegelungen wurden dabei
berucksichtigt.

Natura 2000- Gebiete sind vom Vorhaben nicht betroffen. Ebenso befinden sich im
planungsrelevanten Bereich keine nationalen Schutzgebiete.

Auf Reichtum, Qualitadt und Regenerationsfahigkeit der einzelnen Schutzguter wirkt
das Vorhaben unterschiedlich. Es verbleiben keine erheblichen Beeintrachtigungen.

Der vorliegende Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschafte, die auf
Grundlage dieses Entwurfes getatigt werden, geschehen auf eigene Verantwortung.



Ausfertigungsvermerk

Die Birgerschaft der Hansestadt Wismar hat die 55. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Hansestadt Wismar, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A), am .....ccoeeeeeeen. beschlossen und die Begrindung einschlieldlich
Umweltbericht durch Beschluss gebilligt.

Wismar, den

Thomas Beyer Siegel
Blurgermeister

Die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes der Hansestadt Wismar ,Umwandlung
von Grunflache in Wohnbauflache im Bereich Lenensruher Weg / Ost” ist mit Ablauf
des ....cccounnnnn. wirksam geworden.



	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 - Abwägung
	Anlage  2 Anlage 2 - Planzeichnung
	Anlage  3 Anlage 3 - Begründung+Umweltbericht

